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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. A. 


Fernſprecher 57 


Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


können nicht berückſichligt werden. 


die Fuſammenſetzung der neuen 
franzöſiſchen Kammer. 


Die Stichwahlen in Frankreich ſind am 
onntag ohne beſonderen Zwiſchenfall verlauf n. 
ie Zahl der Wähler war größer als im erſten 
ahlgang infolge der großen Propaganda der 

derſchiedenen Parteien, vielleicht auch wegen 


des ſchlechten Wetters. 


„Das Geſamtergebnis beider Wahlgänge it 
lolgendes: Es find gewählt worden: 34 Konſer⸗ 
Dative, 34 Mitglieder der Action libérale, 69 
ſortſchrittliche Republikaner, 73 Republikaner 
162, Linken, 52 radikale Republikaner, 28 So: 
halſtiſch⸗KRadikale, 173 Geeinigte Sozialiſtiſch⸗ 
adikale, 33 Sozialiſtiſche Republikaner, 102 
pe 1 Revolutionär. Es 

hen noch aus drei Reſultate aus Martinique 
fernt vom Senegal und aus Korſika. Die Sot 
zativen gewannen 6 Sitze und verloren 1, 
die Action libérale gewann und verlor 8, die 
ſortſchrittlichen⸗Nepublikaner gewannen 14 und 


eeinigte Sozialiſten, 


Verloren 28, die Republikaner der Linken ga 


wannen 21 und verloren 25, die radikalen Re⸗ 
dublikaner gewannen 9 und verloren 24, die 
doztaliſtiſch Radikalen gewannen 12 und verlo- 
en 7, die Geeinigten Sozialiſtiſch Radikalen 
gewannen und verloren 44, die ſozialiſtiſchen 
epublikaner gewannen 5 und verloren 13, die 
einigten Sozialiſten gewannen 45 und verlo- 
en 10 Sitze, die Revolutionäre, d. h. die Par 


t 


ei der Allemaniſten, gewannen 1. 


Part andate gewonnen haben alſo nur zwei 
ge Hien, die Konſervativen am rechten und die 
bfr len Sozialiſten am linken Flügel, jene 5, 
RE 5. Alle anderen Parteien haben zumteil 
g bliche Berlufte oder im beiten Falle ihren 

eſtand erhalten. Das Bündnis awiihen Radi- 
alen und Sozialiſten ijt alſo in überraſchender 
$ etje den letzteren zu gute gekommen. das ijt 
tr dings unter Freunden ganz egal, man jubelt 
em über den Sieg des Blocks der Linken. 
welange dieſer Blod der Linken beſtehen bleibt, 
Serden wir aljo in der neuen Kammer das alte 
Spiel erleben nur in etwas ſchärferer Tonart 


toe 3 


und mit größerem Einfluß derer um Jaures. 


den 


i Ce 2 175 
er das Geſamtergebnis der Wahlen. Danach 


ind gewählt: 81 Konſervative und Liberale d. 
Mitglieder der „Action libérale“, 59 Pro- 


greſſiſten 31 Mitglieder der vereinigten Linken 
Republikaner der Linken, 236 
ortale (davon 188 geeinigte ſozialiſtiſche Ra⸗ 
ale), ferner 30 ſozialiſtiſche Republibaner und 
" geeinigte Sozialiſten. Die Parteien der 
die ſervativen und Liberalen gewinnen 7 Sitze, 
80 ſozialiſtiſchen Radikalen 23, die geeinigten 
Sig aliſten 27. Die Progreſſiſten verlieren 24 
55 die Vereinigung der Linken verliert 16, 
Ki, epußitaner der Linken 14 und die ſozia⸗ 
ie iſchen Republikaner 3 Sitze. Fünf neu ge 
le Sitze find den geeinigten Sozialiſten 
gefallen. 
des Die Stotiftit über die Wahlen in Ansehung 
905 Dreiſahrsgeſetzes gibt folgendes Bild: Von 
hab bgeordneten, die für das Geſetz geſtimmt 
LE find 236 wiedergewählt, 12 traten vor 
wa Weiten Wahlgang zurück, 57 erlagen; 109 
ren in die Stichwahl gekommen. Von den 
iti Abgeordneten, welche gegen das Geſetz ge 
mmt Haben, find 152 wiedergewählt, 7 vor 
ttle zweiten Wahlgang zurückgetreten und 38 
12 SC 90 kamen in die Stichwahl. Von den 
ind ze ſich damals der Abſtimmung enthielten, 
Wa 8 wiedergewählt, einer ift vor dem zweiten 
; Igang zurückgetreten, zwei find gejdlagen 
worden und einer iſt nicht wieder aufgeſtellt 
a en. Von den 15 Abgeordneten. welche Da: 
90755 gefehlt Haben, find 11 wiedergewählt, zwei 
nn zweiten Abſtimmung zurückgetreten und 
Sti geſchlagen worden; fünf waren in die 
wahl gekommen. ; 
SCH Senegal hat ein ſozialiſtiſcher Republi⸗ 
ira über den bisherigen Vertreter des Wahl: 
en s, einen geeinigten ſozialiſtiſchen Radika⸗ 
geſiegt, ſodaß die Zahl der Sitze der 


che Tageszeitung 


Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonne und Feſttage. — Bezugspreis für Thorr 


Etwas abweichend von dieſen Ziffern, die 
i Zuſammenſtellungen der Pariſer Preſſe ent- 
ommen find, ift die am Montag Mittag vom 
zeiniſterium des Innern mitgeteilte Statijtit 


ſozialiſtiſche 


nn ann 


noch das Wahlergebnis von Martinique aus. 
Die Pariſer Preſſe über das Wahlergebnis. 


geeinigten Sozialiſten, aurès: 
Sozialiſten 


Sicherheit ſagen, daß jede Regierung, 


wagen, das unheilvolle 
lange aufrecht zu erhalten. 
„Figaro“ ſagt: Die Siegeshymnen der Revo 
lutionäre 
Wenn auch der Block auf der äußerſten Linken 


Grundſätze verteidigt. 
zwei Parteien geben, 
Revolutionäre. 


Der Verband der Linken, der nur ſeine Führer 
retten konnte, erlitt eine ſchwere Niederlage. 


Kirche verbunden iſt, erhielt eine 


denn je in die Kammer zurück. 
Die gemäßigte „Republique 


Vorgängerin, aber eine große Zahl der geeinig⸗ 
Strafe bilden. 


Schauſpiel, wenn es nicht mit dem Golde, viel 
En mit dem Blute Frankreichs bezahlt werden 
müßte. 

—— . —ſ——— — 


Politiſche Tagesſchau. 


Keine Hoffnung auf Verſtändigaung. 
In Reichstagskreiſen hat man jetzt die 
Hoffnung nahezu aufgegeben, daß es hinſichtlich 
der Beſoldungsnovelle noch zu einer Verſtändi⸗ 


gung zwiſchen der Regierung und der Reichs⸗ 
Während die 


tagsmehrheit kommen könne. 
anderen bürgerlichen Parteien geneigt wären, 
ſich wegen eines geringen Zugeſtändniſſes der 
Regierung mit der Regierungsvorlage einven 
handen zu erklären hat das Zentrum, wie es 
heißt, unter keinen Amſtänden von dem Beſchluß 
der Budgetkommiſſion und der zweiten Leſung 
abſehen wollen. Ob es noch möglich ſein wird 
eine Sinnesänderung bei der Zentrumspartei 
herbeizuführen, erſcheint in dieſem Augenblick 
noch fvaglich. 

Der Ausländer Wehrbeitrag. 

Falls die diplomatiſchen Verhandlungen mit 
Deutſchland wegen des Wehrbeitrages ergebnis 
los verlaufen, gedenkt Belgien das Haager 
Schiedsgericht anzurufen. 

Die zweite ſächſiſche Kammer 
bewilligte am Montag gegen 62 Stimmen der 
Sozialdemokraten, Fortſchrittler und einiger 
Nationalliberalen das Etatskapitel Leipziger 
Zeitung, ſowie gegen 24 ſozialdemokratiſche 
Stimmen das Kapitel Dresdener Journal. 

Deutſch⸗franzöſiſche Sozialiſtenverbrüderung. 

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion 
hat laut der „Nat., Ztg.“ aus Anlaß der für die 
franzöſiſchen Sozialiſten ſo erfolgreichen 
Stichwahlen die am Sonntag ſtattfanden, an die 
neue ſozialiſtiſche Fraktion der Deputiertenkam⸗ 
mer ein Glückwunſchtelegramm gerichtet. In dem 
Telegramm wird auch auf die deutſchFranzöſiſche 
Annäherung Bezug genommen. 


Mißglückte deutſchfeindliche Demonſtration. 

Der Pariſer Polizeipräfekt Hennion 
hatte am Sonntag davon Kenntnis erhalten, 
daß der dortige Verein der Elſaß Lothringer 


eine Kundgebung vor der Straßburger 


Statue abhalten wolle, um die Franzosen in 
den Reichslanden zu ihrer Haltung zu beglück⸗ 


(Thorner Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 15. Mai 1014. 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriflleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Bei 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Mauuſkripte nur zurück 


In der „Humanité“ ſchreibt der Führer der 
Der geſtrige 
Tag zeigte, welch großartige Fortſchritte die 
in den Städten und ländlichen 
Wahlbezirken machten. Man darf nunmehr mit 
jedes 
Parlament mit dem Sozialismus zu rechnen 
haben wird. Nun ſollen die Rückſchrittler einmal 
Dreijahrsgeſetz noch 


bringen uns nicht aus der Faſſung. 


feſter wird, dann bildet ſich gewiß ein anderer 
Block, welcher die künftige Mehrheit darſtellt 
und die für das Leben der Nation unerläßlichen 
Morgen kann es nur 
die Konſervativen und 


Die radikale „Lanterne“ erklärt: Die Wahl⸗ 
ergebniſſe überſteigen alle unſere Hoffnungen. 


Die „Alliance demokratique“, welche mit der 
grauſame 
Lektion. Der Block der Linken kehrt mächtiger 


frangaiſe“ 
ſchreibt: Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß 
die neue Kammer ſchlimmer fein wird. als ihre 


ten Sozialiſten wird für die Radikalen eine 
; Sie werden die Untergebenen 
der Sozialiſten ſein. Es wäre dies ein köſtliches 


— — 


Republikaner ſich auf 31 erhöht. Es ſteht nur wünſchen und zum ſoundſovielten Male gegen 


die Unterzeichnung des Frankfurter Friedens zu 
proteſtieren. Die von dem nationaliſtiſchen 
Deputierten Tourande und dem Vorſteher der 
Pariſer Elſäſſer angeführte Gruppe ſah ſich 
auf Anordnung der Polizei genötigt, ihre Mufif- 
kapelle zurückzuſchicken. Die Kundgebung wurde 
auf die Abſingung der Nationalhyme und auf 
einige Hochrufe beſchränkt. Die Paſſanten 
blieben völlig teilnahmslos. 

Die Unterſuchung gegen Frau Caillaux beender. 


Nachdem der Anterſuchungsrichter Boucard 
die Unterfuhung in der Angelegenheit der Frau 
Caillaux beendet hat, hat er die Akten der 
Staatsanwaltſchaft übergeben. 

Das däniſche Königspaar in London. 

Der König und die Königin von Dänemark 
haben Montag Vormittag das diplomatiſche 
Korps im Buchingham⸗Palaſt empfangen. 

Zum Befinden des Königs von Schweden. 

Am Montag Mittag wurde in Stockholm 
folgendes Bulletin von den Arzten über das 
Befinden des Königs veröffentlicht: Die Beſſe⸗ 
rung im Befinden des Königs iſt nun ſo weit 
vorgeſchriten, daß der König in den nächſten 
Tagen die Regierung wieder wird übernehmen 
können. Aber damit der König ſeine volle Ge 
ſundheit wieder gewinnen kann, 
Arzte dem König auf das beſtimmkeſte geraten, 
jo bald als tunlich eine Brunnenkur in Karls 


bad zu nehmen. — Nach weiterer Meldung hat 
der König den beſtimmten Wunſch ausgeſpro⸗ 


chen, zu Anfang nächſter Woche den Reichstag 
perſönlich zu eröffnen; doch muß der König auf 
den Nat ſeiner Arzte unmittelbar darauf mach 
Karlsbad reiſen, um ſich dort der von jeiner 
Arzten empfohlenen Kur zu unterziehen. 


Ein großer Erfolg in Marokko. 


Das franzöſiſche Miniſterium des Außern 
hat vom General Baumgarten, dem Befehls⸗ 
haber des franzöſiſchen Expeditionskorps nach 
Taja folgende Depeſche erhalten: Die franzöſi 
ſchen Truppen ſind am Sonntag um Mittag in 
Taſa eingerückt. Die durch unſeren ſchnellen 
Nachtmarſch überraſchten Eingeborenen haben 
nur geringen Widerſtand geleiſtet. Nur die 
Beni Oudjam hatten Zeit gefunden, ſich zu 
ſammeln, und haben die Zugänge zur Stadt 
hartnäckig verteidigt. Wir hatten 4 Tote und 
13 Verwundete. Die Haltung der Stadktbewoh⸗ 


ner ijt ausgezeſchnet. Die Verluſte des Feindes 
find ſchwer feſtzuſtellen mijjen aber beträchtlich 
Meldung haben die 
Stämme Branes und Siata ſich während des 


ſein. — Nach weiterer 


Vormarſches der Franzoſen nach Taſa ruhig 
verhalten, die Metalka haben einigen Wider⸗ 
ſtand geleiſtet. ihre Zeltlager wurden von 
Artillerie beſchoſſen. Aus Rabat wird vom 
Sonnabend gemeldet: Die Kolonne Gouraud 
beſchloß, ſich in den Beſitz des Bergrückens von 
Taſa zu ſetzen, um die in Verbindung mit den 
aus Oſtmarokko kommenden Kolonnen zu gewin⸗ 
nen. Der Bergrücken war von den Zul beſetzt 
Gouraud teilte ſeine Truppen in drei Kolonnen 
und ſchickte Flieger gegen den Feind deren 


Bombenwürfe großen Erfolg hatten. Die Zul 


ſetzten den von ihrer Artillerie gut unterſtützten 
Franzoſen nur geringen Widerſtand entgegen. 
Um 8 Uhr morgens befand Gouraud ſich auf der 
Mitte des Bergrückens und lagerte am Abend 
bei Aed Amilid, wo er eine Lebensmittel⸗ 
Niederlage einrichten wird, die letzte auf dem 
Wege von Fez nach Taja. General Lyautey 
wird die Verbindung mit Oſtmarokko herſtellen. 
— In Paris iſt der Jubel groß, daß man mit 
der Beſetzung von Taſa den Italienern zuvor⸗ 
gekommen iſt. Am Sonntag Abend ſtanden 
trotz des Regens große Menſchenmaſſen vor den 
Redaktionen der Zeitungen, wo die Wahlreſul⸗ 
kate dem Publikum durch Projektionen bekannt 
gegeben wurden. Beſonders ſtaute ſich die 
Menge auf dem Opernplatz vor dem nationa 
liſtiſchen „Echo de Paris“. Als dort die Nach⸗ 
richt von der Einnahme von Taſa verkündet 
wurde, kam es zu ſtürmiſchen vatriotiſchen 
Kundgebungen, wobei die Marſeillaiſe geſungen 
wurde. 
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annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 
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Druck und Verlag der C. Dombrows ki'ſchen Buchdruckerel in Thorn.” 
Berantwortli für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


träge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderung en 
geſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Zur Dualafrage 

verſendet Rechtsanwalt Dr. Halpert als Vertre⸗ 
ter der Duala ein ihm aus Kamerun zugegange⸗ 
nes Telegramm, in dem die Behauptung auf 
geſtellt ift, daß die Vorgänge, die zur Ber: 
haftung Bells wegen Hochverrats geführt 
haben, auf Küſtenklatſch beruhen. Dieſer Be⸗ 
hauptung iſt, wie Wolffs Bureau feſtſtellt, ent⸗ 
gegenzuhalten, daß die Meldung über die Auf’ 
ruhrabſichten der Duala durch den weit im In⸗ 
nern wohnenden Häuptling Joja von Bamum 
durch Vermittlung der Miſſion erſtattet worden 
ift, daß fie aljo weder auf Küſtenklatſch, noch, 
wie Herr Dr. Halpert annimmt, auf Anzeigen 
ſchwarzer Spitzel beruht. i 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. Mai 1914. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt Montag 
Vormittag 11,50 Uhr in Metz eingetroffen. 
Zum Empfang auf dem Bahnhof hatten ſich u. 
a. eingefunden: der Statthalter von Elia Loth: 
ringen Dr. von Dallwitz, der kommandierende 
General von Mudra, ſowie der Rolizeipräfident 
Baumbach von Kaimberg. Nachdem der Kafſer 
dem Hofzug entſtiegen war, begrüßte er den 
Statthalter, darauf den kommandierenden Gene: 
ral, der Meldungen erſtattete und den Polizei⸗ 
präſidenten. Sodann begab ſich der Kaiſer zur 
Kaſerne des Infanterieregiments Nr. 145 in 
Montigny, wo Parade ſtattfand, und fuhr dann 
im Automobil zur Beſichtigung der Befeſti⸗ 
gungswerke der weſtlichen und nordweſtlichen 
Forts von Metz. Das Wetter war regneriſch, 
klärte ſich aber ſpäter auf. Auf der Fahrt wurde 
der Kaiſer in den verſchiedenen Ortſchaften 
überall freudig begrüßt. Die Ortſchaften trugen 
feſtlichen Flaggenſchmuck; die Schulkinder hatten 
mit Fähnchen in den Händen Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Wo ſich die Gelegenheit bot, wurden 
dem Landesherrn auch Bukette überreicht. In 
Amanweiler hielt der Kaſſer an, um einen 
Blumenſtrauß entgegenzunehmen und gleichzei⸗ 
tig feinen früheren Flügelmann Crompin, der 
mit dem Kaiſer in Berlin in derſelben Kompag 
nie geſtanden hatte, zu begrüßen. Am Abend 
ſpeiſte der Kaiſer beim Bezirkspräſidenten 
Freiherrn von Gemmingen. An dem Diner 
nahmen u. a. teil außer den Herren des kaiſer⸗ 
lichen Gefolges der Statthalter von Dallwitz, 
der Staatsſekretär von Roedern der kommandie 
rende General von Mudra und der General der 
Infanterie von Claer, der Gouverneur von Metz 
Generalleutnant von Winterfeld und die Spitzen 
der Behörden. 

— Das Kaiſerpaar hat geſtern Abend 
Braunſchweig wieder verlaſſen. Während die 
Kaiſerin um 10 Uhr mittels Sonderzuges nach 
Wildpark fuhr, reiſte der Kaiſer um 10 10 Uhr 
nach Metz ab. Die Ankunft der Kaiſerin in 
Wildpark erfolgte Nachts. Ihre Mafeſtät ver⸗ 
ließ jedoch den Zug erſt heute früh und begab 
ſich zu Fuß ins Neue Palais. Heute Abend ſind 
auch die Herzogin Thyra von Cumberland und 
Prinzeſſin Olga von Braunſchweig wieder abge⸗ 
reiſt. 

— Das Kronprinzenpaar iſt am Sonntag 
früh 8 Uhr 3 Minuten, von Braunſchweig tom: 
mend, wieder in Berlin eingetroffen. Es wird 
ſich vorausſichtlich am 15. Mai zu einem Jagd: 
aufenthalt nach Schloß Oels begeben. 

— Das kaiſerliche Hoflager iſt heute von 
Berlin nach dem Neuen Palais in Potsdam 
übergeſtedelt. 

— Zu vortvagenden Räten bei dem Rech⸗ 
nungshof des deutſchen Reichs ſind ernannt wor⸗ 
den der bisherige vortragende Rat im Reichs⸗ 
ſchatzamt Broſig und der preußiſche Landgerichts: 
direktor Heyer in Potsdam. 

— Die Meldung von dem Rücktritt des 
Regierungspräfidenten von Borries in Minden 
beſtätigt ſich nicht. Die „Weſtf. Zeitung“ wird 
von Herrn von Borries ermächtigt, daß er nicht 
beabſichtige, ſeinen Abſchied zu nehmen. jondert 
Ip einen dreimonatigen Urlaub angetreten 
habe. 

— Die Vorleſungen an der Handelshochſchule 
wurden Montag Vormittag in vollem Umfange 


a wiederaufgenommen. Alle Auditorien waren 


8 


ſtark beſucht, und die Dozen en wurden mit 
lebhaften Zeichen des Beifalls begrüßt. 

— Das Zentralkomitee des preußiſchen Lan 
desvereins vom Roten Kreuz eröffnete geſtern 
in Berlin feine Jubiläums⸗Kreuz Sammlung 
mit einem Blumentage. Die Sanitätskolonnen 
verſammelten ih am Nachmittag zu eigner 
Friedensübung, die durch einen Feldgottesdienſt 
eingeleitet wurde. Auch in vielen größeren 
Pronvinzialſtädten fanden Blumentage und 
Sammlungen ſtatt. 

Cuxhaven, 11. Mai. Die Probefahrt des 
Dampfers „Vaterland“, auf der auch Helgoland 
berührt wurde, fand nach glänzendem Verlauf 
heute Nachmittag ihren Abſchluß. Beim Ein⸗ 
laufen in die Elbmündung ſalutierte das Fort 
Grimmerhörn, die bayeriſche Prinzenflagge mit 
21 Schuß. Beim Feſtdiner brachte Se. königliche 
Hoheit Prinz Franz von Bayern als Vertreter 
des Königs Ludwig eimen begeiſtert aufgenom⸗ 
menen Trinkſpruch auf die Werft von Blohm & 
Voß als Erbauerin des prachtvollen Schiffes 
aus, deſſen Beſichtigung bei allen Teilnehmern 
der Fahrt unauslöſchliche Eindrücke hinterlaſſen 
habe. Dr. ing. Hermann Blohm dankte für 
die gnädigen Worte des Pvinzen, gedachte Tei: 
ſterſeits rühmend der Reederei, die dem Schiffs⸗ 
bau durch ihre Beſtellungen ſolche Aufgaben 
itelle und betonte, mit welcher Freude alle 
Kräfte ſich vereinigt hätten zu dieſem, wie er 
hoffe, gelungenen Werke, in dem Bewußtſein, 
für das Vaterland zu arbeiten. Der Redner 
ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf Den 
Prinzen. Aus Anlaß der Probefahrt hat der 
König von Bayern verſchiedene Auszeichnungen 
verliehen. 


Aus dem Reichstage. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Die Rubrik: „Verſchiedenes“. 
Berlin, 11. Mai. 

Sie ſteht gewöhnlich zuletzt auf der Tagesord⸗ 
nung, und in ſie wird alles hineingepackt, was noch 
irgendwie zur Sache gehört. So zieht auch, wenn 
ſich der Militäretat zum Ende neigt, noch ein 
bunter Film von militäriſchem Allerlei vorüber. 
Bevor aber die Stang beginnt, gedenkt der Präſi⸗ 
dent bewegt des Trauerhauſes in der Wilhelm⸗ 
ſtraße, wo der erſte Beamte des Reiches das Glück 
ſeines Hauſes verlor. r 
Dann beginnt der Zentrumspfarrer Hebel. Er 
it von dem ſchweren Unfall, der den Stillen im 
Lande im haſtenden Automobilraſen der Großſtadt 
betraf, wieder hergeſtellt. Und er tritt nun mit 
Seuereifer für ſeine heimiſchen Allgäuer Käſe ein. 
Sie müßten noch viel mehr das A und O der Sol⸗ 
datennahrung werden, als bisher. 
Krieger Kräfte kriegen und auffahren wie die 
Adler, O wir kennen fie, dieje Allgäuer Käſe, 
praktiſch und theoretiſch. Über zwei Stunden faken 
wir einſt zu Kempfen mit der Geſellſchaft für 
ſtaatswiſſenſchaftliche Fortbildung unter Profeſſor 
Sering, und die beſten Kenner dieſes trefflichen 
Wirtſchaftszweiges hielten uns Vorträge über Kë 
Weſen und ihre 1 Rings aber waren fie 
ſelbſt aufgeſchichtet zu Wällen und Türmen. And je 
mehr an Zeit verran, deſto eindringlicher wirkten 
ſie auf uns ein. Auch Herr Thoma kann hier nicht 
ſchweigen. Iſt er doch dicht dabei aus Immen⸗ 
ſtadt, und ſeine Wahl könnte erſchüttert werden, 
wenn nicht auch er ein Preislied der Allgäuer Käſe 
ſänge, mindeſtens gleichwertig dem des Zentrums⸗ 
mannes, Und er ſingt es. Und jo beweglich voli- 
bringen das die beiden Herren, daß die Militär⸗ 
verwaltung nicht umhin kann, zu beteuern: Ja, 
auch ſie habe längſt ein Herz gehabt für Käſe und 
Milch und werde verſuchen, ihre Beziehungen zum 
Allgäuer Sc noch immer inniger zu geſtalten. 
„Ohne Käſe keine Siege!“ ruft bereits Neumann⸗ 
Hofer. 

Nun kommen die Proviantämter, die Beklei⸗ 
dungsämter. Die Debatten find nicht kurz und 
etwas ſtaubig. Es riecht ein bischen nach Naphta⸗ 
lin, wie „auf Kammer“. Organiſationsfragen der 
Militärarbeiter, Lieferungsbedingungen der Hand⸗ 
werker und Innungen, e der Maſchi⸗ 
niſten, Konkurrenz der Strafanſtalten. Zumeiſt 
ſind es Sozialdemokraten, die das Wort ergreifen 
und ſobald nicht wieder loslaſſen. Mit rührender 
Geduld ſtehen die Generäle der Militärverwaltung 
Rede und Antwort. Sie hören nicht die Anrempe⸗ 
lungen, ſondern halten ſich ruhig an das Sachſiche. 
Klagen werden laut über die Manöverlaſten, über 
die geringen Servisgelder. Auch hier ſind die Er⸗ 
Härungen der Militärverwaltung vorbildlich. Man 
werde eine Erhöhung der Servisgelder ſehr ernſt⸗ 
lich im Auge behalten. In einem Fall der Aus⸗ 
ſchreitung gegen Quartiergeber ſei ſtreng einge⸗ 
ſchritten worden. Herr Erzberger begißt ſich in die 
Fachmedizin und will Serum gegen Typhus und 
Nuhr bereits im Frieden aufſtapeln. Das empfehle 
ſich nicht, meint ein Oberſtabsarzt und Profeſſor. 
In der Frage der Remontenbezahlung bäumen ſich 
das hanſſöverſche und das oſtpreußiſche Pferd gegen 
den Kriegsminiſter wegen zu geringer Preiſe. 
Schließlich wird die Reſolution angenommen, die 
einen Durchſchnittspreis für Remonten fordert. 
Genoſſe Schulz empfieht dem Kriegsminiſter die 
Bücher des ſozialdemokratiſchen „Bildungsaus⸗ 
ſchuſſes“ für die Kaſernen, und nunmehr führt Herr 
Spahn einen wilden Sturm gegen die Gouver⸗ 
neure, Kommandanten und Platzmajore zu Karls⸗ 
ruhe, Darmſtadt und Königsſtein auf. Schwäbiſche, 
badiſche, ſächſiſche, heſſiſche Bevollmächtigte beteuern 
nach einander die Unentbehrlichkeit dieſer Poſten. 

Beim Kapitel „Artillerie und Waffenweſen“ 
naht Herr Liebknecht mit Enthüllergeſte. Er legt 
die internationalen Fäden der Kriegsinduſtriellen 
blos, die den Völkermord „in Entrepriſe“ hätten. 
Von Krupp zu Putilow und Schneider⸗Creuzot 
ſpinnt er ſein Garn. Löwe⸗Konzern und Diskonto⸗ 
geſellſchaft Brandt. Der habe auch bei der Marine 
unheilvoll gewirkt. In Deutſchland ſei das Be⸗ 
ſtechen noch billig. Zwiſchen Krupp und dem Wolff⸗ 
ſchen Bureau, ſowie dem Lokalanzeiger beſtünden 
engſte Beziehungen. Harden, die Firmen Görz, 
Siemens⸗Schuckert. Alles wird „enthüllt“. Ein 
Toter wird beſchimpft, und gekrönt von drei Ord⸗ 
nungsrufen ſchließt der Obergenoſſe. Unter Teb- 
hafteſtem Beifall des ganzen Hauſes kennzeichnet 
der Kriegsminiſter das unvaterländiſche und ſinn⸗ 
Toje Nachtuſchverfahren gegen die Firma Krupp, 
worauf Generalmajor Wild von Sohenborn die 


einzelnen Angriffe widerlegt. Dann deckt auch noch 9 


Erzberger Herrn Liebknecht fürchterlich zu. Als 
die zehnſtündige Dauerſitzung, die wir der Eitelkeit 


Auf daß die Z 
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und Redeſucht dieſes einen Sozialdemokraten zu 
verdanken haben, nach 9 Uhr abends zu Ende geht, 
kann man konſtatieren, daß Liebknecht notgedrungen 
einen vollen Rückzug angetreten hat. 


Tagung des deutschen Luftſlotten⸗ 
, vereins. 


Die in Noſtock tagende Hauptverſammlung des 
deutſchenuftflottenvereins begann am Sonnabend 
mit einer Sitzung des Avbeitsgusſchuſſes. Die Be- 
ſprechungen, die vertraulichen Charakter hatten, Hat- 
ten den Zweck, in wichtigen Vereinsangelegenheiten, 
wie Ausſchußänderung und Beſetzung von Aſmtern, 
durch Vorbeſprechungen eine Klärung herbeizufüh⸗ 


eine außerordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. 
Am Sonntag Vormittag eröffnete Generalmajor 
z. D. von Berger im Saale der Bürgervertre⸗ 
tung die Hauptverſammlung und hieß die erſchiene⸗ 
nen Mitglieder herzlich willtemmen. An den deut- 
ſchen Kaiſer, den Großherzog von Mecklenburg 
und den Grafen Zeppelin wurden Begrüßungstele⸗ 
gramme geſandt. Zum Ort des nächſten Verbands⸗ 
tages wurde Düſſeldorf gewählt. Nach Schluß der 
öffentlichen Sitzung hielt Hauptmann Neumann 
einen Vortrag über feinen Flug Berlin — Stuttgart 
und Berlin—Wien. Am Nachmittag fand eine Fahrt 
nach Warnemünde zur Beſichtigung des Leuchttur⸗ 
mes und des Flugplatzes ſtatt, am Abend folgte ein 
Feſteſſen im Ratskeller. 

Gleichzeitig tagte der Verband ſtudentiſcher Gutt 
flottennereine in Roſtock. In den ſiebenſtündigen 
Verhandluggen ſpielte die Frage, wie das Intereſſe 
an der Luftfahrt unter der Jugend zu fördern ſei, 
eine große Rolle. In öffentlicher Verſammlung 
ſprachen am Sonnabend der Verbandsvorſitzer, Ge⸗ 
neral z. D. von Eckenbrecher⸗ Berlin, und 
John⸗Berlin, deren Ausführungen zum Teil durch 
Lichtbilder unterſtützt wurden. 


Arbeiterbewegung. 


Der Sympathieſtreik in Petersburg aus Anlaß 
des Ausſchuſſes der 21 Abgeordneten aus der 
Reichsduma hat Montag ſein Ende erreicht. Auch 
in den meiſten Fabriken, welche auf unbeſtimmte 
Zeit ihren Betrieb eingeſtellt hatten, iſt die Arbeit 
wieder aufgenomen worden. i 


vom Balkan. 


Zur Regelung der ſüdalbaniſchen Frage haben 
am Sonnabend und Sonntag in Korfu Verhand- 
lungen EE Mitgliedern der internationalen 
Kontrollkommiſſion und Vertretern der bunden. 
ſchen, Zographos an der Spitze, ſtattgefunden. 
Sonntag Nachmittag hatten die Herrſchaften eine 
neue lange Unterredung. Die Delegierten haben 
ſich geweigert, Einzelheiten der ans bes 
tanni zu geben. — Die albaniſche rreſpondenz 
meldet aus Durazzo, daß infolge des Beſchluſſes, 
den die internationale Kontrollkommiſſion in Korfu 
gefaßt hat, ſowohl die albaniſche Regierung wie 
ographos die notwendigen Anordnungen zur Feſt⸗ 
ſetzung der neutralen Zone in Epirus verfügt 
aben. Durch dieſe neutrale Zone, die nach dem 
tande der Operationen vom 9. Mai abgegrenzt 
wird, ſollen Zuſammenſtöße zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Kombattanten verhütet werden. 
Die Bildung der albaniſchen Miliz ſchreitet er⸗ 
folgreich fort. In Koritza find bereits 400 Mann 
aus Dibra, 1000 Mann aus Elbaſſan und 200 
Mann aus Starowa eingetroffen, 1000 Freiwillige 
aus Tirana unter Abdirefiki und Murad Bei Top⸗ 
tani ſind auf dem Marſche nach Koritza. Die Re⸗ 
terung hofft, dort in wenigen Tagen über 5000 
Bewaffnete verfügen zu können; die Zahl dürfte 
noch erheblich ſteigen. Auch zwölf Maſchinenge⸗ 
wehre ſind unterwegs dorhin. 
Die angeblichen griechiſchen Greueltaten. Die 
A aus Durazzo über die angebliche Kreuzi⸗ 
gung albaneſiſcher Gefangener durch die Epiroten 
wird in Athen mit Entrüſtung in Abrede geſtellt. 
Im Gegenſatze zu den verleumderiſchen Behaup⸗ 
tungen der Albaneſen iſt feſtzuſtellen, daß die Epi⸗ 
5999 ihre Gefangenen ſehr großmütig behandelt 
en. 
König Konſtantin wird ſich am Donnerstag nach 
Mazedonien begeben und die dortigen Garniſonen 
inſpizieren. — Der Miniſterpräſident Venizelos iſt 
in Begleitung des Miniſters des Innern Rapulis 
von Saloniki nach Athen zurückgereiſt. 
Griechenland will einen Dreadnought kaufen. 
Die Zeitung „Ethnos“ meldet, daß die argentiniſche 
Regierung e einverſtanden erklärt habe, Griechen⸗ 
land einen Dreadnought zu verkaufen unter der 
Bedingung, daß der Vertrag durch die argentiniſche 
Kammer katifiziert würde. = 
Serbiſches. Einer Mitteilung der „Samou⸗ 
prava“ zufolge hat die eingeſetzte Unterſuchungs⸗ 
lommiſſion in der Verwaltung des Offizierunifor⸗ 
mierungsvereins Unterſchleife im Geſamtbetrage 
von 720 000 Dinars feſtgeſtellt. Es ſei daher Pflicht 
der Regierung, dieſen unhaltbaren Zuſtänden mit 
allen geſetzlichen Mitteln entgegenzutreten. Eben⸗ 
` wäre die Regierung gezwungen, gegen das die 
Autorität der Zivilgewakt untergrabende Vorgehen 
des General Damien Popowitſch energiſch einzu⸗ 
ſchreiten. Die Frage der Regelung der Beziehungen 
zwiſchen der Zivil⸗ und Militärgewalt jet auf 
Wunſch der Regierung im Interpellationswege vor 
das Forum der Skupſchtina gebracht worden, welche 
vie Angelegenheiten klarzuſtellen haben werde. 
Im türkiſchen Miniſterrat wurde am Montag 
die Beratung des PMortlautes der Thronrede bes 
endigt, die bei Eröffnung des Parlamentes zur 
Verleſung kommen ſoll. 


Die Mexikowirren. 
Die von Huerta für die Vermittlungsaktion er⸗ 
nannten Vertreter find Sonntag Mittag 11% Uhr 
in Veracruz eingetroffen und sofort an Bord des 
Dampfers „Kronprinzeſſin Cecilſe gegangen, um 
ſich über Havanna nach den Vereinigten Staaten zu 
begeben. Die ihnen von den Generalen Funſton 
angebstene Gaſtfreundſchaft jowie das Anerbieten 
des Admirals Badger, der ihnen für die Fahrt nach 
den Vereinigten Staaten ein Kriegsſchiff zur Verfü⸗ 
gung ſtellen wollte, haben fie abgelehnt. Währnd 
dieje Vermittler ihre Reife ontraden, hat Präſident 
Huerta ein Dekret folgenden Inhalts erlaſſen: Ae 
der Handelsverkehr mit der Union hört auf. Kein 
Schiff, das unter der Anionsflagge fährt oder ame⸗ 
rikaniſcher Herkunft iſt, darf im mexikaniſche Häfen 
einlaufen. Die aus den Vereinigten Staaten kom⸗ 
menden Waren werden dem Gericht übergeben. Nach 
einer Meldung des auf der Höhe von Mazatlau lie⸗ 
genden Panzerkreuzers „California“ And auf Befehl 
uertas die Leuchtfeuer an der Weſtküſte von Pe- 
tifo gelöſcht worden. — Huerta ſcheint aljo ebenſo⸗ 
wenig von dem Gelingen der Vermittlung überzeugt 


D 


gab. 


zu ſein, wie Präſident Wilſon. Beide Teile han⸗ 
deln, als ob es in den Krieg ginge. Während der 
Kriegsſekretär Carriſon erklärt hat, es feien kene An: 
weiſungen erteilt worden, wird jetzt bekannt, daß 
Kontrakte über die Charterung von mehreren Hai- 
delsſchiffen abgeſchloſſen und Vorbereitungen zur Ab 
ſendung von 50 0000 bis 60 000 Mann getroffen 
worden ſind. — Die Aufſtändiſchen erringen in⸗ 
zwiſchen immer mehr Erfolge, während die Aus⸗ 
ſichten auf den Vermittlungserfolg von Tag zu Tag 
geringer werden. Der mexikaniſche Miniſter des 
Außern Ruiz hat bei den Friedensvermittlern in 
Waſhington telegraphiſch dagegen proteſtiert, daß ei- 
nige amerikaniſche Torpedoboote und ein Trans⸗ 
portſchiff auf der Höhe von Labos Island zwiſchen 
| Tampico und Veracruz erſchienen find und Truppen 


ren. Nach einer Beſichtigung der Stadt fand abends gelandet haben, welche die Leuchtturmwächter ver⸗ 


hafteten, aber wieder freiließen, nachdem dieſe die 
Apparate übergeben hatten. Ruiz hat um Vorſtel⸗ 
lungen bei der Regierung der Vereinigten Staaten 
erſucht. Der Doyen der Firiedensvermittler de Gama 
hat am Sonntag einen Beſuch im Weißen Hauſe ge⸗ 
macht und eine Beſprechung mit Präſident Wilſon 
gehabt, wie man glaubt, über den Zwiſchenfall auf 
Labos Island. Es wird erklärt, daß Huerta außer 
dem Befehl, die Leuchtfeuer an der Küſte des Stillen 
Ozeans auszulöſchen, ſämtliche Anordnungen auch 
für die Atlantiſche Küſte gegeben hat. Die Beſetz⸗ 
ung Labos Islands dürfte daher eine Vorſichtsmaß⸗ 
regel zum Zweck des Schutzes der geſamten Schiff⸗ 
fahrt darſtellen. Demgemäß wird die Beſchwerde 
Huertas über die Verletzung des Waffenſtillſtandes 
für ungerechtfertigt angeſehen. Von zuſtändiger 
Seite wird erklärt, daß der Richter am Oberſten 
Bundesgericht Lamar und ein bekannter Nechtsan⸗ 
walt, namens Lehmann, die Regierung der Berei- 
nigten Staaten in der Friedensvermittlungskonfe⸗ 
renz in Niagara Falls vertreten werden. 

Die inneren Kämpfe. Nach im Staatsdeparte⸗ 
ment zu Waſhington eingetroffenen Meldungen ha⸗ 
ben die Aufſtändiſchen am Sonntag den allgemeinen 
Angriff auf Tampico begonnen. Konteradmiral 
Mayo meldete, daß die Aufſtändiſchen in aller Eile 
einen Sturmangriff auf Tampico vorbereiten. Das 
Marinedepartement hat Mayo angewieſen, alle 
Amerikaner aus Tampico und Umgegend fortzubrin⸗ 
gen. — Nach in Juarez eingegangenen Meldungen 
tobt bei Tampico die wildeſte Schlacht der ganzen 
Revolution. Eine Anzahl Oltanks ſteht in Flam⸗ 
men. Auch ein Teil der Stadt brennt. Der britt⸗ 
ſche Panzerkreuzer „Eſſex“ iſt eiligſt nach Tampico 
abgegangen. Am Sonntag traf in Veracruz aus der 
Hauptſtadt ein Zug mit einigen amerikaniſchen und 
etwa hundert deutſchen und franzöſiſchen Flüchtlin⸗ 
gen ein. Die Engländer und Deutſchen in der Stadt 
Mexiko haben ſich zur Verteidigung bereit gemacht. 
Wie gemeldet wird, ift von den 4000 Mann Trup- 
pen, die Huerta bei Saltillo ſtehen hatte, der größte 
Teil zu den Inſurgenten übergegangen. — Car⸗ 
ranga iſt in Torreon eingetroffen und hat Torreon 
zu ſeiner vorläufigen Hauptſtadt gemacht. Villa 
Villa empfing ihn auf dem Bahnhof und geleitete 
ihn zu feinem. Haufe, — Der Befehlshaber der Fn- 
furgenten hat dem amerikaniſchen Admiral fein tie- 
fes Bedauern darüber ausgedrückt, daß kürzlich 
Nichtkämpfer durch eine Bombe getötet wurden die 
von einem Militärflugzeug herabfiel. Er erklärte, 
die Bombe ſei gegen den Willen des Flugzeugfüh⸗ 
rers herabgefallen. 

Getötete Ausländer. Dem britiſchen Botſchafter 
iſt die Nachricht zugegangen, daß zwei engliſche und 
ein amerikaniſcher Bergbeamter von Bundestruppen 
in der Nähe von Guadalajara getötet worden ſeien. 
— Der mexikaniſche General Maas hat den Englän⸗ 
der Coxon, Leiter der Straßenbahngeſellſchaft von 
Veracruz, den er gefangen gehalten hatte, wieder 
freigelaſſen. 

Wiederholung des 


Eine „Mpiranga“⸗Falls. 


Staatsſekretär Bryan erklärte, die Kriegsvorräte an D 


Bord des Dampfers „Kronprinzeſſin Cecilie“ in 
Puerto Mexiko würden nach Deutſchland zurückge⸗ 
ſchickt werden. Staatsſekretär Bryan erklärte wei⸗ 
terhin, daß in dieſer Angelegenheit keine Erörterung 
zwiſchen Deutſchland und Amerika ſtattgefunden 
habe. Es ſeien auch dem amerikaniſchen Konſul in 
Hananna, der gemeldet hatte daß die Kriegsvorräte 
auf Grund der Empfehlung des zuſtändigen Schiffs⸗ 
agenten nach Deutſchland zurückgeſchickt werden wür⸗ 
den, keine Weiſungen erteilt worden. — Konterad⸗ 
miral Badger kabelt aus Veracruz, der Hapag⸗ 
dampfer „Kronprinzeſſin Cecilie“ habe ſeine Ladung 
an Munition in Puerto Mexiko nicht gelöſcht; ſie ſei 


auch jetzt in Veracruz noch an Bord. 


Provinzialnachrichten. 


* Kreis Brieſen, 11. Mai. (Der Kriegerverein 
Zielen) hielt bei dem Gaſtwirt Roß eine Sitzung 
Es wurde beſchloſſen, am Kreiskrieger⸗ 
ale und Fahnenweihe in Oſterbitz teilzu⸗ 
nehmen. Zum Delegierten für den Verbandstag 
wurde Lehrer Kurland⸗Zielen, zum Vertreter 
Kamerad Blum gewählt. Am 5. Juli ſoll ein 
Sommerfeſt gefeiert werden. Darauf fand eine 
Sammlung für das Rote Kreuz ſtatt. 

rr Culm, 11. Mai. (Der Beamtenwohnungs⸗ 
bauverein) hielt feine Jahresverſammlung ab. 
Dem Verein gehören 78 Mitglieder mit 81 Ge⸗ 
ſchäftsanteilen an. Er beſitzt drei Häuſer mit 
dreißig Wohnungen. Der Vermögensbeſtand und 
die Schulden weiſen die Summe von 226 857,09 
Mark auf. Die Einnahmen wurden ungünſtig be- 
einflußt durch die Konjunktur des Geldmarktes; 
ferner ſtanden infolge der größeren Bautätigkeit 
im Hinblick auf die Garniſonvergrößerung mehrere 
Wohnungen leer. Es konnte daher keine Divi⸗ 
dende verteilt werden. Der vorhandene Ba 
betrag wurde aus dem Sicherheitsfonds gedeckt. 
Eine Steigerung der Mieten iſt Gees noch nicht 
vorgeſehen. In den Aufſichtsrat wurden Baurat 
Rudolph, Lyzeallehrer von Lojewski und Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Schreiber und in den Vorſtand als Kaſſie⸗ 
ter Lehrer Reiske und als Beiſitzer Oberpoſt⸗ 
ſchaffner Piſall gewählt. 

r Graudenz, 11. Mai. (LVerſchiedenes.) Aus 
dem Anterſuchungsgefängnis ausgebrochen war 
vorgeſtern Nachmittag der Bäcker Max Scheffler, 
der wegen ſchweren Diebſtahls verfolgt wurde. 
Es gelang ihm in einem unbewachten Augenblick, 
über die Gefüngnismauer zu entkommen. Polizei⸗ 
beamte und berittene Artillerie⸗Unteroffiziere 
ſowie der Inſpektor des Gutes Kunterſtein ver⸗ 
folgten und ſtellten ihn ſpäter auf dem Guts⸗ 
gelände. Sch. ſoll, wie verlautet, mit einer 
Spionage⸗Angelegenheit in Verbindung ſtehen, die 
ſeit voriger Woche hier in der Schwebe iſt. — Der 
| Männertuenperein Graudenz wählte in feiner 
außerordentlichen Hauptverſammlung anſtelle des 
nach Bromberg verſetzten Telegraphendirektors 
Herzig den Magiſtratsaſſeſſor Schrock zum 1. Vor⸗ 
fiker. — Das Kaifer Wilhelm⸗Sommertheater iſt 
an den Direktor des Graudenzer Stadſthegters, 
Roman Kalkowski, neuverpachtet worden. Die 
Direktion lag lange Jahre hindurch in den Händen 


des Direktors Harnier. — Der Graudenzer Renn“ 


verein hält am kommenden Sonntag, 17. Mai, Ki 
erſtes ee Für ſechs Rennen tienen 10 000 
Mark in Geld⸗ und 9 Ehrenpreiſe zur Verfügung 
Im ganzen ſind 110 Nennungen eingelaufen. 
Kreis Löbau, 11. Mai. (Bezirksvereini und 
und Verdemijhung.) Der Gutsbezirk Zajonskon 


15 1 ec ibt 
ift der Landgemeinde Zajonskowo singe 
worden. Letztere führt fortan den Nam 
„Seinskau“. 


Suën, 11. Mai. (Einen Selbſtmordverſuch 
der glücklicherweiſe nicht von Erfolg begleitet ei 
hat am Sonnabend der jehr verdiente und rührig 


Bürgermeiſter der Stadt Stuhm, Herr eo 
unternommen. Offenbar infolge ſtarket Het 
reizung, die durch Überarbeitung herbeigeft 


worden iſt, iſt Herr Schmidt zu der unſeligen Ta 
getrieben worden. Anregelmäßigkeiten in i 
Amtsführung ſind keineswegs die Triebfeder daz 
geweſen. Der Schuß drang in den Magen. 
Verletzte liegt im Krantenhaufe zu Marienburg 
und py ſich auf dem Wege der Beſſerung Befinden, 
Es it mindeſtens ſtarke Hoffnung vorhanden, bay 
er mit dem Leben davonkommt. Die Tat, die $ 
gemein bedauert wird, iſt offenbar nur im u 
ſtande völliger Überreizung ausgeführt worden. . 
Danzig, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Geheimer RG 
nitätsrat Dr. Abraham Wallenberg aus Danzig; E 
ner der älteſten Arzte Weſtpreußens, ijt am on 
tag in Berlin, wo er ſeit fünf Wochen zur che 
weilte, im Alter von 74 Jahren an Gerald ei 
geſtorben. Er hatte eine hervorragende Rolle t 
der Gründung der Danziger Arztekammer lg. 
Auch die Einführung der Ferienkolonie in Ss 
ijt zum Teil auf ihn zurückzuführen. Viele Gg 
gehörte er der Danziger Stadtverordnetenverſam e 
lung an, in der er für die Ausbe erung, der hyg 
niſchen Verhältniſſe Danzigs wirkte. Als junge! 
Arzt hatte er die Feldzüge 1866 und 1870 MIT 
macht. Dann zum Oberſtabsarzt befördert, lie 
ſich bis zu ſeinem goldenen Doktorexamen in 15 
zig nieder. — In einer Sandgrube a Sori 
abend Nachmittag der 17 Jahre alte Schi sbauleh 
ling Artur Janzen. Er hatte ſich am Abhange zt 
nes Sandberges vor dem Olivaer Tor mit zwei die 
teren Genoſſen eine tiefe Höhle gegraben. ‚us ch 
beiden andern ſich entfernten und J. allein 1 
ſtürzte der Sand plötzlich zuſammen und verſchü 5 
ihn vollſtändig. Er konnte nur als Leiche h 
graben werden. — In dem Konkursverfahren e 
das Vermögen des Kaufmanns Morik Jacobſo d 
vom hier gelangten heute die Hausgrundſtücke sA 
Graben Nr. 15 und Kareenwall Nr. 5 zur Zwang 
verſteigerung. Das erſtere erſtand Baugemwerks ze 
fter Oskar Ehm in Langfuhr für 158.000 Mark. die 
dem Hauſe Karrenwall blieben Meiſtbietende f. 
Geſchwiſter Ick mit 182000 Mark; in dieſem Feen 
wird der Zuſchlag am 16. dieſes Monats erfolge 
— Die Bismarckfeuerſäule auf dem Turmberg Wéer 
nunmehr endlich zur Ausführung gelangen, und tz 
ſteht beſtimmt zu hoffen, daß am 1. April Heu 
ſchen auch von der Kuppe des höchſten Deg 
Bis jetzt e" 


etwa 5000 Mark. Der Bau ſoll zum Teil aus 
Findlingen und errakiſchen Blöcken, zum Teil din 
großen ſchleſiſchen Granitquadern zuſammenm fort 
und 28 Meter hoch werden. Mit dem Bau Jol f 


transportiert werden ſollte. Zwiſchen Ganglau m 
Allenſtein gelang es dem Gefangenen in einem ſter 
bewachten Nugenblid durch das offene en 


bung nach dem Flüchtling, aber ohne Erfolg. 
Neidenburg, 11. Mai. dE al.) Bos 
Schreck die Sprache verloren hat hier die Frau an 
Kaſſenbeamten. Der zwölfjährige Sohn des ollte 
ten hatte kürzlich ein Fahrrad geſtohlen. Jetzt = 


$ 
er wieder ein Fahrrad entwendet Haben. Als men 
ſeine Mutter erfuhr, erlitt ſie vor Schreck 


Schlaganfall, der ihr die Sprache raubte. . mit. 
Mülhausen, 11. Mai. (Billige Milch.) Mit nie 
ſicht auf die jeit Monaten niedrigen Schweine ý 
und die ungünſtige Geſchäftslage im Käſehande vers 
ben ſich die Meiereien in Stadt und Amgegend Pfg. 
8 en Ben Milchpreis um 1 bis 2 
as Liter herabzuſetzen. N 1 
Palmniden, 10. Mai. (Beim Holzſahren esche 
gen) wurde Sonnabend der Kulſcher Moor 1 p 
nicken. M. war verheiratet und hinterläß 
Kind. Gei greez ohne 
Juſterburg, 11. Mai. (Die Kliſchat⸗Affäre. cb 
Ende.) In dem großen Inſterburger Weben 
wegen Verbrechens gegen das keimende Straf 
ſtanden ſchon wieder vier Frauen vor up ebel⸗ 
kammer. Diesmal hatten ſich zwei See e 
frauen, eine Maurer- und eine Hebeler vom 
verantworten. Von den erſten beiden Go die 
erhielt eine 6 Monate Gefängnis, währen teren 
andere freigeſprochen wurde. Gegen die letz zeit 
beiden lautete das Arteil auf 2 Monate ` 
1 Monat 3 Wochen Gefängnis. S 
Tilſit, 11. Mai. (Für den Poſten eines 
kämmerers) in Tilſit an Stelle des ausgeſchie. ge⸗ 
Stadtrats Schreiber haben ſich 100 Kandidate fer 
meldet, An Stelle des Kaufmanns Eduard 7 1 
in Tilſit, der kürzlich ſein Amt als Stadtra unbe⸗ 
derlegte, ift Fabrikbeſitzer Otto Ganguin als 
ſoldetes Magiſtratsmitglied gewählt. S auf 
Stettin, 10. Mai. (Ein Großfeuer) miitete ar 
dem Nittergute Camnitz dem leider eine große id 
zahl Vieh zum Opfer fiel. Wohl an 90 Die 
Hauptvieh ſind in den Flammen umgetommeteischen 
Urſache des Feuers war Kurzſchluß der £ telle 
Starkſtromleikung. Auf dem Wege zur Br EH 
kippte eine Spriße um und begrub den Sta wobei 
Schreiber und mehrere Arbeiter unter Dé Statt? 
ein Arbeiter getötet wurde, während 


halter mehrere Beinbrüche erlitt. > 
EE a 


Lofalnadhrichten. ; 
i Thorn, 12. Mai 191 ad 
— (Rommandierender General ub 
Mackenſen) ift zwecks Beſichtigung Des mittag 
2. Bataillons Inf.⸗Regt. Nr. 21 geſtern Na Thorn 
hier eingetroffen und wird morgen Mittag 


wieder verlajjen. gei 


{ D 
— (Militäriſche Berjonalten.), Tom 
nant Glaſewald vom Inf.⸗Regt. Nr. 61 he 
1. Mai bis 31. Juli zur Militär⸗Turn 
kommandiert. EE 

— (Vom Schießplatz.) f e 
Fußartillerie⸗Regimenter Nr. 5 aus Po er ei 
Nr. 6 aus Neiße und Glogau im Barackenlag alten 
um ihre diesjährigen Schießübungen abzu 


2 E es 


Ce .] El EE ]%¾] Q ᷣ v E u EE E, TEE A Ce . 


Berliner Börſenbericht. 
12. Mai 11. Mal 


die g EE 
orko z o 2 s 5 
auf den len bereits am Sonnabend beiter eventuell zu beurlauben. Es feien aber Berlin, 12. Mai. Der Reichskanzler von 


: auch viele penſtontierte Kameraden im Verein vor- ot = 
Geri tjonalien beider Juſtiz.) Der hunden, die doch Zeit haben. Bethmann Holweg ſandte an den Reichstags⸗ 


e am = 
ericht Hiermit war der 2 x Ê onds: — 
eit EE a. D. Georg Klug aus Danzig, zur⸗ geſchäftliche Teil erledigt. Der Vorſitzer begrüßte präſidenten folgendes Telegramm: Die warme 8 Öfterreiilge Banknoten ES 84.95 | 85,— 
Tee en, 1 zur Rechtsanwaltſchaft bei dem als neues Mitglied den Kameraden Küßner, der Teilnahme des Reichstages, die mir in ſſo güti⸗ Nuſſiſche Banknoten per alle , 21485 214.80 
tendar Arth in Farmen zugelaſſen. — Der Refe⸗ dem Verein überwieſen iſt und zum erſten Male gen Worten bekundet wurde, rühste mich tief in Deuſſche Neihsanteihe 8'1, Ya, A . 7070 86,90 
bericht ur Loewenſtein aus Leſſen ift zum an den Verſammlungen teilnahm. Aus dieſem : ep hi ; Deulſche Melchsantelhe BY, dr 77.75 | 7760 
Atsaſſeſſor ernannt. Anlaß lud Kamerad Küßner die verſammelten meiner Trauer. Ich bitte, dem hohen Hauſe deni Stonfols, Ba „ 888080580 
Seller Nach Zeppelinluftſchi D welches Kameraden zu einem Schoppen ein, der mit Dank | Meinen aufrichtigſten Dank zu jagen. ne ar 279% 77,60 
Mr das (Zo über Thorn geſichtet wurde, angenommen wurde. Auch der Vorjiker ſpendete Falſchmeldung über den Kaike Thorner Sladtanleihe Sr, =. 9,10 84,10 
uns peilitärluftſchiff „Z. 5“ aus Poſen, das im Laufe des Abends noch ein Fäßchen. Zur Straßburg, 12. Mai. Aus franzöſiſchen AS AH äer Ces 


A x d auf Peſener Pfandbriefe 4% . ra ë d 
Wuer hal innerhalb weniger Tage zweimal|Unterhaltung trugen wieder die Kameraden Bojener Pfandbeieſe 3% > 7 9 


D D VI 0 
dor — das erſte Mal bekanntlich Sonntag Kanter und Wohlfahrt durch ihre Vorträge bei. Zeitungen gingen in die deutſche Preſfe Mittei⸗ 9925 


E S 8 Neue Weſtpreußſſche Pfanddrleſe i K 25 
Bu SE Es paite feinen Kurs über) — (Thorner Wohbenmarkt.) Der etwas lungen über, daß der Kaiſer am 8. Mai dadurch  Wefiprenpijihe Wlanbörlefe 9 % 8470 S4 50 
ebe, —Dohenſalza genommen und kehrt ier zu ſpät k i chii ie hl⸗ in L ri ß auf N , 
wieder nach jet da ge en und kehrte von hier zu ſpät kommende, aber immerhin noch ſehr wohl⸗ in Lebensgefahr geriet, daß auf der Fahrt nach Nuſſiſche Staatsrente A, Ae kee 


iner Station Poſen zurück. tätige Regen iſt auch für die Marktpreiſe nicht Straß a bil v enb u 
Senf Ei, renzregu⸗ ohne Einfluß geblieben. Der Breis beo Jungen Era. veo Autament een Run 


Me Auſſiſche Staatsrente 4% von 1502 89.80 
ben Geſtern fand hier eine Sitzung der Spinats — alten gibt es nun nicht mehr — iſt auf 
j 


Ruſſiſche Staatsrente 4½% von 1008 98.— 


D 
| 
| 

Weſtpreußlſche Pfandbrleſe 38% „ SCH 77.30 
beinahe Überfahren worden jei. Wie eine von | 
| 


As N CG ping e 5 : 5 luſſche Pfandbriefe 4% 0 % 8870 

feuſgen Gillon zweck, Regulierung der lé, (rz Pig. das Pfund herabgegangen. Auch Spargel der Eiſenbahn angestellte eingehende Untere Nan u lte Nate et 106% 125 ir 

der zc tenge ſtatt. Von SE Seite gehören war ſchon zu 50 Pfg., bete Ware 70 Pfg., zu ſuchung ergab, ijt an dieſer Behauptung kein Nordbeutfhe Wien, ättlen . 11128 | 110.80 

| been hon an die Herren Oberſt von Kolle⸗ haben. Radieschen behaupten indeſſen noch ihren wahres Wort. Deulſche Bunk-Aktten . exkl. 12¼ % 240.— 239 90 

nie von Schuberski, Oberſtleutnant bisherigen Preis, 3 Bund 20 Pfg., und nur die Vom Krankenlager Kaiſer Franz Joſefs Disfontestonmandkiekintelle . . . 187.40 | 187.40 

Zënn itſch. Rittmeiſter Nirelitſch, Hauptmann Ausſchußware wurde ſchließlich mit 5 Pig. abge- . ge „ > CAE Strebitanftalt-Aktten . f 12050 | 120.75 

Jan eld Sund Hauptmann von Baſarow; von geben; auch Salat, bejte Ware, brachte noch 5 bis, Wien, 12. Mai. Der Morgenkrankheits⸗ RSA Ee und Bewerte n. | 123,30 | 123,50 

den Krtesseite Miniſterialräte und Offiziere aus? Pfg. der Kopf. Als Neuheit waren erſchienen bericht beſagt: Der Kaier verbrachte eine gute yuep gene ATC: Attlen] 242,25 | 240. — 
det Lanenk daf ee un In der Sitzung, der auch Mahrtüben und Gurken, die noch Neuheitspreiſe Nacht. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ind Lachner chuhllabl⸗ ten "` . 22050 | 15330 | 
Gi 1 Ze Kreiſes Thorn, Herr Dr. Klee⸗ erzielten, die Karotten 25 Pfg. zwei Bund, die gleich, das Allgemeinbefinden iſt aut. uzemburger Bergwerks-Atlien . . 24.50 j 122.10 
ige ohnte, wurde darüber verhandelt, Gurken 30—60 Pfg. das Stück. Der Grünzeug⸗ 25 2 3 Geſellſch. ür elette. Unternehmen-Aeiieu] 158.90 | 158, — | 
e Morgen große Stücke, welche vorrat geht nun zu Ende, und der Preis ift bereits Der Mörder des norwegiſchen Konfuls Bati Harpener Bergwerts⸗Akllen . 76.30 174.75 | 
Bengel, in das fremde Gebiet hineinragen, bedeutend in die Höhe geſchnellt. Für Sellerie⸗ erſchoſſen? Baurapüitetltiien . . 5 | 139,— | 

f ledig ſchen oder die Sache durch Kauf zu er⸗ knollen, die ſonſt 10 Pfg. koſteten, wurden 50 Pfg. Tunis, 12. Mai. Als m Abend ein Phönix Bergwerks⸗Akllen . . 22989 228,25 
gen, um die ar Kin z 0 ` Eege unts, ~ at. s geſtern 2 Rheinſlahl⸗Aklien . 1 7 S | 

Balken, m die Grenze möglich gradlinig zu gefordert und gezahlt; auch Peterſtlie ift ſchon ent- . 5 Berg z Weizen bote In Bi «| 152,50 | 157,86 

Gren Dieſe Landzungen führen nämlich jtundig|Ipredend teurer geworden. Der Gelhäftsgang| Polizeibeamter in Sul Hartas in einem Kaffee. wen" ma ewoo. „ir un.» j 10494 | 106% 

teg, öderletzungen, bejonders auch durch die war ziemlich befriedigend, außer in Stauden, die haus zwei verdächtig erſcheinende junge Leut? . Juli 299 — Ge 

d dzun SE en Umweg zu ſparen, über die weni EE „Wurden, — Auf dem Fiſchmarkte feſtnehmen wollte, feuerte einer von ihnen D September , ER, . ,1 195,50 108.25 

ion 9 A . Die Verhandlungen der Kom⸗ war das Geſchäft, infolge billigerer Preiſe, ziem⸗ 4 Revpolverſchüſſe ab, ohne aber den Beamten Roggen Mai . RM CN 171— 128 

(den D 10 ten u. a. das Ergebnis, daß die ruſſi⸗ lich lebhaft, ſodaß nur wenig überſtand blieb. , Dieſer Lëck A jeden Ji 1094 14425 

aß ein elegierten ihre Zuſtimmung dazu gaben, Aal koſtete 1.00—1.20 Mark, Zander und Schleie zu treffen. Dieſer ſchoß den Angreifer niede e Seplemder — 161,75 | 162,75 


ën etwa g Morgen großer Streifen ruffiſchen 0.90—1.00 Mark, Karauſchen und Karpfen 80 Pfg., und verketzte ihn jo ſchwer, daß er bald darauf 
en Zahlung einer beſtimmten Summe Hecht 60—70 Pfg., Barbinen 40 Pfg., Breſſen im Krankenhauſe ſtarb. Der Genoſſe ließ Po 


5 Reichsbankdiskont 4 Prozent. Vombardziusfuß 5 Prozent 

das $ ; R 

er WCS abgetreten werde. Auch die 30 Pfg. Krebſe waren gegen 12 Schock am Markt; ohne Widerſtand feſtnehmen. Es handelt ſich, 
am lung 


Privaldiskout 2, Prozent. 


Thoruer Marktpreiſe 


Ver alle bildete den Gegenſtand längerer auch dieje erzielten noch Neuheitspreiſe, kleinere 


H 
unge 6 Mart, größere 12 Mark, die größten 15—16 Mark wie man annimmt, um den Mörder des zwiſchen 


brennend geworden ſei, daß der begab fih der frohe Sängerchor in den nahen Gerſte ohne Handel, per Tonne von 1000 Kar. 


8 i vom Dienstag den 1 i. 
DE gang des Handwerks in das Schock Tindſcha und Moteur ermordet aufgefundenen - — 5 — — 
ue n Ben.) Im Jahre 1913 waren imj — (Gefunden) wurden ein Fiſchnetz (Senke), norwegiſchen Konſuls Blatt. Benennung | ER yon 
Se 19 Re Betriebe 9 55 5 261 mein ein Ce Eine Sc und ein Herrenring. pe | 
rlingen vorhanden. Dieſe Zahlen =: er Polizeibericht) verzeichnet heute d x : d 
unten gegen das Vorjahr einen ee Ke einen Arreſtanten. $ REED Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ Roggen 550 waad 1800 u 
Gero, zählte man 24343 Betriebe mit 19015] — (Zugelaufen) find ein ſchwarzer Dobber- Vörſe JJ „ | 
[te end und 11785 Lehrlingen. Außer den vor⸗ mann (eingefangen) und ein graues Huhn. vom 12. Mai 1914. NFF EE TN Ee se RT | 
ien Gegefühtten 53 000 Perſonen werden noch E e l kehint my 1 95 SE GE Stroh (Nicht.) 7 2 4,50 5.— 
A männliche und weibliche erwachſene Mai i a „dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenannte Faktorei⸗ Hu 3 2 6,50 | 7,80 
Sannes liche E 0 im ee 110 ee o ae SE NEE E EE E E e ees = 
; 2 5 SA Ce Ul U s h Weiter: ſchön. UE re Í 5 
g dis EE E 70 re von Hier. D. Hatte Dë durch einen Splitter die Weizen Au per Tonne von 1000 Kar. Sb e Bar = 25 — 
t finden rk in Weſtpreußen Lohn un rechte Hand unerheblich verletzt; er beachtete die bunt 740 Gr. 198 Mk. bez. Roggenmehl 0 — ea 
Bund X geringfügige Munde wenig. In kurzer Zeit ſchwoll rot 713—750 Gr. 180- 203 Mk. bez. Rindfleifh von ber Keule, .. . Lt Klo] 180 Se 
Dn Sonnt der Handwerker.) Auf der der Arm und der ganze Körper des D. ſo an, daß Regulierungs⸗Preis 202 Mk. Baſichſleſsß 8 e 169 | 1,70 
un, H ag Nachmittag in M arienburglfeine Überführung ins Thorner Krankenhaus er- per September Oktober 196! Br., 196 Gd. Kaldſteiſch !! See: E 2 1,20 2.20 
i Brovina, enen Verſammlung der weſtpreußiſchen folgen mußte. Dort iſt er am Sonnabend ge⸗ Noggen ohne Handel, per Tonne von 1000 Ser. Schweineſlelſc h.. w 1,20 | 1,80 
Mein zialabteilung die von über 100 Handwerks: ſtorben. — Der Singverei t t e ET SE SR end D 
„ern beſucht wa delt der Bunde > Del er Singverein unternahm geſtern per Mai — Junf 169 ½¼ Br., 169 Gd. Geräucherter Speck 7 = 1,80 | —.— 
ert Voi nt war, hielt der Bundesvorſitzer, einen Morgen⸗Spaziergang durch die Niederung per Juni — Juli 170 Mk. bez. Schmalz r = 3 l 
cc Friedenau, einen Vortrag über die und marſchierte bis Niedermühle. Nach dem ge. per Jult 170%. Mt. bez. Buller e 180 2,80 


ae dau RT die für das deutſche meinſamen Kaffeetrinken im Bartelſchen Lokale per Oktober Dezember 158%, MP. bez. 


mër $ a s S 
Ge? Ze Fortbildun siähuffehrernersand bean⸗ Wald, wo mehrere Lieder geſungen und allerlei | tranſito 122-126 Mk. bez. Karpfen meh p 2.— —.— 
DW den den Unterricht in der Fortbildungsſchule Spiele ausgeführt wurden. Die Rückkehr erfolgte Hafer uno. per Tonne von 1009 Rar. gander e. 2 220 
in den : dun d gefüh e ehr erfolgte Hafer unn. ` e y 
ge dan achmittag zu verlegen, weil die Qehr-| etft am Nachmittage. — Der große Eiſenbahn⸗ eee ee Rais 3 v ee 
Fanntagsm E er als abends find. Auch der verein unternahm geſtern — und zwar der erſte n 886 ea offer 9.22. Me. bez inkl. S ENE S E AR 8 1 
Jer nicht 648 Toll fortfalen Redner betonte, Feil des Vereins — einen Ausflug nach Bare ber Otiober—Dezenber 9.27% Mt. dez ut „ eee e ee 
wer der Mareo gner der Fortbildungsſchule jei, | barten. Der zweite Teil wird Barbarken am Kleie per 100 gor. Weizen- 10,10—11,20 Me bez. Klee e Se 1.— 2140 
Jr ein ae in ber Fortbildungsſchule ſei 17. Mai aufſuchen. — Die Zugführer vereinigung. Noggen- 10.601065 Mk. bez. uche n , 160 —.— 
vs, Es er E EE Ge SL hielt 0 E EE SO „ AE > Sch fl 
u d te Aus: eine Sitzung ab, an der faſt alle dienſtfreien Zug⸗ y i eefe e e e sol 2 EL SER 
oe A des gewerblichen Nachwuchſes durch die führer teilnahmen ES toner nie Inder CC ? Danziger i EN Ach, S inen n 
legt > nB in die Hände des Handwerksmeiſters legenheiten zur Erledigung; einen breiten Raum (Amtlicher Bericht der Preisnotie rungskommiſſton.) Singe es s . = — — 
le Hälfte. In dem Schulvorſtand müſſe daher di ode N ; Paia ae Rahal AE OIE SE E S ee 
KE de 5 0 nd muhe daher nahm die geplante Neuregelung der fog. Meilen Auftrieb: 15 Ochſen, 113 Bullen, 71 Fürſen und Kühe, Milch . Gier] — 16 —.— 
A mmen Sege fisen, 115 mitzu⸗ gelder ein 2214 Kälber, 165 Schafe und 1749 Schweine. eee re WEE EH 
porlinge. Ai den Zeit und Ausbi dung der >=: = : —— 0HOochſen: a) Vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht Spirit z:: 210 —.— 
rache. en Vorkrag ſchloß ſich eine Aus⸗ Neueſte Nachrichten. werts, die noch nicht gezogen haben (ungeſochh, 27 Mk. „ Genaue). ) 1 
. (8 d z 15 7 E w b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter von 4 bis 7 Jahren Der Markt war gut beſchlckt. 
et) un deutſcher Militäranwär⸗ Ein wahnſinniger Kindesmörder. —— Mt, eh junge ſteiſchige, nicht ausgemäftete und ältere = = 
Peug er Proninzialverband Weft- Mohrungen, 12. Mai. In dem benach- | ausgemäftete 42—45 Mt, d) mäßig genährte junge, gut ge · Wetteranſage. 


(Mitteilung des Welterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Mittwoch den 13. Mai: 
kühler, wechſelhafte Bewölkung, einzelne Regenſchauer. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 


ann BET d 8 9 „€; nährte ältere —36 Mk., ing ährte —,— Mk.; 
TTV 
An Sen in Oliva im Waldhäuschen“ abhalten. Bartſch in geiſtiger Amnachtung Sonntag früh | werts 43—44 Me, b) vollſleiſchige jüngere 38—42 Mk. 
Pë han vorher foll in Adlerſaal bes Danziger | kinen im Bette liegenden 11 Jahre alten Sohn d geil genakrie 33 Mes Parten u he vol 

auſes ein Begrüßungsabend jtattfinden.| durch Schüſſe mit der Jagdflinte getötet und fleischige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachlwerts —,— 


— Aa S N oom 12. Mai, früh 7 Uhr. 
Note gie „Gazeta Torunska“ und die dann ſich ſelbſt erſchoſſen. Mark, b) vollfleiſchige ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtw. guftiemperatur: + 8 lad Cell. 

l apet Sammlung.) In einem Ar- Luftſchiff Eberlandflua buch weng aut Be en E ehe ne | Weiter: Jangen, Wc Südgit, 
tele erſchrieben: „Wer regiert die Kirche “, ; : > S re? und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Fürjen a | Parometeritand: 766 mm. 
Ze d ich die „Gazeta Torunska“ darüber, daß Liegnitz, 12. Mai. „3 5“ überflog, von Mart d) 199 55 e e e e E, an Bon 11. morgens bis 12. morgens Hölle Temperatur: 
nen Gerat Dr. Kleemann wie an alle evange⸗ Poſen kommend, Liegnitz und landete glatt vor es Agel re M,; Kälber: LD Grad Celi. niebrinfte 4 4 Orad Celi. | 
Uhen elen des Kreiſes auch an die GE der Halle. Um 8 Ahr ſtieg er zur Weiterfahrt |a) Doppellender, ſeinſte Mast 55—58 Mk., b) feinfte Maſtkälber 15. Mai: Sonnenaufgang AA U, 
X nen 19 Aufruf zur Kollekte für das nach Görlitz auf und flog von dort nach Pots⸗ GE au. 9 mi en ino velte SE 0 7.42 nn 

lat erſandt hat „mit der Bitte, das RR 2 5 7— Mk., geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber Mondaufgang —.— Uhr, 
lasen an einer ſichtbaren e Anger dam, wo es einige Zeit bleiben ſoll. Mark i Saugtälber —34 Mt.; Schafe: Mondini 6.12 U 

\ í aren Stelle anbringen zu 4 a D ark, e) geringere Saugtälber 4 de hafe: onduntergang 12 Uhr. 
inen, auf die S A i Leipzig, 12. Mai S. L 2“ ließ Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel. F ee en a en 

uwei ammlung in dem Gottesdienſt A Se „S. verlie 5 le? d A 
Kr Weiler 40 5 4 E 4-42 Mk., b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer 
si ees fie zu empfehlen . Das Blatt heute früh 5 Ahr die Halle und fuhr bei ſchöner und gut genährte junge Schafe 27—339 Mk., ei mäßig ges H d i D mii on p ommen! 
er D Landrats ee e eit “imig Fahrt nach ſeinem Standort Liegnitz, wo er um E SE und Schafe (Merzſchafe) 28—30 Mk., H 

en So ï Angelegenheiten r B. Weid emaſtſchafe: a) Maſtlämmer: —,— Mk., b) geringere R 4 Be E eg 
d die EI Dien Weiſung gegeben, die zu geben 1,20 m landete. P S Lämmer und Schafe met Mk.; Schweine: a) Hellſchweine Mein jetzt 14 Monate altes Söhuchen Gottfried ijt 

Den irchliche Behörde in Pelplin, deren Ver⸗ Schwarze Pocken in Oberſchleſien. über 150 Kilogr. Lebendgewicht 40 — 42 Mk, b) vollfleiſchige heute ein kräftiges Bübchen, läuft feit feinem 13. Monate 
Mien g der Landrat hätte in Anſpruch nehmen Tarnowig, 12. Mai. Ins hieſige Aran- von 120—150 Nitogr, Ledendgewicht 39—42 Mk, c) voll. jund ißt alles, was man ihm vorſetzt. Dabei war er von l 
dabei ` befugt geweſen wäre. Das Blatt überſieht k de die Wi ` fleiſchige von 100—1230 Kilogr. 38 —42 Mk., d) vollfleiſchige[ Geburt an recht ſchwächlich. Wenn ich heute gefragt j 
Et völlf 8 re. ibe enhaus wurde die Witwe Prudlo aus Laura- 80—109 Kllogr. 33 40 Me., e ige Schwei 1 it denn nit den Alat ; 

and ig, daß Herr Dr. Kleemann nicht als pn A S 8 Š von 100 Kilogr. 35-49 Mk., c) vollfleiſchige Schweine werde, was iſt denn mit dem Kleinen vorgegangen, daß 
Meint, ſondern als Borfiker des Noten Kreuz⸗ hütte eingeliefert, die an ſchwarzen Pocken er- nnter 80 Sunn 36 d dt ume Mt, D 1. aus er fih fo wider Erwarten prächtig entwickelt hat, jo jage 
echt, für, den Landkreis Thorn die Plakate krankt ilt, ebenſo 10 Perſonen, die mit ihr in Akne Eber — . it. Die Preiſe oten hh dür 50 | 10 Der hat Scotts Emulſion bekommen] Tatsächlich it | 
laden hat, elbſtverſtändlich ohne Vorſchriften Berührung kamen. Kilo Lebendgewichk. ; der Kleine erft zu dem geworden, was er Hente ift, feite 


dem ich ihn Scotts Emulſion nehmen laſſe. Die Zähnchen 
— bis jetzt 14 Stück — find bei dem Bübchen ohne 
Schmerzen und ohne Unruhe durchgebrochen. Dieſer Er⸗ 


w GN erlaſſe si SÉ e E 11 reg Klaſſenlotterie. ch Rinder: enden, SCH * — Kälber: 
rlaſſend, Ei nis zur Sammlung erlin, 12. i. a Nor- matt. — Schafe: rege. — Schweine: ſchleppend. 
uc lt einzuholen, wenn ſie dies für erfor⸗ > r Mai. In der heutigen Bor 


für 9 hielte: ae mittagsziehung fielen 1d 5 Ge⸗ : d i : gett / 

das en. Daß der Aufruf zur Sammlung m gsziehung folgende größere Danzig, 12. Mal (Beireidemartt.) aubre am folg an meinem Kinde hat mich von der vorzüglichen 

Vu E Kreuz auch an die polniſchen Geiſt⸗ winne: a Legelor 280 tntändifde, 257 culliſche Waggons. an Wirkungskraft von Scotts Emulſion für immer überzengt, | 

DRU Tätigkei Air De De 10 000 Mark auf Nr. 62 337, 181 174; Ee 230 NEN ei = eer SE 5 x (gez.) Gogo, Sage Niffenegger. | 
es oten reuzes a z ý : ünigsberg, 12. al. (Getretdemarkt.) ufuhr | Domäne Roßwieſe bei Landsberg a. W., 22 Mat 1912. 3 

Tor, veten, zes en Ver 5000 Mark auf Nr. 47 780. 8 inlänbiſche, 46 emt. Waggons, exkl. 3 Waggon Kleie Les d 


b möglich. den ct der Nationalität, fogar,| 3000 Mart auf Nr. 15599, 46768, 54 eg, . ad Ag Gerade für ſchwächliche Kinder ift Scotts 
lungen r iegerverein Thorn.) Am ver- 50 620, 73207, 78 179, 78 687. 79271, 80 899, Emulſion beſonders nützlich. Denn durch fie 


Gina Sonnabend hatten fih zur Monats- 83 895, 89 171. 95529, 114055, 122 614, Waſferflünde der Weichſel, Hraje und Netze. bekommt der Körper diejenigen Stoffe, die | 
p ai) ein etwa 50 Kameraden im Vereinslokal 130 434, 130 505, 130 584. 146577, 159 299, %% EB RT ET er zu feinem Aufbau braucht. Scotts Emul⸗ | 
Kita 8. genen. Der 2 ſtellvertr. Vorſitzer, 177 719, 179641, 188158, 197 493, 205 477, Be Laa] m [rag m ffion ift leicht verdaulich und leiſtet tatſächlich 

ade Grüße des 1. und 2 Voriges bie pre nm 210 313, 212 870, 216 556, 220166, 220 578, Wale Tom... .- [127 5,1107 780 mehr als fie koſtet. Die echte Scotts Emulſion 

baren ermitteln und mitteilend, daß beide 228159, 228 301, 231059, 231417. (Ohne SN . . . . ial al gelift an der Schutzmarke: Fiſcher mit Dorſch, 

ang Bei iti Defter) jeien, der Verſamm⸗ Gewähr.) Chwalowire . I 11.) 2.25 10.) 202 kenntlich. Und nur Scotts Emulſion foll das 

Net erh 0 ohnen. In das von ihm ausgebrachte Verbrannt. Zakroczyn 30. 1,88] 19. 2,10 Kind bekommen. 


Ser Scotts Emulfion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft 
und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß, ſondern nur in verſtegel ten 
Driginalflaſchen in Karton mit unſerer Schuzmarke Fiſcher mit dem 
Dorſch. Scott u. Dome, G. m. b. H., Frankfurt a. M. 


GEI mt die Perſammlung freudig ei D. Pegel 

far: t n. 2 = Mr E Rp Pege — — 
Keinen anederbetard ift um Einen Ra d Neukölln, e Mai. a Morgen Brahe bei Bromberg Waad |] IJI] — 
ahmerade orden. Der Vorſitzer erſuchte alle wurde die 71jährige Witwe Auguſte Fröhlich Netze bei Czarnitau SCH SE 


ul n bei den Verſammlungen das Vereins-| in ihrer Stube verbrannt aufgefunden. OB 
tun 


zu tra : $ SE S 2 x 7 SE e E E 
WK maen des et E bas fen, oC) Anfall oder Selbſtmord vorliegt, ot noch nicht Weichſelwerkehr bei Thorn. e eee EEN 
An r Nichtmitglieder EI feſt. j Angekommen Dampfer „Thorn“, Kapt. Witt, mit 1700 Ztr.] pulv. Tragant 3,0, feinſter arab. Gummi pulv. 2,0, Waſſer 129,0, M- 
Wei erſommerf H teder zu zahlen 5 fei. Das SE Gütern von Danzig ſowie die Kähne der Schiffer G. Schmidt kohol 11,9, Hierzu aromatiſche Emulſton mit Zimt⸗ Mandel- und Gaul⸗ 
N dei E cit Tinbet am 7. Juni in üblicher KS Hinrichtung. mit 2540 Bir. und L. Brunowski mit 2820 Str. Gastohlen, VBC je swei Tropfen. 
Inn, Det geleipark ſtatt und wird das weitere Köln, 12. Mai. Heute Momen um 6 Uhr ebenfalls beide von Danzig. Außerdem die Kühne der Schiffer | erer... 
Vorn. gemacht werden ie nächſte Ver⸗ wurde der Gattenmörder Neuter aus Mülheim, L. Manitowsti mit 3400 Btr, L. Prengowski mit 5700 Jr.] Abwechſelung in die Krankenkoſt zu bringen, ift 


ng wurd f A E ŝi D $ KE 1 H H 9 7 * Ze Kir Nie Feng 
H Dis, e auf den 13. Juni feſtgeſetzt. Der R R > x 2% ten, J. Lewandowski mit 5400 Itr., C. Mihnowsti mit 3509 Ztr., eine wichtige Aufgabe aller derer, die für die Ernährung von 
daten zu tagte darauf bekannt, daß Eintritts⸗ der im vorigen Jahre ſeine Frau auf die Eiſen⸗ J. Zwierzinski mit 4200 Btr. Ouebrachoholz, sämtlich von Kranken und Rekonvaleszenten zu ſorgen haben. Eine 
1 en Sonntagskonzerten in Tivoli und | bahnſchienen legte, ſodaß fie überfahren mp) Danzig nach Warihau und J. Sätudezta mit 1800 Btr. Ge ſchätzenswerte Hilfe bietet hierbei das „Kufeke ⸗Kochbüch⸗ 
e ip gien Preiſen beim Kameraden getötet wurde, hingerichtet. ; EN 1991 ae Ah ee lein, denn es zeigt in 104 praktiſchen und leicht auszu⸗ S 
dad Jamerad och mu gaben find. Wie ſchon oft. Zum Tode der E mahlen des Reichskanzlers. Dauer Thorn“, Rapt. Will, mit 30 Zir. Gütern, beide Biren Kochtesepten, wie ahrehsfuimgsreich man Dat 
een Beers; and alle Kameraden wieder, München, 12. Mai. Der König von nach Danzig, Joie die Kähne der Schiffer Aug Czarra mit Speiſezettel geſtalten kann, wenn man das als vorzüglich 
br dahlrei rdigungen verſtorbener Kameraden BEN 2 Sr . 3328 Ztr. Nohzucker und 3000 Zir. Mehl, M. Jaſchinski mit anerkaumte „Kufeke“ in der Krankenküche gebraucht. Das 
We A ich erſcheinen zu wollen, zumal das Bayern ſprach don Sarvar aus dem Reichskanz 5000 Fir. Rohzucker und 340 Zir. Wiehl und G. Radtke mit Büchlein, das fih großer Beliebtheit erfreut, ift in Apo ⸗ 
Ié pot ſich bereit erklärt habe, ſeine Ar⸗ ler ſein herzlichſtes Beileid aus. 3060 Ztr. Mehl, ſämtlich ebenfalls nach Danzig. theken und Drogerien gratis erhältlich. F 


l En 8 Pm Mom I 


Geſtern Mittag ittag ſtarb nach! 
kurzem, ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, Tante, W 
Schwägerin und Großmutter, 


Im "ging. 


geb. Salomon, 


E Thorn den 12. Mai 1914. f 
de trauernden 
; Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung 


a wird 
2 EE GEO E 


2 Ae d den 10. O. Mai enitiehlief nad 0 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter, treuſorgender Vater 


ei 
ga Emil Manz 

S im Alter von 46 J-hren u. 7 Mon. ; 
BR Gramtjchenden12.Mai1914, W 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Don⸗ 
A Be den 14. d. Mts. 4 Uhr 


Für die liebevolle Teilnahme CG 
und die zahlreichen Kranzſpenden S 

bei dem Hinſcheiden unſerer teuren W 
Verſtorbenen 


i Marie Lange 
S fagen wir hiermit unſern 

inuigſten Dank. 
Thorn den 11. Mai 1914. 
die trauernden e 
2 Hinterbliebenen. 


Im Namen des 
Königs! 


Ju der NU der ver- 
witweten Frau Anguste Schulz, geb. 
Putschbach in Thorn, Schießplatz, 

Privatklägerin, 
gegen den Friſeur Hermann Neu- 
mann in Thorn, Schießplatz, Hotel 
Kaiſerhof, Augeklagten, 
wegen Beleidigung hat das königliche 
Schöffeugericht in Thorn in der Sitzung 
vom 27. April 1914, an welcher teil⸗ 
genommen haben: 

GE Wollenberg, 
s Vorſitzender, 

Beſitzer Han Kaufmann Templin, 
als Schöffen, 
Amtsgerichtsſekretär Hass, 
als Gerichtsſchreiber, 

für Recht erkannt: 

Der Augeklagte wird wegen 
öffentlicher Beleidigung zu drei⸗ 
hundert Markckeldſtrafe, im Nichte 
beitreibungsfalle zu zwanzig Tagen 
Gefängnis und zu den Koſten des 
Verfahrens verurteilt. 

Der Privatklägerin wird die 
Befugnis zugeſprochen, den ent⸗ 
ſcheidenden Teil des Urteils je 
einmal in der Thorner Preſſe, 
Thorner Zeitung und im Podgor⸗ 
zer Anzeiger auf Koſten des Au⸗ 
geklagten binnen 2 Wochen nach 
Mitteilung einer Abſchrift des 
Urteils bekannt zu machen. 

gez. Wollenberg. 

Ausgefertigt, 

Thorn den 1. Mai 1914. 
(L. 8.) Hass, 
. des königl. 

gerichts. 


Amts⸗ 


DD 
. wem 


Reviſionen, Nachtragen, Ordnen, 
Neueinrichtungen von Büchern, Prü⸗ 
fung von Bank⸗Kontokorrenten, BR 
ſowie die einſchlägigen Korreſpon⸗ 


denzen übernimmt gewiſſenhaft und R 
distret für Thorn und die ganze 
Provinz ` 


4 Dünerrevifor Krause, 
a Mim. Markt 18, 1. 


Vorzügliche Referenzen. 


Für grosse 
Familien 
für sparsame 
Leute 
nur Schuhereme 


Erdal 


Sea 


Zwangsbverſteigerung. 
Freitag den 15. Mni 1914, 


mittags 12 Uh 
werde ich in Thorn, 0 
Pünchera'ſchen Speicher 


brachte 
31 Bentner 


Zuckerrübenſamen 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweiſe verſteigern. 

Die Verſteigerung findet beſtimmt Hatt. 
Thorn den 12. Mai 1914. KC 

Knauf, Gerichtsvollzieher. 


Zurück geehrt 
Dr. med, W. Wu 


Spreditunden 12-17, 4-5 Uhr. 


el lafen, 
(l lotterie. 


Zu der vour m Mal bis 4. Juni 1914 
ftatifindenden Hauptzjehung der 5. Klaſſe 


, e je WR 


A 200 100 50 25 Mark 
zu haben, ſowie während der Ziehung. 
ſoweit vorrätig, 


Erſatzloſe 


für die mit einem Gewinne gezogenen 
Loſe. 


Ri 230. Lotterie find 


GC 


Dombrowski, 
königl. preuß. Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, Fernſprecher 1036. 


Friseuse 


empfiehlt ſich Schulſür. 18, 2, l. 


ein Fräulein als Mitbewoh. 
oder Logis 
Bäckerſtraße 37, 3, Tr. 


Milch 


100—150 Liter täglich zu kaufen geſucht, 
auch in kleineren Quanten. Von wem, 
e die lei. der „eier 


Suche 


nt 


ſucht bei beſcheidenen Anſprüchen Bes 
ſchäftigung. Angebote unter W. 30 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Unverheirateter Landwirt, 


46 Jahre alt, erfahren in allen Zweigen 
der Landwirtſchaft, ſucht Vertrauens⸗ 
ſtellung als Hof⸗, Lagerverwalter, oder 
ähnlichen Poſten. Gefl. Anerbieten unter 
R. R. 11 an die Geſch. der „Preſſe“. 


Jüngere Buchhalterin 

mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung. 
Angebote unter W. 7 an die Ges 

ſchäftsſtelle der ſchäftsſtelle der Preſſe) . 


Junges Madchen 


ſucht vom H 5. Stellung als Stütze. 
Zu erfragen bei L. Czajkowski, 
Mellienſtr. 134. Reſtaurant „Einigkeit“. 


Waschfrau 


— a... Strobandſtr. 18, 3,1. 


m Der Kam | 


geſucht. Angebote S. A. an die 


Geſchäfltsſtelle der „Preſſe“. 


> ët Verkäufer 


für Manufaktur und Modewaren, 


1 Dekorateur 


per 15. d. Mts geſucht. Angebote 
mit Zeugnisabſchriften ſind an Poſtlager⸗ 
karte Nr. 74 Thorn zu richten. 


Cüchtige Malergehilfen, 
jowie auch BET Arbeitsburſchen -70 
ſtellen ſofort ein 

Gebr. Senier, Malermeiſter, 


| jüngerer schneitiergehilfe 


tann ſofort eintreten, 
Dauernde Beſchäftigung iſt verſichert. 
E. Reimann, Thorn, Coppernikusſtr. 


1 tüchtigen 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt ſofort ein s 
A. Schröder, Tiſchlermeiſter. 
Daſelbſt können ſich auch Lehrlinge 
melden. 


Ciſchlergeſellen, 


ſowie kräftige und geſchickte 


Arbeitsburſchen 


ſtellt ſofort ein 
Fr, Eisenberg, Podgorz, 
8 15 Reformmannſchaftsktiſche. 


Tiſchler 


ch können eintreten bei 
Werner, Culmſee. 


D. 


auf te 


Zimmerleute 
(Junggeſeſlen), jowie n ſtellt 
ein Bock. 


in dem 
unterge⸗ 


Tüchtiger, möglichſt verheirateter 


Mällergeſelle 


geſucht. 
Meldung bei unſerem Mühlenverwalter 
in Zeibitich. 


Leibitſcher Mühle, 


nn m. b. b. H., Thorn. Thorn. 


ahida, var. loin 


ſofort SECHS 


Szarszewski, Schwerinſtraße 4. |} 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, für mein Kolonial | 


warengeſchäft ſtelle ſofort ein. 


Carl Matthes, 


Seglerſtr. 26. 


Lehrling 
Paul Hinkelmann. 
— Iicchlermeiſte ter, . Mauerſtraße 32. 32. 


Malerlehrlinge 


können eintreten bei 


Oskar Haberland, 


Strobandſtr. 17. 


1 älteren Ruhfükterer 


ſtellt ein Beſitzer Witt, Swierezyn 
bei Swiercezynko. 


St. Cuufburſche 


ſofort gejuht 
Bäckerei, Gerechteſtraße 11/13. 


Dir), Laufburſche von fofort verl. 


Paulinerſt. 2, p. 
Drdentl. Laufburſche 


oder ein jüng. Hausdiener 
per ſofort geſucht. 
Röse, 


ſtellt ein 


Herreumaßgeſchäft, 
Mellienſtraße 93. 


Riiie dir: 


kann ſofort eintreten. 


95 Pfg.⸗Bazar, 


Cliſabethſtr. 6. 6. 


Kräftige Arheitshurschen 


können ſich ſofort melden bei 


A. E. Pohl. 


Y RR RE : 
Kontor fräulein 
ſofort für Baugeſchäft verlangt 
I- 5 E 
; e Wirtin „Kochmaniſells, Thali e 


che Mamſell, Köchin. Stuben: 
mädchen, Dienstmädchen, Büfellfräu⸗ 
lein auch zum Bedienen u. a. Rechnung, 
Kutſcher, Hausdiener für Stadt u. Land. 


Cari Arendt, 


e nn 
n Girobanditr. 13. 


Empfehle und fue: 


Lehrerinnen, Erzieherinnen, Geſell⸗ 

ſchafteriunen, Kindergärtnerinnen, 
Bonnen uud Stützen. 

Ludomila Mieeznikowska, 
geprüfte Lehrerin, 

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin 

Lehrerinnen, 
Thorn, Schuhmacherſtraße 3. 


= Junges, enerdishes Fräulein, 


das befähigt ift, Kinder, die das Lyzeum 
beſuchen, bei den Schularbeiten zu be⸗ 
aufſichtigen und zu unterrichten, wird für 
die Zeit von täglich 2 Uhr nachm. bis 
8 Uhr abends zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen erbeten im Hotel 
Rordiſcher Hof. 


Wi wactenattent 


N. Landsberger. 
che 


von ſofort Landwirtin wegen Erkrankung 
auf eine gute Stelle, Mädchen für alles. 
Auna Nowak. gewerbsmäßige Stellen⸗ 
vermittlerin, Thorn, Schuhmac Schuhmacherſtr. 24. 24. 


Mädchen 


für den Nachmittag zu kleinem Kinde 
ſofort geſucht Parkſtr. 16, 1. l. 


Geſucht von ſofort ein anſtändiges, 


junges Mädchen 


für einen 10, Haushalt von zwei 
Perſonen. Mellienſtraße 86, 1, l. 
Meldungen nachmittags von 3 Uhr. 


Lehrfräulein 
werden von ſofort verlangt 


A. Zimny, Schneidermeiſterin, 
Rayonſtraße 6.“ 


Abwaſchfrau 


für paar Stunden am Tage kann ſich 
ſofort melden. Hotel drei Kronen. 


_ Iüngeres Mädchen ` 


für den ganzen Tag von ſofort geſucht. 
Reinhardt, Altſtäbt. Markt 9, 


Kinder mädchen, 


nicht unter 16 Jauch wird per 15. ge⸗ 


ſucht. 
Frau Jacubowski, 
Eliſabethſtraße. 
Suche zum 1. Juni nach Thorn⸗Mocker 


für 


verlangt 


Waun Arbeiter ſehr fauberes, SE 


oder Handwerker 


ſtellt von ſofort ein 


Kallſandſteinfabril, 


Thorn⸗ ul 


jochen, 


das auch kochen kann. Pesch Bor: 
ſtellung von 6 Uhr abends ab. 
Brombergerſtraße 102. 


Guterhaltenez Fahrrad 


Briefliche Anfragen unter Nr. 


Im Saale des Viktoria-Parks 
Thorn den 20. Mai 1914, abends 3 Uhr: 


Einziges Konzert 


von 


Johann Strauss, 


k. k. Hofballmusikdirektor a. D. 
mit seiner vollständigen Kapelle 
40 Künstler. aus Wien. 40 Künstler. 


Eintrittskarten im Vorverkauf zu 2,20, 1,60, 1,00 u. 0,50 M. 
bei Walter Lambeck, Buchhandlung u. an der Abendkasse. 


Programme 10 Pf. 


* Pa GE e AAA ARE Ea 3 y 
Schuhputz „Urbsee" überall zu beziehen! 
Fabrik: Urban & Lemm, Charlettenburg 


Suche ein Aufwartemädchen 
Mocker, Bergſtraße 16 
Saubere, jüngere 


Aufwärterin 


von ſofort geſucht. EES 
Bigarrengeichäft 
Richter & Franke, 
SE 5. 


Kinematographen⸗ 
Theater 


20. 


Friedrichſtr. 7. 
460 Sitzplätze. Tel. 435. 


: Programm 
vom 12. bis 14. Mai 


See y 15 Mart 


vom 1. Juni auf 1. Hypothek. Grund⸗ 


Ind, 


Drama aus dem Gefell- 
ſchaftsleben in 3 SC 


» Der erhlindete f 
Bildhauer, 


Drama in 2 Akten. 


RL, 3. Panther Rico als 
HM Poliziſt, Humor. 

e Leo und dieGold⸗ 
fiſche, Luſtſpiel. 
Profeſſor Pippi 
it zerſtreut, Kom. 
6. Gaumont⸗Woche 

neueſter Wochenbe⸗ 

richt. x 

Preiſe der Plätze: 
Rei. Pl. 60, 1. Pl. 30 
2. Pl. 25, Kinder 15 Pf. 


wert 28—30 000 Mark. Angebote unter $ 1. 
L. L. an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. ; 
Vermittler ausgeſchloſſen. 


3500 Mark 


zur ſicheren Stelle baldigſt zu zedieren 
geſucht. Angebote unter J. J. L. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Leeres Parterre⸗Vorderzimmer 
ſofort zu vermieten. 
Thober, Gerberſtraße 18. 


"Srieimarfen, 


alte Briefe, ſowie ganze Sammlungen 

zu kaufen o elu gt 
Angebote unter G. R. 

Geſchältsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gebrauchtes Rad 


zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis» 
angabe unter W. G. 87 an die Ge. 
eie der rd erneten 


Th. an die 


Au E EE 
sigarcen =, Sigaretten = Ver- 


cht. Poſtlagerkarte 97, 
teter Eug . 


eee 


Einjähr. dt o cke Kier 


möbl. Zimmer 


mit Penſion. Angebote unter T. B. 
E. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Goßes helles Zimmer 


für Schneiderwerkſtatt, Nähe Neuft. Markt, 
EC? gelucht, k, Sprengel, aion x 


Wobnungsangrdote * ) 
‚Schön möbl. Zimmer 


zu vermieten Baderſtr. 20, 3 Tr., r. 
Schön möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang billig zu vermieten 
Gerberſtraße 13015, 3 Tr. 
2 freundl. gr. Vorder⸗ 
Wohnung, zimmer, Küche u. Zus 
behör, jof. oder zum 1. Juli verſetzungsh. 
zu Dei vermieten rmieten Brombergerſtr. 82, 3. 


J. Am merwohnang. 


Badeeinrichtung, 1 Treppe, verſetzungsh. 
1. Juni od. ſpät. zu verm. Kerchhofſtr. 62. 


2 Stuben und ut " jofort 


wegen Verſetzung zu 
vermieten Hofſtraße 17. 


mm Inine 


für Töpferzwecke geeignet, Géi 
billig abzugeben 


Baumaterialien: u. 1 0 5 
handelsgeſellſchaft m. b. 9. 


2 ſchwere, hochtragende, junge 
am 


Kühe 


ſtehen zum Verkauf bei 
Specht, Guten, 


Ein Schlachtſchwein 


(ca. 2 tr), und zwei Läuferſchweine 
une Mocker, Koſakenſtr. 10, 


zu verkaufen. 
Bäckermeiſter Sodtke, Parkſtr. 11. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


verkaufe von ſofort eine gebrauchte, 
aber noch guterhaltene 


Mörlelmiſchmaschine. 


ſowie eine gebrauchte 


Zement⸗, 
Ziegel⸗Maſchine. 


1000 


an die Geſchäftsſtelle der „Prefer. 


du) ter - Bert 


Morgen, n, mittwoch 


Zellen, 


im Hotel Dylewski ki. 4 
Blech⸗ und Holzbläſer VW 


jehr erwinidt — 
Tivoli. — 
Jeden Dienstag und SCH 


Kaffee⸗ Konzer 
fc Fk 


by bana 


Zeden Dienstag und Zunlen 
die beliebten vi e 
Künstler-Aben 


Cabareit Col. 
Großſtadtleben. 


E ⸗Gaſtſpiel des on 
Phaenomen Melly ieg 


Mieſe Küm 


Täglich: 
Friſchen S Spargel mil gangin 


und Aal in Gelee. 


Jeden Mittwoch: 


Mar mit Snare 


Ne freiw. Feuer 
Goſtgau 


feiert am 


Sonntag den 17. 
ihr SACH 


d. mt 
Stiftungsie 


ik, 
Nachmittags Konzert dk der 
Abds im Vereinslokal des Herrn strot 2000 
Theater, komiſche Vorträge, 
vg: 


wozu freundlichſt einlabet 
der Vor 
Schulitz, sc 


Den verehrten Vereinen und Zeg 
bringe meinen ſchönen, id dylliſch ge el d 


Garten und Il 


er 
bei Ausflügen in empfehlende Cri erbi 
Bequeme Bahn: und Dampfert CS 
dung. Für vorzügliche en jie! 
warme und Kalte Speiſe m eldung 
beſtens geſorgt. Vorherige 
erbeten. Tel 9 


Hotel A. Krüger, SET 


Lose, 


dte 
zur 86. Marienbneger SE, 
Ziehung am 20. guni d. 
gewinn eine kompl. elegant or 
mit 4 Pferden im Werte von 
d 1 M. 15 KL 
find zu haben bei 
Dombrowski, ome 
tönigl. Lotterte E! 


éi 
1 


Thorn. Breitelll. 2 m 55 

JUiele hundert BC, gi 

(auch Witwen), jeden Alters mit re elt 

800 000 Mk. a: werte ohn 
eirat. Nur ernſte Zem D 

SCH, erh. koſtenloſe % 18, 

Schlesinger, } 
IM) , 
Eine KUT 


Warnung! 


igent e 
Wir werden gegen en oiue vi 


1 ere Boten H 
Wien s besagen, ſtrafrechtl 10 wg 
CH ën d 


f 
gehen. ee 


„Grüne 
ilbolen. 
J. B. Die Poten ae 


Jahrgang 1912, der 
kauft zurück 


die e 


Was bringt? die nen 
Mode? 9 


D ap 
0 e 
den Der Gejamtanflaga, I eil y 
Nummer dieſer Zeitung JS Ei 
Proſpekt des weltbekannten Su, 
fandhanfes von Lehr? ad, ae 
in Spremberg N. $ L. vorgedlu die 
gemacht und genügt die potento 
3 Pfg.⸗Karte, um fofort 
Mufter zu erhalten. rl 
Täglicher Salt" S 
4 d 
BEACH RAR 
101% 8 3 6 
2 5 331312 6 
9 8 ale 15 1 
Mai 
A 17 75 30 % 8 7 
24 | 25 20 2 kat 
3i ht Ser 4 
Juni BS i 2 10 11 ab 
1415 1017 5 8 
21 22 2324 ap 
28 29 30 — 2 $y 
i — — 40145 
Juli 7 9 E 
12 13145115 


Hierzu zwei Bällen R 


— 


= A met 


en en amm e 


— ä 


Fum Code der Gattin des 
d Reichskanzlers. 
wühtendem die Frau des Reichskanzlers bereits 
le des Winters Anfänge ihrer Krantheit ver- 
ne e, trat kurz vor Oſtern plötzlich eine Verſchlim⸗ 
ung ein, die die Verſchiebung der Reiſe des 


Pa: 2 
eine Hallers nach Korfu veranlaßte. Dann trat 
eſſerung ein, ſo daß der Reichskanzler reiſen 


dëi. doc Ihnen ſchritt das Leiden fort und 


0 operativer Eingriff, der in der vorigen 
konnie un einer erſten Autorität gemacht wurde, 
Uhr me Rettung bringen. Sonntag Nacht 2 
nen ee Frau von Bethmann Hollweg durch eiz 
matten Tod im Alter von 49 Jahren von ihrem 
am haften Leſden erlöſt. Die Beiſetzung erfolgt 

orh onnerstag auf dem Familiengute Hohenfinow. 

855 ſindet eine Trauerfeier in Berlin ſtatt. 
erwart Tod kam im Reichskanzlerpalais nicht un- 
wie Wa Frau von Bethmann Hollweg hütete, 
Krank on erwähnt, bereits ſeit längerer Zeit das 
Led ger, Vor drei Jahren mußte ſich die Pa- 
aber „einer ſchweren Operation unterziehen, die 

er Ta: von Erfolg begleitet war. Seit dieſer 
der ſie 0 Frau von Bethmann leidend. Die Kunſt 
Tratt ndelnden Arzte Geheimrat Bumm und 
Kraleller Koblanck konnte fie nicht mehr retten. Die 


stante war bi en A i i e 
wußſſein bis zum letzten N bei vollem 


A 


90 ai Martha von Bethmann Hollweg, geborene 
bei tel, wat am 21. April 1865 zu Wilkendorf 
ter des isberg geboren. Sie war die zweite Toch⸗ 
von Pf Hauptritterſchaftsdirektors a. D. Guſtav 
ſtorben uel, geſtorben 1897, und ſeiner gleichfalls ver⸗ 
Revenit erſten Gemahlin Iſa, geborenen Gräfin v. 
Barnim d. Die Pfuel ſind Uradel des Landes 
zuerſt ie der mit Henricus de Pule im Jahre 1215 
mann D den Urkunden auftritt. Frau von Beth⸗ 
nes und weg war wegen ihres mildtätigen Sin⸗ 
beſonder ihres gütigen Weſens allgemein beliebt, 
umliegenden ihrer Heimat hingen die Bewohner der 


— n Güter und Ortſchaften mit großer Ver: 


Thorn, Mittwoch den 15. Mai 1014. 


(Zweites Blatt.) 


ehrung an ihr. Martha Eliſe von Pfuel vermählte 
üH am 17. Juni 1889 mit Dr. Theobald von Beit- 
mann Hollweg, Herrn auf Hohenfinow, der damals 
das Landratsamt in Freienwalde verwaltete. Um 
die ſo früh Dahingeſchiedene trauern mit ihrem Gat⸗ 
ten drei Kinder, der Dreiundzwanzigjährige Auguſt 
Friedrich, die 19 Jahre alte Tochter Iſa und der 
ſechzehnfährige Sohn Auguſt Felix. 

Über die letzten Stunden der verſtorbenen Frau 
von Bethmann Hollweg wird noch folgendes berich⸗ 
tet: Noch am vergangenen Freitag war der Zuſtand 
der Patientin nicht hoffnungslos, doch bereits am 
folgenden Tage trat eine erhebliche Verſchlimmerung 
im Befinden ein. Sonnabend war der Puls jo 
ſchwach, daß das Ende ſtündlich erwartet werden 
mußte. Kurz vor zwei Uhr nachts wurde Frau von 
Bethmann Hollweg, die bis zum letzten Augenblick 
bei vollem Bewußtſein geblieben war, durch einen 
ſanften Tod von ihren ſchweren Leiden erlöſt. Am 
Sterbebette waren außer dem Reichskanzler und den 
Kindern auch die Schweſtern der Verſtorbenen mit 
Ausnahme einer im Auslande weilenden Schweſter, 
vollzählig erſchienen. 

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ widmet 
der Verſtorbenen folgenden Nachruf: Mit der herz⸗ 
lichen Teilnahme wird überall in. Deutſchland die 
Nachricht aufgenommen werden, daß die Gemahlin 
des Reichskanzlers, Frau Martha von Bethmann 
Hollweg, geb. von Pfuel, in der vergangenen Nacht 
um die erſte Stunde aus dem Leben geſchieden iſt. 
Frau von Bethmann Hollweg war nach ihrer gan⸗ 
zen Wejensart eine echte deutſche Frau. In ihrer 
wahrhaft edlen Erſcheinung paarten ſich anmutige 
Würde und einfache Freundlichkeit in ſeltener Har⸗ 
monie. Als tapfere und getreue Lebensgefährtin 
tand ſie ihrem Gemahl zur Seite, mit dem ſie im 
nächſten Monat 25 Jahre vereint geweſen wäre. 
Wenn ihre Neigung ſie mehr zu ſtillem Wirken in 
engeren Kreiſen gezogen haben mag, ſo erfüllte ſie 
mit gleicher Hingabe die hohen Pflichten, die an die 
Gattin des erſten Beamten des Reiches herantraten. 
Mit unermüdlicher Sorge und nie verſagender Güte 
des Herzens widmete ſie ſich den Werken chriſtlicher 
Nächſtenliebe und ſozialer Hilfstätigkeit. So wird 
ihr Hinſcheiden weit über den Kreis ihrer Familie 
hinaus als ein ſchwerer VPerluſt empfunden werden. 


In der harten Prüfung, die über den Reichskanzler f 


gekommen iſt, vereinen ſich alle, die der Entſchlafenen 
näher treten durften, mit ihm zu aufrichtiger Trauer. 

Profeſſor Dr. Ernſt Francke ſchreibt in der „Nord⸗ 
deutſchen Allgemeinen Zeitung“: „Auch wir Sozial⸗ 
politiker haben wahrlich Grund, beim Hinſcheiden 
der Frau von Bethmann Hollweg zu trauern. Sie 
war nicht nur von regem Mitgefühl und innigem 
Verſtändnis für die Not und das Ringen der Schwa⸗ 
chen und Bedürftigen erfüllt, ſondern hat auch mit 
ihrer Perſönlichkeit ſich in den Dienſt ſozialpolitiſcher 
Arbeit geſtellt. So hat Frau von Bethmann Holl⸗ 
weg der deutſchen Heimarbeitausſtellung 1906 in 
Berlin ihre aufrichtige Teilnahme zugewendet. And 
als aus dieſer Ausſtellung dann als eine ihrer Fol⸗ 
gen der deutſche Käuferbund im Jahre 1907 entſtand, 
übernahm Frau von Bethmann Hollweg, deren Ge⸗ 
mahl damals Miniſter des Innern war, das Amt 
der erſten Vorſitzerin, das ſie beibehielt, als ſie kurz 
darauf in die Wilhelmſtraße (Reichsamt des Innern) 
überſiedelte. Auch als Gattin des Reichskanzlers 
hat ſie dieſen und verwandten Beſtrebungen die 
wärmſte Teilnahme ſtets bewahrt, immer mit Nat 
und Tat zur Hilfe bereit. Wer, wie der Anterzeich⸗ 
nete, einige Jahre mit dieſer edlen, warmherzigen 
Frau in gemeinſamer Arbeit ſozialpolitiſcher Für⸗ 
ſorge geſtanden iſt, weiß, wie ernſt und treu ſie ihre 
Aufgaben und Pflichten in der Führung der Geſchäfte 
genommen hat. Es war ihr gar nicht um die äu⸗ 
ßere Repräſentation zu tun, ſondern nur um die 
J D en 


Förderung der Sache, um die Milderung von Miß⸗ 
ſtänden, um die Hilfe der Bedrängten. Das Anden⸗ 
ken an dieſe edle Frau wird auch von uns Sozial⸗ 
reformern in Dankbarkeit hochgehalten. I 

Im Reichskanzlerpalais liefen ſchon feit den 
frühen Morgenſtunden unzählige Beileidstele⸗ 
gramme ein. Das Kaiſerpaar, das Kronprinzenpaar 
und die übrigen Prinzen kondolierten; ferner die 
Herren, die mit dem Reichskanzler in perſönlicher 
Verbindung ſtehen. Außerdem trug ſich eine große 
Anzahl Kondolenzbeſucher in die ausgelegten Li- 
ſten ein, als erſter der Präſident des Herrenhauſes 
Graf von Wedel⸗Piesdorf. — Im Laufe des Tages 
ſprach Ihre Majeſtät die Kaiſerin im Reichskanz⸗ 
lerpalais vor, um dem Reichskanzler von Beihmann 
Hollweg ihr Beileid auszudrücken. Die Kaiſerin 
verweilte einige Zeit im Sterbezimmer und legte 
dort Blumen nieder. i 

Die deutſch⸗konſervative Fraktion des Reichstages 
ſandte an den Reichskanzler anläßlich des Trauer⸗ 
falles folgendes Telegramm: „Euer Exzellenz ge⸗ 
ſtatte ſich die deutſch⸗konſervative Fraktion des 
Reichs ages bei dem erſchütternden Verluſte, von 
dem Euer Exzellenz betroffen wurde, das tiefemp⸗ 
fundene Mitgefühl aller ihrer Mitglieder auszu⸗ 
ſprechen. $ 

Der Vorſitzer des bayeriſchen Miniſterrats Dr. 
Graf von Hertling hat an den Reichskanzler 
folgendes Telegramm geſandt: Die Nachricht von 
dem Hinſcheiden Ihrer hochverehrten Gattin hat 
meine Frau und mich aufs tiefſte erſchüttert. Wir 
bitten Euere Exzellenz den Ausdruck unſerer innig⸗ 
Ben und herzlichſten Anteilnahme entgegengzuneh⸗ 
men. Möge der allmächtige Gott Shen und den 
Ihren in dieſer ſchweren Zeit mit feinem Troſte 
nahe ſein und Ihnen Kraft und Stärke geben, dieſes 
furchtbare Schickſal zu tragen. In aufrichtiger Ver⸗ 
ehrung und Mitgefühl. Hertling. 

Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt zum Tode 
der Frau von Bethmann Hollweg: Der ſchwere 
Berluft, welcher den in Sſterreich jo hochgeſchätzten 
Staatsmann des verbündeten und befreundeten 
Deutſchen Reiches getroffen hat, wird nicht verfehlen, 
bei uns die lebhafteſte Teilnahme zu erwecken. Herr 
von Bethmann Hollweg kann des aufrichtigſten Bei⸗ 
leids der weiteſten Kreiſe der Donaumonarchie ſicher 
ein. 

Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen Mar⸗ 
quis di San Giuliano hat aus Anlaß des Todes 
von Frau Bethmann Hollweg an den Reichskanzler 
von Bethmann Hollweg eine in den wärmſten Aus⸗ 
drücken gehaltene Beileidsdepeſche gerichtet. 

Die Trauerfeier für die verſtorbene Gemahlin 
des Reichskanzlers findet am Mittwoch 12 Uhr im 
Reichskanzlerpalais ſtatt, die Beerdigung am Don⸗ 
nerstag 2% Uhr von der Kirche in Hohenfinow aus 
im engſten Kreiſe. Seine Majeſtät der Kaiſer wird 
ſich bei der Trauerfeier durch Seine Königliche Ho⸗ 
heit den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ver⸗ 
treten laſſen. 


Das preußiſche Hinterlegungsweſen. 

Für alle Fälle, in denen ein Schuldner 
wegen Annahmeverzugs des Gläubigers oder 
wegen unverſchuldeter Angewißheit über die 
Perſon des Gläubigers die aeſchuldete 
Leiſtung auf andere Weiſe nicht bewirken 
könnte, muß die Möglichkeit geſchaffen ſein, das 
Geſchuldete (Geld, Wertpapiere, Urkunden oder 
Koſtbarkeiten) an ſicherer Stelle zu hinter⸗ 
legen. Nach dem bürgerlichen Geſetzbuch kann 
dieſe Hinterlegung nur an einer öffentlichen 


Stelle erfolgen. Die Beſtimmungen über die 
Hinterlegungsſtelle, ſowie die nähere Regelung 
des ganzen Verfahrens ift der Landesgeſetz⸗ 
gebung überlaſſen und für Preußen durch die 
preußiſche Hinterlegungsordnung vom 14. 
März 1879 mit den ſpäteren Abänderungen ge: 
troffen worden. 

Am 1. April d. Is. trat nun eine neue 
preußiſche Hinterlegungsordnung inkraft. Sie 
bringt unter Rückkehr zu altpreußiſchen Einrich⸗ 
tungen dem Publikum eine erhebliche Erleichte⸗ 
rung des Geſchäftsverkehrs in Hinterlegungs⸗ 
angelegenheiten. Denn während bisher die 
Regierungen (in Berlin, die Miniſterial⸗, 
Militär⸗ und Baukommiſſionen) Hinterlegungs⸗ 
ſtellen waren, treten an ihre Stelle nunmehr die 
zahlreichen, von jedermann bequem zu errei⸗ 
chenden Amtsgerichte. Bei ihnen iſt in Zukunft 


zu hinterlegen. 

Die früheren“ Hinterlegungsſtellen behalten 
jedoch zwecks der Vereinfachung der Überlei- 
tung der Hinterlegungsgeſchäfte auf die Amts⸗ 
gerichte noch bis zum 1. Oktober d. Is. diejeni⸗ 
gen Maſſen, die bei ihnen vor dem 1. April 
hinterlegt ſind. Anträge auf Auszahlung 
ſolcher Maſſen müſſen alſo bis zum 30. Septem⸗ 
ber an die Regierungen (in Berlin an die 
Miniſterial⸗, Militär und Baukommiſſion) ge⸗ 
richtet werden. Das gleiche gilt für alle weite⸗ 
ren Einzahlungen zu derartigen Maſſen. Weng 
z. B. ein Mieter, der feine Miete hinterlegen 
muß, weil mehrere Gläubiger des Vermieters ſie 
gepfändet haben, bereits am 1. Januar 1914 
oder noch früher hinterlegt hat, ſo muß er ſich 
auch noch am 1. Juli 1914 an die Regierung 
(in Berlin an die Miniſterial⸗, Militär⸗ und 
Baukommiſſion) wenden und dort ſeine Miete 
einzahlen. Erſt am 1. Oktober 1914 geben die 
Regierungen alle alten Sachen an die Amts⸗ 
gerichte ab. Von da an ſind dieſe die alleinigen 
ſtaatlichen Hinterlegungsſtellen. 

Im Intereſſe des Publikums iſt indeſſen für 
dieſe bis zum 30. September 1914 dauernde 
Übergangszeit beſtimmt, daß die Amtsgerichte 
Anträge, die ihnen in alten, zunächſt noch bei 


den Regierungen verbleibenden Aegelegenheiten 


zugehen, nicht ablehnen dürfen, daß ſie ſie viel⸗ 
mehr unter Benachrichtigung des Antragſtellers 
an die zuſtändige Regierung weiterzugeben. 
haben. Beſonders ſollen ſie auch Einzahlungen in 
alten Sachen nicht zurückweiſen. Sie nehmen 
ſie an und überweiſen ſie den Regierungen, die 
über ſie endgiltig befinden. 

Beſondere Vorſchriften gelten für die Hin- 
terlegungen in Lehns⸗, Familienfideikommiß⸗ 
und Stiftungsſachen, für die die Seehandlung 
Hinterlegungskaſſe werden ſoll. Sie übernimmt 
dieſe Sachen ſchon vom 1. April 1914 ab. 

Unberührt bleibt auch weiterhin die Zu⸗ 
laſſung der Seehandlung, der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe und einiger landſchaftlicher Kaſſen 


Poſener Brief. 
— — (Nachdruck verboten.) 
Wer 11. Mai. 
net P dt hatte, daß es in der Stadtverord⸗ 
die r g bei Beratung der Vorlage über 
gehenden let Aufführungen zu einer ein⸗ 
würde, fap usſprache über das Theater kommen 
laß war i ſich enttäuſcht. Ein unmittelbarer An⸗ 
Seite der 11 nicht gegeben, weil die finanzielle 
als 32 000 gelegenheit geordnet ijt. Nicht weniger 
ſonds {ijji ark hat Herr Gottſcheid als Garantie⸗ 
A BL gemacht, die vier Aufführungen dürf⸗ 
jo hohe a den letzten Platz beſetzt ſein. Daß eine 
Vorführunamme für die Sicherheit der Parſifal⸗ 
ſtellt Ee in unſerer Stadt zur Verfügung ge- 
für mögli en würde, hat doch wohl mancher kaum 
willige EH gehalten. Es gibt aber noch opfer⸗ 
ſich eifri "freunde, und die Theaterleiter ſollten 
emühen, dauerndes Intereſſe in den 
au wieder AE) wach zu rufen, dann würde es 
theater ſchei ler werden. Die Glanzzeit der Film- 
ſation die R vorüber zu ſein, obwohl eine Sen⸗ 
gen der Eee jagt, wenn man die Ankündigun⸗ 
ift das il prenite verfolgt. Allzu verwunderlich 
vorüber, daß der, nicht. Die Films ziehen ſo raſch 
erklärende Te SC Eindruck haften kann, und da der 
nſprüche ni tt in den meiſten Kinos ſelbſt mäßige 
cere, der = befriedigt, bleibt ein Gefühl der 
Reihen d. unzufriedenheit zurüd, das schließlich die 
Auch die Dünger lichtet. 
Erfahrun der Parſifal⸗Aufführungen, das haben die 
keine zeiten, n. anderen Städten gelehrt, ſchaffen 
ausgeſchöpft Befriedigung. Das Weiheſpiel wird 
erſonen, Pie nur in Bayreuth, nur von 
erausgeriſſen ſich aus ihrer alltäglichen Umgebung 
gehen in g gaben und für Stunden ganz auf⸗ 
ſtattung 5 Werk. Dazu kommt, daß die Aus⸗ 
rungen 3 keinem Großſtadttheater den Anforde⸗ 
zauber jey Diere ‚entjprechen kann, der Stimmungs- 
vermag, o ZC ihn allein Bayreuth zu bieten 
notwendig, damit man die Eigenart 


dieſes letzten Werkes Wagners erfaßt und be⸗ 
wältigt. Trotz alledem iſt es zu billigen, daß die 
Verſuche gemacht werden, Parſifal weiteren Kreiſen 
zugänglich zu machen. Wie man ſich auch zu Wag⸗ 
ners Kunſt ſtellen mag, die Muſik des Parſifal be⸗ 
deutet einen hochragenden Gipfel muſikaliſcher Ge⸗ 
ſtaltungskraft, ſie ergreift widerſtandslos auch 
dann, wenn das Werk mehr oder minder als Oper 
dargeſtellt wird. Vielleicht hätte auch Wagner den 
Parſifal nicht ſchaffen können, wäre er nicht vorher 
ſchöpfend und dabei fortgeſetzt ſich verinnerlichend 
und vertiefend durch die Welt der deutſchen Sage 
geſchritten, in der ſich Heiden⸗ und Chriſtentum ver⸗ 
ſchmelzen. Die Sage vom heiligen Gral konnte 
nur von Wagner zum Mittelpunkte einer Dichtung 
gemacht werden, wie ſie uns im Parſifal geboten 
iſt. Vielleicht iſt auch nur bei uns ein „Parſifal⸗ 
Kultus“ möglich, weil er eine religiöſe Innigkeit 
und Tiefe zur Vorausſetzung hat, wie ſie in anderen 
Ländern nicht vorhanden ſind. Die vier Vorſtellun⸗ 
gen ſind als eine Art Feſtſpielwoche gedacht. Es 
iſt das ein ſchüchterner (und allem Anſchein nach 
ausſichtsloſer) Verſuch, Pläne zu verwirklichen, die 
um die Jahrhundertwende gehegt wurden. Wir 
werden es kaum jemals zu Maffeſtſpielen wie 
Wiesbaden bringen. 

Allerdings wird ſolchem Kleinmut entgegenge⸗ 
halten, daß Poſen ja heute in der Reihe der ſtän⸗ 
digen Kongreßſtädte keineswegs an aller⸗ 
letzter Stelle ſteht, obwohl das noch vor einem 
Jahrzehnt kaum erhofft worden iſt. Man kann 
hinzufügen, daß die großen Verſammlungen in 
Poſen ſogar gern beſucht werden, weil man hier 
ſchließlich noch am eheſten einen Einblick erhält in 
die Welt des Polentums, weil gewiſſe Probleme, 
die in der Preſſe ſo oft erörtert werden, gerade 
hier zur Entſcheidung gebracht werden, und weil 
ſchließlich Poſen als Großſtadt es mit den weſt⸗ 
deutſchen Großſtädten wirklich aufnehmen kann. 
Daß der Wehrverein in dieſem Jahre uns auf⸗ 
ſuchte, war klug bedacht. In den beiden letzten 


Jahren hat er gerade im Oſten viele Mitglieder 
gewonnen, denn es war doch wirklich kein Geheim⸗ 
nis, daß Deutſchlands Rüſtung im Oſten nicht mehr 
allen Anforderungen entſprach. Die letzte Militär⸗ 
vorlage hat darin Wandel geſchaffen, obwohl der 
Reichstag durch die Ablehnung der Kavallerie⸗ 
Regimenter eine ſehr große Verantwortung auf ſich 
geladen hat. Es iſt hier nicht meine Aufgabe, zu 
den am Sonntag aufgeſtellten Forderungen und 
ausgeſprochenen Wünſchen des Wehrvereins Stel- 
lung zu nehmen. Soviel aber ſteht feſt, daß Män⸗ 
ner wie General Keim, aufrechte, faſt möchte man 
ſagen knorrige Charaktere, die ſich bis in das Alter 
hinein eine jugendliche Begeiſterungsfähigkeit und 
ein fortreißendes Ungeſtüm bewahrt haben, uns 
notwendig ſind, damit die Maſſen aufgerüttelt und 
dem ſatten Materialismus entriſſen werden. Sie 
mögen hier und da in Übertreibungen verfallen, 
dieſe Führer der nationalen Bewegung; das ſoll 
man ihnen nicht verargen. Wird etwa auf der 
gegneriſchen Seite nicht derſelbe Fehler begangen, 
iſt dort nicht damit begonnen worden, daß man 
deutelte, aus⸗ und unterlegte, um das beweiſen zu 
können, was man beweiſen wollte? Und hat das 
Ausland unſeren Friedensſchwärmern Glauben ge⸗ 
ſchenkt? Ich gehöre nicht zu denen, die einen Krieg 
für unausbleiblich halten, weil ich glaube, daß 
Rußland in Übereinſtimmung mit uns einen Krieg 
für zwecklos halten muß; es fehlt an einem Sieges⸗ 
preiſe, der die ungeheuren Opfer, die ſelbſt der Sie⸗ 
ger zu tragen hat, auch nur entfernt rechtfertigen 
könnte. Dieſe berzeugung ſchließt jedoch die Not- 
wendigkeit nicht aus, daß die Rüſtung vollkommen 
bleiben muß. Vor allem aber muß der kriege⸗ 
riſche Geiſt in uns lebendig bleiben, der unſern 
Nachbarn in Weit und Oft die Überzeugung läßt, 
daß wir feft entſchloſſen find, mit der Waffe in der 
Hand uns die Ruhe zu erzwingen, nachdem alle 
anderen Mittel verſagt haben. Hier liegen die 
eigentlichen Verdienſte des Wehrvereins, in der 
unabläſſigen Abwehr⸗ und Gegenarbeit gegen die 


verweichlichenden Richtungen unſerer Zeit. Ein 
überſchäumen des Keimſchen Temperaments iſt uns 
lieber (und notwendiger) als das Gegenteil davon. 

Die Ausſtellung zur Bekämpfung des Alko⸗ 
holismus hat bei uns vielleicht nicht den er⸗ 
warteten Zuſpruch gefunden. Es wäre jedoch falſch, 
daraus den Schluß ziehen zu wollen, daß hier die 
Gemeinde der Alkoholfreunde zu groß und mächtig 
ſei. Im Gegenteil darf man ſagen, daß ſich die Zu⸗ 
ſtände gegen früher weſentlich gebeſſert haben. Auch 
Männer, die in der Vollkraft der Jahre ſtehen, 
ſcheuen ſich nicht, in den Wirtſchaften Milch oder 
andere alkoholfreie Getränke zu fordern, und es 
herrſcht eine Mäßigung im Bier⸗, Wein⸗ und 
Schnapsgenuß, den man früher nicht für möglich 
gehalten hätte. Die Trinkſitten ändern ſich lang⸗ 
jam. Mäßigkeit oder völlige Enthaltſamkeit ver- 
fallen nicht mehr dem Fluche der Lächerlichkeit, wie 
es früher unbedingt der Fall war. Die Ausübung 
des Sports hat wohl am meiſten dazu beigetragen, 
daß die Mäßigkeit allgemeiner geworden iſt. Trotz⸗ 
dem läßt ſich nicht behaupten, daß die Zahl der 
Wirtſchaften im Abnehmen begriffen ſei, denn die 
Zahl ihrer Beſucher ſteigt, weil heute Frauen und 
Töchter es als ſelbſtverſtändlich betrachten, daß ſie 
ebenfalls beſtimmte Abende in den Wirtſchaften zu⸗ 
bringen. Die Kaffeegeſellſchaften ſo vieler Damen 
ſind in öffentliche Lokale verlegt worden. An be⸗ 
ſtimmten Tagen und zu beſtimmter Stunde findet 
man ſich an den „Stammtiſchen“ ein, und wer je⸗ 
mals den Verlauf einer derartigen Geſellſchaft be⸗ 
obachtet hat, wird mit uns der Anſicht ſein, daß die 
Lebhaftigkeit der Unterhaltung jedenfalls nicht dar⸗ 
unter gelitten hat, wenn man heute nicht mehr in 
den Wohnungen, ſondern nur noch am dritten Orte 
ſich trifft. Es iſt das geradezu notwendig geworden, 
da die Zahl der Dienſtboten immer knapper wird 
— namentlich ſolcher, die es ihrer Herrſchaft nicht 
verübeln, wenn ſie noch die häusliche Geſelligkeit 
pflegen. So zwingt uns dieſer Umjtand eine ünde- 
rung unſerer Lebensgewohnheiten auf, die nicht 


D 


als Hinterlegungsſtellen für Wertpapiere in 
vormundſchaftlichen und ähnlichen Angelegen⸗ 
heiten. KS 


Provinzialnachrichten. 

o Schönſee, 11. Mai. (Verſchiedenes) Dem 
Eiſenbahnaſſiſtenten Schallen iſt für 15jährige treue 
Militärdienſtzeit das Verdienſtkreuz 1. Klaſſe ver⸗ 
liehen worden, welches ihm geſtern vom Bürger⸗ 
meiſter Klein überreicht wunrde. — Der Krieger⸗ 
verein hat bisher zum beſten der Roten Kreuz⸗ 
Sammlung 220 Mark geſammelt. — In der 
Schützengilde kam geſtern der Schipper⸗Wander⸗ 
orden zum Ausſchuſſe, den Friſeur O. Krauſe mit 
54 Ringen errang. 3 : 

e Brieſen, 11. Mai. (Kühlhausweihe) Heute 
fand die feierliche übergabe des beim Schlacht⸗ 
hauſe neuerrichteten Kühlhauſes durch Bürger⸗ 
meiſter Schulz an den Schlachthofdirektor ſtatt. 
Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung und ſonſtige Bürger hatten ſich 
eingefunden. Anſchließend folgte die Beſichtigung 
des mit einem Koſtenaufwande von 60090 Mark 
errichteten Baues, der u. a. einen Vorkühlraum, 
18 Kühlzellen, 12 Pökelzellen, Räume für die von 
der Firma Linde in Wiesbaden gelieferten Ma⸗ 
ſchinen und im EE die eigentlichen Kühl⸗ 
vorrichtungen umfaßt. Der Beſichtigung folgte 
ein Abendeſſen im Viktoriahotel, wobei Bürger: 
meiſter Schulz allen, die ſich bei dem Bau betätigt 
ih für das anſcheinend ſehr gut gelungene Werk 
dankte. 

Zoppot, 10. Mai. (Seinen 60. Geburtstag) 
feiert am 13. Mai Profeſſor Richard Nadrowski. 
1854 zu Neidenburg geboren, wats er die Stadt⸗ 
ihule in Ortelsburg, dann die ME in 
Raſtenburg und Hohenſtein und ja ierte Philo⸗ 
logie. 1878 kam er an das königliche Gymnaſium 
in Thorn, wo er 24 Jahre wirkte, 1902 wurde 
er nach Marienburg verſetzt und 1911 penſtoniert. 
Seit 1913 wohnt er in Se Er ſchrieb u. a. 
„Ein Blick in Roms Vorzeit“, ſowie eine ganze 
Reihe e über Numismatik für die 
„Berliner Münzblätter“, für die Dresdener Blät⸗ 
ter für Münzfreunde“ und das Londoner „Numis⸗ 


matiſche Circular“. 5 

r Argenau, 11. Mai. (Verſchiedenes.) In der 
RE des Verſchönerungsvereins 
gab der Kaſſierer Lehrer Zielinski den Kaſſenbe⸗ 
richt. Die Einnahme betrug 584,17 Mark, die Aus: 
gabe 223,85 Mark, ſodaß ein Beſtand von 360,32 
Mart verbleibt. Im vergangenen Jahre wurden 
über 400 Bäume EE und ein Teil der 
Promenade mit Kies beſchüttet. Neben der Fort⸗ 
ſetzung dieſer Arbeiten ſollen in dieſem Jahre neue 
Bänke errichtet werden. — Der Kriegerverein be⸗ 
ſchloß, am 21. Juni einen Ausflug nach Jakobskru 
zu unternehmen. Dem Kriegerverein Grünkir 
wurden zum Bau eines Bismarckturmes 50 Mark 
überwieſen. — Der hieſige Zweigverein des vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins hat ſich die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, den Wöchnerinnen und Säuglingen eine 
Deiere Pflege angedeihen zu laſſen. Zu dieſem 
Zwecke wird eine geeignete Perſönlichkeit ange⸗ 
ſtellt werden gegen freie Wohnung, Station und 
Taſchengeld. Meldungen nimmt die Vorſitzerin, 
Frau Forſtmeiſter Schartow, entgegen. 

E Fordon, 11. Mai. (Die Schützengilde) hielt 

geſtern unter ſehr zahlreicher Beteiligung ihr Er⸗ 
öffnungsſchießen ab. Die ausgeſetzten Orden wur⸗ 
den von den Kameraden Bäckermeiſter St. Modra⸗ 
kowski, Hausbeſitzer Heinrich Lorenz und Kaufmann 
Franz Plotka errungen. Nach dem Schießen da 
eine außerordentliche Hauptverſammlung ` ott, 
Kamerad Adolf Foerſter erſtattete den Bericht über 
die Kaſſenprüfung. Darnach betrug 1913 die Ein⸗ 
nahme 500,88 Mark und die Ausgabe 494,23 Mark 
ſodaß ein Beſtand von 6,65 Mark vorhanden war. 
Dem Kaſſenführer Gardzielewski wurde auf An⸗ 
trag der Kaſſenprüfer Entlaftung erteilt. Der Bor: 
ſitzer, Rektor Fiſcher, teilte mit, daß die Gilde am 
29. April in das Vereinsregiſter eingetragen wor⸗ 
den iſt. Nach erfolgter Eintragung Ve der Gilde 
zu den über 1000 Mark beiragenden Koſten der 
Ausbeſſerung des Schießſtandes vom Herrn Ober⸗ 
präſidenten eine Beihilfe von 350 Mark gezahlt 
werden. Zwei neue Mitglieder wurden in die 
Gilde aufgenommen. Das Königsſchießen wird am 
Sonntag den 28. Juni in hergebrachter Weiſe be⸗ 
gangen. 
d Strelno, 11. Mai. (Unfall.) Bei der Fn- 
ſtandſetzung eines eingeſtürzten Giebels eines 
Wohnhauſes verunglückte der Landwirt Martin 
Koſtrzak in Großſee, indem die Mauer einſtürzte 
und ihn unter ſich begrub. Er trug ſchwere Ver⸗ 
letzungen am ganzen Körper davon. 


wenig verteuernd wirkt. Dagegen anzukämpfen iſt 
jedoch ſo ausſichtslos, daß es ernſtlich niemand erſt 
unternehmen mag. Und doch darf man den Ge⸗ 
danken aufwerfen, wohin dieſe Entwicklung führen 
ſoll, die den Mittelſtand am ſchwerſten trifft, weil 
He ihn ſchließlich zermürben und zerreiben wird. 
Es gehört heute Mut dazu, dieſe Dinge vor der 
Öffentlichkeit nur zu ſtreifen, weil es alles andere 


cher als volkstümlich ift, wenn man behauptet, daß 13 


die Kultur ihrem Weſen nach ariſtokratiſch iſt. Sie 
ſetzt voraus, daß es eine untere Schicht gibt, die 
dienen will, die das nicht als Schande betrachtet. 
Die ſogenannte grobe Hausarbeit ſoll ſich heute die 
Hausfrau ſelbſt machen, und wenn ſie gar noch 
Mutter mehrerer Kinder iſt, weiß ſie oft garnicht, 
wie ſie das Notwendigſte allein ſchaffen ſoll. Wer 
der Frage des Geburtenrückgangs nähertritt, darf 
dieſe Dinge nicht außer Acht laſſen. Deshalb auch 
glauben ſo viele nicht an die Wirkung irgend⸗ 
welcher ſtaatlichen Maßnahmen; ſie finden die 
Wurzel des bels darin, daß es wegen des zu⸗ 
nehmenden Mangels an dienſtwilligen Elementen 
— trotz der Waſchanſtalten und all der anderen 
Erleichterungen, die heute für eine Führung des 
Haushalts vorhanden ſind — immer ſchwieriger 
und mühevoller wird, Kinder aufzuziehen. Daher 
iſt die Abnahme der Geburtenzahl eine inter⸗ 
nationale Erſcheinung, eine, wie es ſcheint, 
notwendige Begleiterſcheinung der neuzeitlichen 
Kultur. Es wirkt zwar wie eine erfriſchende Offen⸗ 
herzigkeit, daß der Kriegsminiſter im Reichstage 
unbefangen erklärte, er pfeife unter Umſtänden auf 
die ganze Kultur. Viele Tauſende denken nicht 
anders, nur jagen ſie ſich reſigniert: Zu ändern iſt 
daran doch nichts. Ob es aber mit der Reſignation 
allein getan iſt, wollen wir heute nicht mehr er⸗ 
örtern. Das führt uns zu tief in die Fragen unſe⸗ 
rer Kulturpolitik hinein. Nemo. 


t Gneſen, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Im Hofe 
der hieſigen en Sage werden in dieſem 
Jahre außer einem Stabsgebäude mehrere Fa⸗ 
milienwohnhäuſer aufgeführt. Die private Bus 
tätigkeit innerhalb der Stadt ift in dieſem Jahre 
nur gering. — Geſperrt ift für 17 Jahre der alte 
Bahnübergang im Zuge der Wreſchener Chauſſee 
und der Notweg über die Geleiſe ſeiner Beſtim⸗ 
mung übergeben worden. Die Arbeiten für den 
Bau der Überführung ſind in einzelnen Loſen ver⸗ 
geben und werden nunmehr in Agri genommen 
werden. Die Koſten der Überführung betragen 
rund % Millionen Mark. — Mit einem Koſtenauf⸗ 
wande von 27000 Mark wird die hieſige Franzis⸗ 
kanerkirche, die den hieſigen deutſchen Katholiken 
zum Gebrauch übergeben ijt, renoviert werden. 
— .. .. . ((— 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 13. Mai. 1913 Ermordung 
des preußiſchen Militärattachees zu München. 1912 
+ Prinz Heinrich LXIII. Reuß j. L. 1911 Abreiſe 
des deutſchen Kaiſerpaares nach England. 1908 
Einweihung der reſtaurierten Hohkönigsburg bei 
Schlettſtadt. 1907 7 Prinz Moritz von Sachſen⸗ 
Altenburg. 1906 f Karl Fürſt Gugger von Baben- 
haufen. 1906 f Prin d grie rich Karl von 
Preußen. 1903 i Profe or Neckelmann, Erbauer 
des Stuttgarter Landesgewerbe⸗Muſeums. 1871 Ff 

rancois Auber, Komponiſt der Oper „Die 
tumme von Portici“. 1870 * Herzogin RE 
von Württemberg, geb. Erzherzogin Margarethe 
von Sſterreich. 1864 Londoner Friedenskonferenz 
vom 13. Mai bis 26. Juni. 1849 Militärmeuterei 
in Karlsruhe. 1809 Napoleons zweiter Einzug in 
Wien. 1801 Frieden zu Luneville. 1792 * Papſt 
Pius IX. 1717 Maria Thereſia, deutſche Kaiz 
ſerin. 1634 Sieg der Sachſen über die Kaiſerlichen 
unter Coloredo bei Liegnitz. 1534 Philipps von 
Heſſen Sieg bei Laufen. Wiedereinſetzung Herzogs 
Ulrich von Württemberg. 1415 Konzil zu Koſtnitz. 


Thorn, 12. Mai 1914. 


— (Perſonalien von der evangeli⸗ 
ſchen a Der jeitherige Kreisſynodal⸗ 
vitar Heck in Schwetz iſt zum Pfarrer an der Kirche 
zu Waldau, Diözeſe Schwetz, berufen und beſtätigt 
worden. — Der Vereinsgeiſtliche beim weſtpreußi⸗ 
ſchen Provinzialverein für Innere Miſſion, Paſtor 
Lic. Teee e ſcheidet zum 16. Juni aus Tenes 
bisherigen Gte ung: Ein Nane der beſon⸗ 
ders die Arbeiten der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
verbände des eyangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins 
und der Frauenhilfe, ſowie der Danziger Stadt⸗ 
miſſion mit allen Nehenzweigen (Blaukreuzarbeit 
uſw.) zu treiben hat, ſoll möglichſt bald angeſtellt 
werden. Bewerbungen ſind an den Vorſitzer des 
weſtpreußiſchen Provinzialvereins für Innere 
Miſſion, Präſident Peter⸗Danzig, zu richten. 

— ö er deutſche Tag in Allenſtein.) 
Bürgerſchaft und Vereine wetteifern mit einander 
bei den Vorbereitungen für den deutſchen Tag in 
Allenſtein, der aus Man der in Allenſtein ſtatt⸗ 
findenden Hauptverſammlung des deutſchen Oſt⸗ 
markenvereins am 27. und 28. Juni in Allenſtein 
gefeiert werden wird. Ein beſonderes Glanzſtück 
des Tages wird der impoſante Feſtzug durch die 
ganze Stadt nach Jakobsberg werden. Vereine 
aller Art, Innungen, Turner, Jungdeutſchland, 
wahrſcheinlich auch die Studentenſchaft der oſtdeut⸗ 
ſchen Hochſchulen und viele andere werden ſich dar⸗ 
an beteiligen. Der Hauptteil ſpielt ſich in dem 
idylliſch gelegenen Jakobsberg ab, wo alle Voraus⸗ 
dee We für Maſſenkundgebungen und große fejt 
liche Veranſtaltungen vorhanden ſind. Die ver⸗ 
Ee Ausſchüſſe, welche die Arbeiten für den 

eutſchen 1 zu leiſten haben, ſind bereits in 
emſigſter Tätigkeit. 

— (Neuer weſtpreußiſcher Lehrers 
verein) Am 2. und 3. Juni findet in Culm⸗ 
fee die 6. Haupt: und Vextreterverſammlung des 
neuen weſtpreußiſchen Lehrervereins ſtatt. Haupt⸗ 
lehrer Herrmann⸗Friedersdorf wird einen Vortrag 
halten über „Die Urſachen und Folgen der unge⸗ 
rechten Schulunterhaltung für die Kleinſtadt⸗ und 
Landſchulen, deren Lehrer und Gemeinden.“ 

— (Der Verband der unteren Poſt⸗ 
und Telegraphenbeamten des Bezirks 
Danzig) hielt am Sonntag in Culm ſeinen 
Verbandstag ab. Dieſer ſtand zunächſt unter dem 
Zeichen des Roten Kreuzes. Ein gro er Stab von 
ungen Damen und die Sanitätskolonne, die fiğ 

em Landrat zur Verfügung geſtellt hatten, erziel 
ten durch die Feilbietung von allerlei Rote Kreuz⸗ 
Emblemen bei dem Publikum und den Gäſten eine 
reichliche Einnahme. Die Verſammlung wurde 
von dem Leiter der Ni Culm, Oberpoſt⸗ 
ſchaffner Piſall, begrüßt. Der Verbandsvorſtitzer, 
RN ang, ſprach den Dank 
aus und brachte das Kaiſerhoch aus. Außer zahl⸗ 
reichen Mitgliedern waren 38 Delegierte mit 1281 
Stimmen zugegen. Dem Verband gehören zirka 
60 Ortsgruppen mit 1701 Mitgliedern an. Die 
Einnahmen betrugen 14 549,92 Mark, die Aus- 
A 13 931 Mark und der Beſtand 613,34 Mark. 
In Witwenunterſtützungen wurden im letzten 
Vereinsjahre 2008 Mark gezahlt. Als Delegierter 
um Verbandstage in Berlin wurde Oberpoſt⸗ 
ſchaffner David⸗Thorn gewählt. Dem Vorſtand 
gehören weiterhin an: Oberſchaffner Sill⸗Danzig 
inne Leitungsaufſeher Lutz⸗Danzig (Schrift 
führer) und Poſtſchaffner ned ch Kaser 
rer). Der nächſte Bezirkstag wird in Culmſee 
ſtattfinden. Nach einer ausgedehnten Debatte über 
Organiſations⸗ und Standesfragen wurde die Ver⸗ 
Ern mit einem Hoch auf den Verband ges 
oſſen. ; 


§ Aus dem Landkreiſe Thorn, 11. Mai. (Krie⸗ 
erverein Rentſchkau. Feuer.) Der Kriegerverein 
Rentſchktau und Umgegend hielt im Lokale des 
Herrn Strobel⸗Hohenhauſen eine Sitzung ab. Der 
Vorſitzer, Herr Lehrer Liebe⸗Hohenhauſen, hielt 
einen beifällig aufgenommenen Vortrag über „Die 
deutſche Treue“. Für die Rote Kreuz⸗Sammkung 
wurde ein Betrag aus der Vereinskaſſe bereitge⸗ 
ſtellt. Der Verein begeht fein 15jähriges Stiftungs⸗ 
feſt und Sommervergnügen am 14. Juni im Parke 
Mu Hohenhauſen. — Bei dem Beſitzer Wehrle in 
entſchkrau brannte der Schuppen nieder. Holz, 
Geräte und ein Wagen find mitnerbrannt, Die 
Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Der Geſchädigte 
iſt nur niedrig verſichert. j 
ES S Aus Ruſſiſch⸗Polen, 10. Mai. (Das deutſche 
Theater in Lodz) befindet ih infolge der ſchweren 
eſchäftlichen Kriſis der letzten Jahre in einer ſehr 
edrängten Lage. Die Vorſtellungen wurden vor⸗ 
zeitig abgebrochen; ob der ſehr tüchtige Direktor, 
der auch als Künſtler bekannte Wilhelm Klein, 
im e Herbſt die Leitung wieder übernehmen 
wird, iſt abhängig von den Ausſichten, die ihm 
eröffnet werden. Der deutſche Theaterverein wird 
ih in feiner Generalverſammlung wohl mit der 
Angelegenheit eingehend beſchäftigen. 


= 


8 Aus Ruſſiſch⸗Polen, 11. Mai. (Verſchtedenes.) 
Allem Anſchein nach wird jetzt endlich der Bau 
einer Eiſenbahn von Kutno nach Slupce in ernſt⸗ 
liche Erwägung Newa In der letzten Sitzung 
des Warſchauer Rayon⸗Eiſenbahnkomitees ift dar⸗ 
über eingehend beraten worden. Man erkannte die 
große Bedeutung der Linie, die bei Stralkowo An⸗ 
ſchluß an das preußiſche Eiſenbahnneß erhalten und 
den Eiſeſtbahnweg Warſchau—Berlin um faſt 70 


Kilometer verkürzen würde, allgemein an. — Auf] Apparates hervorzuziehen. 


i ki t na 
0 Dabei kippte der Appara un aus den 
Sitzen 
keit ſauſte l 
dumpfem Arad) auf den 
unter Po begrabend. 


2 


die Körper der beiden Inſaf Se 
eraushängen. Mit dé, ECH 
der Apparat Ka auf, die Se 
Das Flugzeug wur 
Einer der bereits angekommenen 
sliegeroffiziere eilte ſofort hinzu un 


ertrümmert. 


dem evangeliſchen Friedhofe in Lodz 5 ih ein nur, die Leiche des einen Offiziers ſreſfum elt und 


76jähriger Mann aus Lebensüberdru 


erſchoſſen. Körper des anderen war furchtbar verju Die tele⸗ 


— Im Monat März wurden in Ruſſiſch⸗Polen neun bildete eine blutige, unförmliche Maſſe. chaften der 


Konkurſe mit 7 470 000 Rubel Schulden angemeldet. 
n .. ĩè ? 


Maikäfers Leiden und Freuden. 
Des Maikäfers, dieſes Boten des Frühlings, har⸗ 
ren viel Leiden und nur wenige und kurze Lebens⸗ 
freuden; oft genug muß er ſchon wenige Stunden 


; tliche Be 
ging dem genannten Blatte folgender ami m 
richt über das Unglück zu: 6 ittag 4 


eſtern M 


frohen Amherſchwirrens mit dem Tode bezahlen. Er 11 Uhr 55 Min, ſtürzte der Militärdoppeldecker 


hat gar zu viele Feinde, ſowohl unter den Men⸗ 
ſchen wie in der Tierwelt. 


aus ſeiner er heraus, ſo ſtellen ihm 
Füchſe, Marder, Dachſe und Igel nach. 


dermaus, der Eule, dem Star und anderen gefieder⸗ 


ten Volk bedroht. Nuht er mit erſtarrten Gliedern trafen der 


im ſchönſten Morgentau auf dem Zweige eines 


Schon in feinen Ent⸗ H em wiſchenla 
wickelungsjahren wird er vom Maulwurf, vom Wie⸗ e EE ) 


dehopf und von der Saatkrähe verfolgt; ſchlüpft er platz aus einer Höhe von etwa 300 3 

Wagt er wurde W gerteimmert. Die gn A 

: und, j i ie „wu 

den erſten Ausflug, ſo iſt ſein Leben von der Fle⸗ Se ee Ergenen ie 
p 


. 2 U. 13“, der ſich auf dem Fernflug SET Zaang 


wer Exer 
Metern ab und 


t 5 ean Böe erfakt, bie 15 
arat nach vorn überfippte. i 
Orentfonättefte, Generalmajor a 


von Buttlar zu Brandenfels, und der Zen 


Obſtbaumes, jo rüttelt und ſchüttelt der Beſitzer jo D der Unglü 
ang e ET am EE ee 


ſcharenweiſe zu Boden fallen, und fie werden dann 
die Beute der Hühner und Enten. Schwirren ſie im 
Sonnenſchein umher, ſo werden viele von ihnen von 
Knaben in der hohlen Hand gefangen und dienen 
dieſen zur Kurzweil, leider auch oft genug zu ver⸗ 
werflicher Quälerei. So bietet ihnen das Leben 
mehr Leiden als Freuden. Obwohl vom Forſtmanne 
als forſtſchädliches Inſekt gehaßt und verfolgt, hat 
der Maikäfer in der Stadt eine gewiſſe Popularität 
gewonnen. Der Städter mag ihn leiden, weil er 
ein Bote des Frühlings iſt und ihm weder Schaden 
noch Schmerz bereitet. Die Kinder begleiten ſeinen 
Flug mit dem Geſange: 
Maikäfer, fliege! Bee 
Dein Vater iſt im Kriege, 17 
Deine Mutter iſt im Pommerland, 
Pommerland iſt abgebrannt. 
Ein einfältiges Lied, wie ſo viele Kinderreime, doch 
es ſpricht daraus einige Sympathie für den braunen 
Käfer. Es gab auch einige Zeit, wo er eine gute 
Stellung zur Preſſe hatte, damit tft es jetzt jo ziem⸗ 
lich vorbei. Vor eigen Jahrzehnten wurden ihm 
noch, ſofern er den Anſpruch als „erſter“ machen 
konnte, in den Zeitungen einige freundliche Begrü⸗ 
Sch sworte gewidmet. Beim jungen Volk ift dem 
ſtalkäſer inſofern eine Rolle zugedacht, als er zu 
Neckereien dient. Der junge Bursche ſteckt dem Mägd⸗ 
lein, bei dem er es riskieren darf, den Käfer auf 
den bloßen Nacken, um da zu krabbeln. Auch ſollen 
Maikäfer, die abends ins Zimmer geſetzt werden, 
dem Morgenſchlummer der Schlafenden nicht gerade 
förderlich ſein, weil ſie früher als er aufſtehen und 
dann etwas vergnügt werden. Größerer Beliehtheit 
als im lebenden Zustande erfreut fih der Maikäfer 
bei der Kinderwelt in ſeiner künſtleriſchen Nachbil⸗ 
dung, in der beſonders die Schokoladenfabrikanten 
ihn ins Daſein rufen. In dieſer Verherrlichung hat 
er ſo wenig Feinde, wie lebend deren ſo viele. a. 


Luftſchiffahrt. 
Ferunflug Berlin München. Der Flieger Hirth, 
der Montag früh um 8.55 Uhr in Johannisthal 
aufgeſtiegen war, kam um 2.30 Uhr über dem Flug⸗ 
i Schleißheim bei München an und landete um 


Ir in Schleifenflügen. 
in deutſcher Ballno in Böhmen gelandet. Am 
Sonntag Abend landete bei Solletitz ein deutſcher 
Ballon. Die gëllen, zwei ler und ein 
Lehrer, reiſten Montag nach Deutſchland zurück. 
‚zum Todesſturz der beiden Poſener Flieger⸗ 
offiziere, der ſich, wie ſchon kurz gemeldet, Gonn: 
abend Mittag auf dem Kreckower Exerzierplatze bei 
Stettin abjpielte, berichtet die „Pomm. Tagespoſt“ 
folgende Einzelheiten: Sonnabend Morgen waren 
die Flugzeuge in Schwerin KC zu einem 
Übufgsflug nach Poſen aufgeſtiegen. 
fellte eine Zwiſchenlandung vorgenommen werden. 
Zwei der beteiligten 
lücklich auf dem Kreckower Exerzierplatz paame 
as Flugzeug „B. 2 A. 13“ traf gegen 12 


Schutz vor Baziſſen | 


Weber's Feigen · Kaffee 


der Krone.“ 


Weber's Feigen - Kaffee wird nur in Pakune 
gen verabfolgt. Durch die geschlossenen 
Kartons ist der Inhalt vor Vermischung 
mit Staub und Bazilfen geschützt. Das 
40jahrige Renommee der Weber ſchen Marke 


| bürgt für die gute Qualität des Fabrikates. 


* S i 1 E 
In Stettin z 2 See morus EE D 
7 58 J. 3. D it „geb. Huhfe, #7 . „ 
lugapparate waren bereits Wader, 1 . 5. edi Ae ie 


ji Huth, 70 
hr über 77 J. 7. Hospitalitin, Witwe Anna Dulsti, geb. 


dem Are omer Feld ein und wollte im Gleitfluge 87 J. 8. Käthe Schirmer, 5 J. 9. Alfons Kolko - 


„Lassen Sie sich ja keinen losen Feigen» 
kaffee geben. Da können allerlei Bazillen 
hineingekommen sein. Bringen Sie nur 


in der bekannten Originalpakung mit 


A 


Gmerafmufifdireftor von Schuch e rektor 
In Dresden iſt der Generalmuſikd e 


von Schuch an Gehirnembolie geſtorben.“ $ er 
eine der markanteſten 
Reihe der hervorragenden deutſchen 
Am 23. November 1847 in Graz geboren, pe 
dierte er zuerſt Rechtswiſſenſchaft, ging 1 als 
dann zur Muſik über, ; 
Opernkapellmeiſter in Breslau. Würzburg, 
und Beſel tätig, leitete 1872 e 
Pollinis wandernde Oper und war le! 
Hofkapellmeiſter in Dresden, weiterhin piret 
zeichnet durch den Titel eines Generalmuſitdit 

tors und Geheimen Hofrats. 


der Kaifer von Sſterreich den oan WI 


inungen in 
Erſcheinung Hirigenken. 


war nacheinande 6 7 


1873 
ausge‘ 


1897 vert 


Standesamt Thorn. 


Bom 3. bis einſchl. 9. Mai 1914 find geme 
Geburten: 7 Knaben, davon 1 unehel. 
` 8 Mädchen, „ — „ 
FE 5 eiis 7 auswärtige. 
eſchließungen: 4. 
Skelbefalle: l. Kaufmann Cöleſtin Gensler me 
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230 . Vreußziſch-güddentſche 
ä „Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
Klaſſe g. Ziehungstag 11. Mai 1914 Vormittag 


An 

Geb lade gezogene Nummer find zwei gleich hohe 

gleicher 9, gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
ummer in den beiden Abteilungen Iu. II. 


Nur di * 
ee die Gewinne über 240 M. find in Klammern Seigefügt. 
Wu Gewähr 


k A. St.⸗A. f. 8.) Machdruck verboten) 


E Kees 222 338 533 618 823 1167 347 434 (1000) 45 
Ze (3000) a 8 2031 128 45 297 403 54 762 (3000) 907 94 
705 28 818 5 41 60 732 93 847 4311 67 65 (1000) 67 89 425 
04 91 712 18 p7 849 (500) 79 po 336 438 618 (1000) 605 
35 (1000) 63 896 (1000) 923 6204 356 453 68 629 
Dag 910 di. Sa 40110 94 690 T19 880 90 
46 81 93 901 88 48000 803 82 83 409 20 685 635 (1000) 707 31 
U 
us 29 00 (1000) 239 gie 488 81 891 631799 949 Mose 97 
309 888 53 8757 82 (600) 84 502 12 48 1 2054 224 (500) 77 
220 We 708 lu 834 51 987 13090 198 425 74 772 80 99 
56 784 826 d 122 13000) 52 (500) 91 542 (1000) 614 34 (1000) 
p 5118 31 214 (600) 313 802 625 770 (1000) 91 896 
3 34 8188 255 58 (3000) 314 681 807 (500) 922 51 
619 54 902 35 851 82 (1000) 89 805 (1000) 18292 459 99 
200038 SR 7 40 233 435 642 725 
607 a 87 76 770 (E00) 432 53 597 647 785 828 21088 301 66 


847 17 68 72 859 22133 224 83 88 322 569 78 90 
31 291 515 2000 (1000) 89 272 487 (800) 512 661 26 24097 
28148 g4 8800 812 917 25013 233 410 35 800 85 86 96 
256 881 89 (5 (600) 455 61 80 669 730 828 (600) 27030 148 
(600) 389 781 00) 635 (2000) 83 788 73 947 97 28018 153 

12 95 953 29116 33168 685 692 58 83 864 943 


97 809 4806 121 (600) 284 362 417 31 970 31112 41 94 231 483 
88a (8000) 26713 5 878 22010 230 (1000) 428 89 893 621 79 
19 63 980 24122087 111 10 332 477 620 29 638 730 800 13 
170 (1000) 881745 61 211 98 408 619 (8000) 892 982 35001 3 
737 880 96551 74 539 (500) 89 743 36032 109 451 602 31 (1000) 
A026 6500) 1 37010 305 (1000) 498 548 83 60 787 91 813 74 
#2 40055 6 842 408 83 673 746 815 950 88088 122 32 
283 SAS 223 (1000) 366 423 717 68 (3000) 887 47087 
Ra 43291 846 „ US 804 78 924 30 42020 603 801 28 41 
110 89 201 68 0, 50,94 85 69 419 21 848 87 44015 45 (1000) 
89 481 89 652 87 442 791 885 48044 137 84 (3000) 78 267 888 
673 607 748 82862871 46111 62 356 63 402 35 90 (1000) 
272 481 890 828 207 62 68 47143 75 280 766 83t 925 48104 


we HI (600) 53038 135 43 84 687 90 737 808 (1000) 

98 638 8576 4070 183 210 65 (1000) 313 865 732 97 (8000) 

725 40 839 71 68008 (S000) 465 764 917 (600) 74 (600) 56065 

168 218 355 q C000) 989 57173 82 515 63 720 903 31 58081 

97 231 62 005 69 453 607 715 24 58 823 89059 99 167 
80016 2% 1000) 84 (8000) 668 771 824 97 (800) 974 76 

67 91 528 771 > 2.208 370 96 617 28 98 831 60 904 69183 419 


423 83 62007 89 218 60 63-619 798 808 83189 261 
49 (500) 58, 86 (500) 841 67 916 4008 33 147 398 402 543 


666 o 
9 8711 ee 163 569 617 796 911 66024 435 550 764 


G00 84 213 (500) 43 (500) 404 5 8 (600) 556 73 
DAT SNE, 6948 572 95 718 825 69105 6 663 
7 827 941 
17 ere ZS (1000) 84 167 (600) esi 74 71081 54 291 458 
BR 774 (500) 90 922 78 72133 303 468 98 (8000) 605 81 (600) 
24051 130 200 812 71 23249 (500) 61 63 401 617 89 781 
815 86 (80029 63 828 004 76078 186 (1000) 220 60 444 671 
(600) 7 — —— 825 88 768012 26 78 90 188 242 315 957 84 
28072 81 A 128 67 235 359 504 70 (1000) 75 84 839 (3000) 
(E00) 307 63 80 n 715 81 916 40 79040 73 
W 515 4 
mm SÉ 443 806 67 B1028 39 80 85 (1000) 240 49 69 94 
83017 116 24.8.2273 499 619 23 727 (1000) 85 838 (500) 49 61 
en 885 500 709 816 926 84032 47 614 80 861 737 71 
(5000) sei 4800) 58 (800) 422 B6048 68 (500) 67 133 (800) 299 
72 794 (100000) 456 99 631 798 (3000) 878 87116 208 333 533 
(8000) 33 (1000 8.8189 284 (1000) 418 (500) 25 81 5609 10 717 
900000 000) 840 936 89414 42 502 881 852 962 
Mass ee 295 149 450 66 99 (500) 657 (1000) 782 811 816 
200 93 881 22,780 92083 128 65 248 (500) 312 20 763 93010 
919 95109 88 720 25 87 66 957 94082 161 201 480 83 
373 519 8400 “20 765 829 984 (500) 98145 81 238 (1000) 89 
036 134 {1 97025 135 230 343 (600) 599 634 779 826 74 
610 (1000) 70 850 SS E 5975 91 714 83 89041 69 96 373 92 
1 2 
200 TS 178 97 499 738 918 (8000) 21 59 63 81 101220 63 
29 (3000) FARU] 401 37 618 704 853 102960 157 76 352 462 
35 967 (500) 84 103137 39 41 80 61 232 273 645 700 
281 6% 105 104310 38 334 (600) 433 630 773 (1000) 826 87 
p ga 107885 116 279 313 477 91 877 108357 (1000) 408 
8070 (500) 288 = (1000) 93 713 895 976 108206 654 962 
258 432 64 03 515 29 80 600 69 87 737 000 
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Die Rubrik in Kurstvaonrift gibt he Zinstermine an. 
AO 812 7 -duli JO 1.0k ai 144 ‚10, 1 
BL 5750 6 457 11ih 15.4.10. 

Yun 9 1.5911D1.Dezle1.3.3.171.8.1218 15.5.11. 


Gretsch, 


211.6,12 


110255: 71 550 683.851 144220 (600) 87 413 87 887 Dom 
783 (3600) 817 950 (500) 67 112271 315 461 533 69 735 64 113044 
291 326 400 69 723 50 878 (1000) 919 28 144025 85 241 ep 
799 718188 298 323 27 427 624 745 808 940 93 146079 89 
142 247 429 68 528 685 88 735 (1000) 79 332 38 44 197048 
(600) 589 844 198942 73 147 312 413 (1000) 593 660 847 159007 
129 402 691 (1000) 706 47 68 

220101 45 384 (500: 493 (1000) 553 608 124118 245 423 
591 728 379 976 122011 14 (1000) 76 162 81 200 11 509 (1000) 
636 98 794 954 83 123132 827 87 443 550 778 80 973 124487 
745 847 912 17 94 125007 308 752 928060 88 125 37 224 
89 65 93 580 726 57 817 70 960 80 327084 253 487 530 661 
757 74 888 962 80 126024 37 148 320 (1000) 406 707 14 40 
821 55 976 129026 85 145 201 339 470 89 697 625 75 88 787 
(1000) 802 951 

130019 193 420 78 595 602 770 73 826 421063 287 557 
780 (1000) 802 12 80 943 132127 66 247 81 334 57 680 881 
133021 97 270 321 65 411. 729 50 854 62 (1003) 927 134045 
218 71 377 485 671 (500) 94 674 760 868936 135003 88 (1000) 
239 888 496 587 606 880 138174 269 372 402 523 48 775 355 
69 956 (500) 137018 58 246 319 24 (500) 488 89 524 81 617. 
(500) 908 138181 272 404 82 47 548 83 89 761 930 138123 
(1000) 446 53 

140033 47 (10 090) 153 281 144170 (1000) 218 327 41 
577 (500) 610 43 771 142022 125 (800) 30 89 96 438 91 627 
66 785 802 11 937 143011 30 75 (500) 247 (500) 69 386 845 
840 144054 145 236 95 433 58 742 914 145053 199 (3000) 
228 25 669 148086 145 52 477 635 727 (600) 147078 407 
9990 148245 347 908 18 21 45 149027 110 54 429 

35 804 


159082 157 479 733 87 828 151044 85 184 312 (500) 402 
34 86 590 (500) 667 152117 30 75 94 303 554 666 765 871 
(1000) 153043 253 (1000) 445 (10 000) 531 749 81 893 
154047 51 141 92 422 44 568 628 (3000) 798 155040 209 
429 60 563 64 613 30 932 76 156045 (1000) 184 297 452 516 
87 706 78 889 157023 150 (500) 95 256 69 85 343 552 806 (500) 
946 (1000) 158062 201 309 428 592 (500) 872 900 159345 98 
726 89 845 89 

160015 385 606 69 624 60 995 161918 391 (1000) 482 85 
596 (1000) 716 93 95 820 (1000) 45 91 913 79 182176 (600) 28 
218 704 (3000) 858 163005 20 45 74 144 281 (1000) 233 489 
749 73 993 184003 214 34 68 369 494 681 818 41 (1000) 88 
165055 118 211 EL 422 98 607 (500) 703 11 966070 82 (1000) 
125 258 (600) 83 427 640 709 25 830 (500) 167004 11 149 85 
246 (3000) 495 615 713 20 22 88 874 168053 109 (3000) 20 
244 570 623 64 735 810 169091 207 89 358 512 70 621 (500) 

170178 247 75 (8000) 488 548 (1000) 841 93 171003 
174 253 330 408 744 (800) 93 14272276 393 786 173018 
87 232 401 613 15 887 969 174100 (1000) 232 (1000) 
49 (1000) 75 88 360 500 691 175208 23 24 323 440 804 
54 691 706 81 176027 ep 415 37 93 694 654 61 838 
177074 (500) 127 48 631 832 (500) 178098 (500) 100 13 
55 (1000) 235 94 (1000) 601 23 72 781 77 920 478058 
186 280 (8000) 337 65 (1000) 416 46 64 90 519 40 81 
28 880 


7 6 

130144 86 318 405 610 (1000) 27 818 20 en 901 79 181014 
103 37 272 373 476 (3000) 626 (600) 641 759 804 948 482049 
96 118 33 79 229 475 815 602 49 1833039 49 88 (600) 262 (500) 
659 87 809 900 33 184028 28 57 267 (500) 314 16 412 637 €56 
727 42 93 839 81 185044 406 16 628 72 (3000) 992 185093 
(15 000) 213 324 49 433 707 187049 170 203 65 (500) 376 
450 652 913 81 188024 (600) 248 311. 484 (3000) 615 607 711 
64 827 (3000) 929 (5000) 69 18 9065 (500) 149 80 384 480 573 
646 715 948 

130160 (500) 214 54 64 454 857 191271 (1000) 476 579 
84 616 37 192051 416 64 632 89 713 (1000) 83 862 193170 
390 (500) 407 10 699 816 83 982 494173 270 392 556 (500) 781 
937 54 84 195014 197 272 97 345 98 508 614 22 760 76 81 92 
1965092 204 77 347 92 685 91 777 197077 188 291 (3000) 94 
824 412 92 555 830 198011 307 409 42 524 671 870 (1000) 
192151 246 (3000) 92 348 410 640 84 913 85 

200045 (1000) 363 755 851 201133 65 227 73 479 628 
666 919 (500) 202882 719 884 943 203108 205 326 411 647 
63 754 955 66 204106 (15 000) 22 34 86 99 259 308 18 
842 63 907 93 295074 (1000) 244 327 68 487 682 93 780 
296093 414 850 95 751 68 70 900 89 (500) 207058 129 89 
558 622 721 896 (1000) 954 72 208032 411 82 625 831 
208087 473 786 839 

219157 (3000) 415 (6000) 514 49 749 836 (1000) 87 927 
211033 102 (500) 212 461 611 212162 79 246 (3000) 604 643 
71 707 908 19 24 213099 207 415 819 214085 106 255 392 
621 704 64 215123 (500) 765 837 981 218020 39 271 309 
690 (1000) 622 893 217124 242 560 632 709 88 864 218335 
sm N er 722 77 853 219063 (500) 193 98 314 634 48 

54 

220122 92 99 214 354 689 621 737 (1000) 227191 93 
205 484 501 97 825 35 45 222039 60 102 (1000) 3 (1000) 30 
205 83 291 674 800 25 89 927 70 223008 302 23 428 46 539 
67 (1000) 659 748 (1000) 900 9 10 224003 100 216 (1000) 310 
84 528 35 688 907 9 79 225155 442 81 (3000) 820 228086 
272 (500) 494 552 606 (3000) 24 877 (500) 227091 127 293 410 
33 (1000) 600 9 61 (3000) 952 79 (1000) 223003 14 58 500} 


75 133 609 (500) 883 917 229165 248 333 (3000) 406 8 504 71 
809 850 (1000) 927 52 (2000) 

230124 219 359 (600) 400 6 514 655 709 231072 (800) 411 
82 73 518 625 64 707 894 98 925 81 232188 202 14 600 819 61 
233002 71 90 289 409 508 824 914 


Es bedeutet: 


k SE 1 AT o 


4 de 1.2.5. 
e de. 13 


4. Preußiſch-güddentſche 
(230. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 3. Ziehungstag 11. Mai 1914 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 


Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den keiden Abteilungen 1 u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. StA. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


1658 500 656 703 1009 200 355 467 82 88 713 946 50 2198 
369 (500) 749 72 89 (9000) 814 79 980 92 3255 406 674 775 
970 4070 112 325 634 692 844 5281 366 407 967 72 6048 
125 264 (1000) 662 (500) 704 74 (500) 808 (1000) 7311 16 69 
688 95 703 839 (600) 927 EG 8408 714 828 965 89 W003 51 
73 188 218 642 (3000) 719 62 940 71 (800) 

19022 180 633 61 635 724 855 941 50 11140 274 460 697 
801 38 882 914 12187 (500) 88 428 610 63 20 928 13024 136 
g6 215 86 375 499 514 (3000) 18 610 52 92 778 93 944 14025 
78 (500) 285 315 519 28 41 922 84 18512 637 18174 (1000) 
80 257 74 348 538 645 65 870 982 (3000) 97 17011 284 473 
843 956 18090 92 104 284 364 444 942 79102 205 427 81 44 
509 64 625 80 729 804 24 97 

20085 627 98 815 50 (1000) 56 978 21016 64 239 67 74 
811 20 422 98 631 843 923 22121 452 621 835 23099 103 
664.(500) 801 771 24040 379 7188 25125 206 27 63 79 83 
341 646 611 62 713_ 28247 (500) 401 47 48 506 642 79 (600) 
892 919 95 27162 232 72 362 503 11 724 30 86 
28282 358 498 532 (8000) 610 94 742 840 58 29174 326 412 
(1009) 831 908 

20233 593 31249 682 604 13 21 742 32188 213 86 (600) 
531 589 (500) 685 799 816 (500) 979 33129 214 29 35 85 (500) 
443 91 871 955 34161 355 606 29 (1000) 44 60 690 85 35078 
128 38 91 266 611 625 766 861 935 61 36728 933 38 37031 
80 224 43 301 427 (6000) 620 816 (1000) 78 828 69 38040 329 
74 496 749 (1000) 72 (600) 889 984 3@061 252 453 E95 750 941 

40002 (500) 208 (3000) 64 343 688 (500) 887 968 89 (500) 
41253 445 94 518 51 883 (3000) 42283 538 42 763 75 862 99 
(1000) 43057 215 371 508 25 95 607 742 92 44191 217 30 
67 321 513 608 (1000) 755 854 921 45048 85 (600) 201 64 378 
407 598 650 959 46024 68 163 399 473 644 735 (1000) 
47088 (500) 72 116 277 466 557 625 32 833 48147 75 86 214 
634 945 43396 444 506 7 41 714 23 (600) 42 58 897 947 

50445 660 817 19 31 34 44 51255 345 462 574 82 52024 
89 278 474 723 79 862 (600) 53026 i09 27 229 336 635 47 
648 61 88 (1000) 752 876 (1000) 930 87 54025 28 87 406 721 

5 55260 326 27 498 692 58067 (3000) 73 249 509 (3000) 
801 68 57371 72 97 480 686 600 25 852 915 58437 43 65 
608 82 671 727 919 38 84 59008 313 (1000) 69 499 538 919 

60399 442 (1000) 512 718 (1000) 874 61002 105 6 243 
(500) 424 553 95 (600) 733 (1000) 62 896 62051 84 (1000) 137 
52 458 (600) 75 583 815 59 (600) 96 918 31 65 63010 (1000) 
73 81 167 286 334 (600) 47 (1000) 416 555 801 90 64032 127 
88 318 43 (600) 630 56 952 60 (1000) 65129 216 444 507 73 
79 669 324 43 914 66105 316 79 460 82 518 67 78 641 806 18 
67305 403 42 74 614 712 31 839 47 915 58 68180 309 68 412 
25 605 96 773 936 (1000) 69141 303 4 439 543 620 65 99 865 

70:71 829 58 (1000) 764 74 952 77081 (3000) 491 (600) 
512 634 737 49 808 72035 240 79 471 955 73569 816 52 
978 74120 56 295 429 592 694 790 865 75145 254 852 466 
82 623 69 655 888 73 985 76037 72 214 (600) 365.462 88 687 
701 76 (2000) 92 815 48 77040 69 249 (600) 306 64 (1000) 67 
77 637 (1000) 47 722 817 985 92 738288 609 603 729 969 85 
(8000) 79153 90 237 362 765 864 88 987 

80053 120 281 508 61 696 772 94 (1000) 81187 305 15 38 
857 79 (600) 32002 8 133 219 300 19 423 42 608 782 83037 
204 (1000) 55 340 517 690 731 67 58 972 (8% 84085 149 232 
445 53 843 pen B5056 100 8 205 66 348 487 721 959 88049 
(600) 209 (3000) 318 470 640 688 894 (500) 87260 (1000) 377 
465 97 535 604 (1000) 16 77 87 760 88008 25 218 46 (600) 325 
451 701 (500) 63 89144 359 598 891 

20080 225 37 44 89 469 81 765 851 75 903 23 83 91110 
28 69 626 641 61 762 74 (500) 888 82058 76 171 329 69 406 
772 825 907 93042 83 126 321 670 600 21 35 868 913 94011 
134 336 703 13 25 85051 110 208 59 79 306 478 719 25 (600) 
85 929 96035 307 34 60 606 704 42 63 842 59 909 97016 
441 (600) 737 812 962 98030 (1000) 101 262 319 416 527 (600) 
641 EEE 2 83045 764 66 944 

í 51 325 98 480 618 786 836 (1000) 80 (3000) 
903 39 101100 321 (500) 67 608 48 838 45 102002 80 E H 
98 695 765 (1000) 845 80 945 403033 (1000) 353 426 536 609 
63 768 86E 88 88 34076 130 33 358 409 17 519 608 20 724 
886 105022 38 40 35 226 31 (1000) 67 97 359 458 669 71895 
939 106089 340 492 663 860 917 45 (1000) 107063 103 4 28 
47.210 392 449 580 (1000) 796 898 924 4108003 48 49 83 98 
une, 1 (500) 313 441 630 66 949 109237 353 (500) 80 762 


110279 344 468 609 744 803 (1000) 62 69 82 944 1181224 
64 359 457 558 782 112077 160 223 74 595 113001 45 129 
63 233 318 89 725 64 894 (500) 144091 103 70 344 897 (600) 
988 (3000) 115124 92 278 99 343 535 730 88 118058 224 31 
329 444 48 589 96 793 830 29 977 117008 64 94 254 (800) 69 
6 a 2 ES 

674 769 874 87 (800 

945 80 119001 99 345 60 758 861 2 ne 


Umrechnungssätze: 
— TA. södd.: 1 


A — 
E e 
81 
— 8 
— ja 
858 
S 

o 
RG 
© 
88 
pg 
I 
88 
88 
85 
83 
Sa 
88 
88 
x 
na 
; 8 
Ma 
8 
28 


1 71 rare Pessta: 80 PL — Oost. 1 fl. Gold: 2 B., Wahr.: 7. 70. 1 Kr. 


120113 86 215 23 357 441 83 608 68 628 28 69 889 90683 
121048 55 85 306 26 27 34 410 70 78 (500) 594 (600) 781 (600) 
982 122252 95 292 437 529 87 123043 63 186 (600) 90 382 
473 663 98 736 846 930 49 (600) 124161 355 88 743 (3000) 44 
98 942 125085 163 209 365 600 92 99 681 (2000) 997 126093 
(1000) 146 246 307 438 580 (500) 50 721 60 (500) 894 127113 
(1000) 250 352 (1000) 400 18 50 656 (500) 780 (600) 963 128021 


70 266 343 48 439 606 601 (500) 18 71 (500) 720 811 914 61 
129013 258 369 452 593 610 727 994 

130088 104 257 308 (1000) 421 84 820 65 788 131189 299 
605 654 232198 282 349 95 (1009) 583 84 755 884 133006 
19 566 626 62 82 788 895 948 74 134157 (30 000) 291 559 
79 892 818 135121 72 250 308 62 501 857 970 136505 31 
137017 106 232 303 442 506 43 78 (600) 778 858 138334 41 
87 (3000) 648 849 71 339154 275 (800) 21 485 92 663 66(1000) 
88 (500) 759 72 


(800) 
159 99 238 424 54 510 48 658 857 (1000) 87 143088 132 202 
11 22 73 86 (1000) 477 652 (1000) 655 757 88 830 922 71 92 
(600) 144247 590 630 711 847 949 145196 819 435 88 845 
762 146197 203 422 536 7866 147050 187 267 60 392 487 
661 78 (8000) 773 85 808 985 148033 256 88 608 (1000) 68 
Gei 155915 980 149075 107 415 82 (1000) 690 796 856 

150009 473 855 80 98 951225 854 (1000) 413 20 (1000) 
42 778 808 949 152010 560 (1000) 81 878 &2 183399 429 
78 646 603 6 98 (500) 746 812 37 87 154021 144 800 25 72 
423 743 99 911 (600) 45 155117 273 (600) 595 625 907 50 
156127 34 209 384 (600) 428 804 75 777 (3000) 848 76 88 807 
46 157008 330 65 492 646 793 820 81 (500) 903 158043 290 
808 776 159003 24 300 (500) 488 510 628 65 721 68 61 956 

160214 5618 71 735 {61188 434 604 7 (1000) 724 933 
42 182045 (1000) 68 814 468 658 738 163348 90 610 (600) 
65 963 164098 271 312 (1000) 434 542 (1000) 43 74 086 825 44 
(1000) 57 165025 34 170 86 442 89 95 640 89 881 (500) 927 
(6000) 166005 (1000) 139 49 (500) 84 78 (1000) 86 324 476 78890 
980 967050 292 401 668 99 716 833 188050 436 525 87 610 
732 819 (1000) 901 (500) 969147 227 (3000) 41 377 433 63 747 (800) 

379041 (2000) 69 87 (600) 178 851 5298276 679 (1000) 
875 171248 172013 53 204 68 400 617 19 71 (3000) Gei 
801 33 50 (500) 173041 44 (600) 135 361 (1000) 438 859 
77 925 974109 (600) 309 432 79 81 674 178287 414 
545 48 (500) 653 57 716 476302 79 464 664 732 68 83 
887 980 96 377249 231 (1000) 413 45 60 73 612 23 75€ 
a a 178036 186 201 (600)75 316 737 960 84 97903 

Q. 

180087 154 293 332 402 38 59 (1000) 847 809 74 {3000) 
181055 298 362 677 949 182014 21 84 177 (3000) 339 d 625 
(500) 624 26 (1000) 39 70 703 949 51 183084 216 304 50 692 
621 71 96 (1000) 184110 222 32 46 61 548 826 (1000) 69 744 
942 60 185169 217 35 820 44 53 (1000) 449 709 72 818 186153 
74 298 815 47 444 731 39 (600) 82 (1000) 987054 167 472 
188054 65 67 168 295 (600) 475 en 732 (600) 71 20 (1000) 
820 927 82 189044 135 68 212 808 609 91 735 802 62 

490111 51 233 97 433 (1000) 35 (600) 65 515 688 814 3$ 
(600) 60 (8000) 191080 184 94 278 (500) 332 408 (1000) 24 41 
593 (600) 675 771 999 992192 257 83 310 82 (500) 92 455 
(2000) 892 (600) 193008 133 418 (500) 67 657 72 680 (1000) 
859 901 (1000) 194022 157 200 473 645 83 87 758 993 195008 
78 168 69 881 463 756 (1000) 971 198087 122 409 811 81 718 
9 80 E 19 con = 920 93 197288 (1000) 458 664 618 

0 80 205 389 (3000) 488 801 6 38 (1 
54 55 199178 79 200 617 900 6800045 (o0) en 

200037 207 336 69 422 569 666 (3000) 798 201095 878 
409 68 716 95 873 97 953 202051 179 205 (1000) 394 475 816 
922 203017 127 214 66 447 65 676 755 80 (500) 927 204068 
(500) 261 (500) 80 423 662 616 68 72 85 790 208155 2565 87 
376 687 770 813 92 944 206008 104 425 62 75 614 688 67 
931 207084 184 519 635 (3000) 68 208039 (3000) 44 61 
454 (600) 83 88 680 770 982 288098 154 414 70 72 778 861 


210209 454 55 528 62 72 674 756 241271 810 4% 
827 34 911 212066 129 221 (1000) 87 392 607 22 88 8 25 
(1000) 40 921 243001 (1000) 33 107 78 87 (1000) 307 483 502 
15 627 704 882 828 214233 34 (500) 313 454 (600) 535 77 661 
775 90 82L 215024 247 346 615 21 29 64 722 (500) 871 80 
216121 273 441 546 98 734 82 217105 297 355 70 499 517 
795 971 218081 (1000) 146 205 887 853 73 86 (500) 727 84 
29 09000 218054 69 174 270 81 92 361 91 467 92 606 807 


220019 167 (3000) 801 9 (800) 62 892 920 81 221002 42 
228 49 (1000) 69 325 524 693 859 (1000) 222072 118 247 80 
842 431 64 601 789 (3000) 972 223189 874 46 99 619 611 751 
820 63 967 71 224124 (600) 76 385 454 67 97 818 819 
228549 766 500) 801 4 8 89 929 228167 217 44 397 445 816 
85 960 68 227082 172 76 219 63 417 82 534 67 (1000) 752 
(500) 803 228433 523 89 647 707 229051 141 366 478 635 
48 765 (600) 66 819 905 


230205 312 43 90 98 618 749 831 45 (500) aen 231143 
892 403 99 824 65 89 686 812 71 990 232143 219 844 564 


676 706 9 839 986 233060 119 88 4 84 580 84 
ee 211 41 48 421 


Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800 000 V, 2 Gee 
winne zu 500 000 M., 2 zu 200 000 M., 2 zu 150 000 N., 3 zu 
100 000 M., 2 zu 76000 M., 2 zu 60000 M., 4 zu 80 000 
4 zu 40.000 M, 20 zu 80 000 N., 32 zu 15.000 M., 88 zu 10 000 W., 
206 zu 5000 M., 2754 zu 8000 M., 6558 zu 1000 N., POS, 


9.88. 
‚70. — 1 M, Sango: 1,50. — 1 Kr.: 1,123. — 1 Rol: 2,16 


1 Gold-Rbl.: 8.20. — 1 Peso: 4. — 1 Doll.: 4,20, — 1 Lstrl.: 20.40 H. 


Berliner Börse, II. Mai 1914 a eg 
13642 i A V Berlin. Bankdiskont 4% Lombardzinsfuß 5 % Privatdiskont 2% K. 


Ital. Eisb 


Allg. Elekt. 
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Holzverkauf. 
Aus der Kämmereiforſt Thorn 

kommen im Gaſthauſe in Barbarken 


am 
Mittwoch den 20. Mai d. ZS., 
vormittags 10 Uhr, 

öffenllich meiſtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung zum Verkauf: 

1. Schutzbezirk Ollek: 
ca. 20 Stück Kiefern⸗Stangen 2 Kl., 
Di 250 n Hi "n n” 
„ 200 5 e 
20 rm d „Rundknüppel 2 
m lange Pfähle), 


„300 „ Reiſig 2. AL, 


D 6 nm x n” A 3. Hi 
2, Schutzbezirk Barbarken: 
ta. 1 Stück Eichen⸗Bauholz 

mit 1,11 fm, 


25. A Kiefern⸗Stangen 1. Kl., 
„ 50 rm „ „Reiſig 1. Kl., 
„100 „ Reiſig 2. Kl. 


Thorn den 4. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. 


— F bi 
+ 
Holzverkauf. 
Aus der Kämmereiforſt Thorn 
kommen im Gaſthauſe Oborski 
in Gr. Böſendorf am j 
Sonnabend den 23. Mai, 
vormittags 9½ Uhr, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige 
Barzahlung zum Verkauf: 
1. Schutzbezirk Guttan: 
ca. 41 Stück Eichen⸗Bauholz 
mit 16,65 fm, 


„ 21 „ Kiefern⸗Bauholz 
mit 12,63 fm, 
„ 2 rm Eichen⸗Kloben, 
, „ »Spaltknüppel, 
„ 4. „K Birken⸗Kloben, 
715 „ be «Spaltfnüppel, 
„107 „ Kiefern⸗Kloben, 
A „ +Spalifnüppel, 
28 „ ⸗Rundknüppel, 
S „340 „ Reiſig 2. Kl. 
2. Schutzbezirk Steinokt: 
ca. 50 rm Kiefern⸗Kloben, 
7 A „ »Spaltknüppel, 
D D D Reiſig 1. Kl., 
„150 „ Reiſig 2. Kl. 


Thorn den 4. Mai 1914. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Wegen Bauens der Kanaliſations⸗ 
und Waſſerleitung in der Königs 
ſtraße wird dieſe Straße vom 
Leibitſcher Tor bis zur Sprit⸗ 
ſtraße für den Fuhrwerksverkehr bis 
auf weiteres geſperrt. 

Thorn den 11. Mai 1914. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

In das Handelsregiſter iſt bei der 
Kommanditgeſellſchaft M. Müller & 
Coe folgendes eingetragen: Die Ges 
ſellſchaft iſt aufgelöſt, die durch die 
Geſellſchafter Max Müller und Han⸗ 
delslehrer Leo Fritsch in Thorn be⸗ 
wirkte Liquidation bereits beendet und 
die Firma erloſchen. 

Thorn den 9. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 

In das Handelsregiſter ift bei der 
Kommanditgeſellſchaft L. Simonsohn 
eingetragen, daß die Geſellſchaft auf⸗ 
gelöſt und Stadtrat Paul Hellmoldt 
in Thorn zum Liquidator beſtellt iſt. 

Thorn den 8. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Konkursberfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schneidermeiſters 
Emauuel Reimann in Thorn iſt zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen der Prüfungstermin 
und infolge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu 
einem Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ 
termin auf ben 


22. Juni 1914, 


vormittags 10 Uhr, 
vor dem königlichen Amtsgericht in 
Thorn, Zimmer Nr. 22, anberaumt. 
Der Vergleichsvorſchlag und die 
Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des 
Konkursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
teiligten niedergelegt, 
Thorn den 7. Mai 1914. 


Der Gerichtsſchreiber 


des königlichen Amtsgerichts. 5 


Naphtalin, 


Schuppen und Kugeln, 


Mottenpuiver, 
Mottentabletten, 
Mottenäther 


(weinreich), 
Indische 


Mottenwurzel, 
Motten- 
Comphorwürfel, 


Geruchloses 


Mottenpulver, 


Mottenmönnig, 
empfiehlt 


du 


Wd | 


in jeder Größe, auch im Anſchnitt, 
von vorzüglicher Qualität, 
empfiehlt a 
Thorner Brotfabrik, 
G. m. b. H. 
und deren Verkaufsſtellen. 


= ® 
Haararbeiten 


alle Hilfsmittel z. mod. Frisur: 
Zöpte, Locken, Unterlagen etc. 
Kosm. Präparate. Haarfarben. 
Toiletteartikel. Illustr. Katalog 
gratis. 

E. Lannoch, Thorn 

Brückenstrasse 29. 
Telephon 571. 


mia inf 


Station der Strandbahn 
Köslin—Grossmöllen. 
Park-Hotel und Pension. 

Am 1. April 1914 neu eröffnet. 
Reformbetten, elektr, Licht in allen 
Räumen. Eıstkl, Küche, sehr mässige 

reise. EE sofort. 
Gustav Canzler. 


Kleine Fleischerei 


zu pachten geſucht. Angeb. unter 
A. Nr. 120, poſtlagernd Thorn. 


Bom Umbau 
Cafe Nowak 


verkaufe ich billig 
eine Schaufenſter⸗Konſtruktion, 
mehrere Haus- und Ladenlüren, 
einen Windfang mit geschliffener 
Saur einen gr., eiſernen 
Ofen uſw. 


J. M. WOU Habt, C rg Diet, 


Seifenfabrik, 
33 Altstädtischer Markt 33 


Baugewerksmeiſter, 
Graudenzerſtr. 73. 


J AON IONIA 


Schuhputz Nigrin färbt auch bei 
Regenwetter nicht ab. 
Alleiniger Fabrikant: 

Carl Gentner, Göppingen, 


Bu verfaufen (billig): 


ſchwarzes Pianino 


— on Waldftr. 33, pf. r. 


Gebrauchte 


Pianinos 


Flügel 


zumteil an Opernjänger ver⸗ 
mietet geweſen, darunter fafi 
neue, vorzügliche 


Gelegenheitstäufe, 


E 1 hocheleg. ibb, Konzert: SE 
Pianino, 


l hocheleg. 
zert⸗Piauino, 

2 Schwechten⸗Pianinos, 

2 Bechſtein⸗Flügel 


günſtig bei 
B. Neumann, 
Poſen, 
Bismarckſtr. 10, pt., 1. und 2. 
Größtes Piauohaus 
der Provinz Poſen. 


Automobil 


Komnick, 


40 PS., Doppel⸗Phaeton, 4—56 ſitzig, in 
kompletter Ausrüftung, ſehr wenig ge- 


braucht, preiswert zu verkaufen. 
Selten günſtige Gelegenheit. 
Anfragen und Beſichtigung bei 


W. Kataflas, Mumm. 


Thorn, Neuſt. Markt 24. 


Automobil, 


d éi 
Abdel erhalten, wegen Aufgabe des 


A. G.⸗Wagen, 9/24 HP., 
Geſchäfts billig zu verkaufen. 


Angebote unter C. 9 an die Geſchäfts⸗ 


ſtelle der „Preſſe“. 


Verkaufe meine zwei Hänſer 


in Thorn ſehr billig und bei kleiner An⸗ 


one 


. Jankowski, Waldſtr. 15. 


Onferhaltenes Gofa 


u. gr. Boilekleid, fait neu, zu verkaufen. 


Kerſtenſtraße 26, 3, r. 


Re IR billig abzugeben. 


SS Kleid, gur erhalten, 


schwarz. Kon- 


mim Iw mt 


[Sonntag den IT. Mai 1914, 2> Uhr gint 


Juoildums -Rennel 


6 Rennen. 110 Unterschriften 
10 000 Mark Geldpreise. 9 Ehrenpreise. 


Deffentlicher Totalisator auf dem Sattelplaize 
und dem ersten Platz. f 
Siegwetten: 5 M., 10 M. Platzwetten: 5 M., 0 M 


Der Vorstand 
Aachener uud Münchener Feuer Stuf 
Geſellſchaft. 


Gegründet 1825. Geg runde. E 3 
Der Geſchäftsſtand der Gefellſchaft am 31. Dez gen unge 
ergibt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem e 
abſchluß für das Jahr 1913; 9 000 00 
Grundkapital 1 +: 138 277.80 
Prämien⸗Einnahme für TEE BEE 3 145 882.4 
Zinſen⸗Einnahme für 1911 12192937 70 


Prämien⸗Ueberträge . 
Uebertrag z. Deckung außergewößnt, Got " 
Kapital⸗Reſervefondds s „ 
Dividenden⸗ -Ergänzungsfonds . e 
Spar⸗Reſervefonds . 


/ 


° Verſicherungen inkraft am Schluſſe 
e Jahres 1913 
An Entſchädigungen wurden von der Ge⸗ 
ſellſchaft im Jahre 1913 gezahlt 
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Ge⸗ 
ſellſchaft für Schäden überhaupt bezahlt 
Die Summe der dem Fonds für gemein⸗ 
nützige Zwecke ſeit dem Beſtehen der Ge⸗ 37 878 un 9 
ſellſchaft zugefloſſen. Beträge beläuft ſich auf Bran 
Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen DE 
Exploſions⸗ und Blitzſchaden ſowie Waſſerleitungsſchi Co 
Die Wer Se verurfachten Mietverluſte, fer 
Einbruchdiebſta wird 
Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruchdiebſtahl 
für die beginnende Reiſeſaiſon beſonders empfohlen. 914 s 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 121/2, II, den 5. Mai 1912. 
Fernſprecher Nr. 349. 


Re General Agentur der Geſellſchaſi. 


Ernst Ewert. ewe: 
In Chorn vertritt die Geſellſchaft: Firma Robe des 30. 
Breiteſtr. Nr. 19 und Herr Ewald Peting, Breite 


Grundſtücksverkaul. . 7 


nit 
Durch unfere Vermittlung ſoll das Gut Penſau (B abn rzügliche 
Strecke Thorn⸗Scharnau) in Größe von rund 680 Mo Orgen ert w 
Niederungsboden in Teilſtücken an deutſche Abnehmer 8 u 
Es werden auch Parzellen in beliebiger Größe zum ünſlig⸗ 0 
Die Kaufe und Beleihungsbedingungen find Er ei rmilkags 1 
Verkaufstermin findet am Dienstag den 19. Mai, 
Uhr, en Ort und Stelle ftatt. shefibe! 
vorheriger Beſichtigung wird Anmeldung 


we in Breitenthal bei Penfau erbeten. 
Neutſche Bauernbant für Sdt? 


G. m. b. — an Danzig. 


5 Mk. 18 904 968 590.— 


17523 95025 
403 774 042.86 


Großen, guterhalt. Kachelofen 


mit eiſeruem Dauerbrandeinſatz ſofort 
billig zu verkaufen 
Coppernikusſtraße 3, pt. 


Guies Damen-Fahrrad 


zu verkaufen Junkerhof, 2 Treppen. 
Faſt neuer 


Kleiderſchrank 


verkaufe billig Bacheſtr. 13, 1. Etg., r. 


Ein gebrauchter 


Gaobadeofen 


Näheres 


Bacheſtraße 4, im Kontor. 


bei Herrn Gut 


In meinem Neubau 17 
Seglerſtraße Ecke Altſtädtiſcher Ma 
ſind noch von ſofort zu. vermieten: 
1 großer Laden Zentral 
kleiner Laden heizung 
kleine Wohnung iR 


Zu erfragen bei 


Hedwig Strellnauer, gup.: Julius Leser, 


Breiteſtraße 30. 


Si au- 
uafteaße 11 $ Sure 
Sie um Menge 4.55 oo LE 7914 D 


wecken geeignet, 1. 
dermieten. Zu erfragen aberiteabe 14, 


Sommer-lleberzieher, Gehrock und < 


\ ganz billig zu verkaufen SR 
au Gerberſtraße 12, 2. 


W & 
Darlehnsanträge 


auf Stadt und Landgrundſtücke im 
Sindis und Landkreiſe Thorn nimmt 
für die Preuß. Zentral⸗Bod.⸗Kredit⸗ 
Alktiengeſellſchaft in Berlin entgegen 


Direktor Knoche, Culmſee. 


2 nn Zimmer 


zu vermieten Gerechteſtr. 25,2 Tr. 1. 


2, m EN 


mit reichl. Zubehör von fofort zu verm. 
Zu erfragen Sodtke, Königſtraße 25. 


J, nil 


1 
6 June wie 


Telephon 32. Mobl. Zimmer, 15 Mk., an j. M. zu Etage, r, 
e e E vermieten Gerechteſtraße 25, 1. Babette a 100 reichl et e, vom 
Wer Dar. (Held Möbl. Vorderzimmer Gas und elektr. 


e 
15 Ottober au Eiere ach, 
Se mit SC EE: uber 
Möbl. Som OR pigeni 
ſtraße 34, 3 Tts 


min Can? 


mit eleltr. Licht zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 7, 1, r. 
2 möbl. Zimmer mit Burſchenſt., evtl. 
Stall zu vermieten Mellienſtr. 89. 


bis 6 Prozent braucht, auf Schuldſchein, 
ſchreibe ſofort. Bis 5 Jahre rückzahlbar. 
Reell. diskret. Zahlreiche Dankſchreiben. 
H. Oito, Breslau I. Taſchenſtr. 23—24. 


8000 Mark 


auf ein neu erbautes, gut verzinsliches 


Grundſtück geſucht. Angeb. unter A. F. Balkon, 1. Etage, für felliens 
H E Me - 
50 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erbeten. 15 Bad 20 reichlichem Zubehör zum | Stall, Remise. 
1. April d. Is. zu vermieten Wohn ung ſofort zu 


23000 Ml. 


auf ſichere Hypothek auf ein Wohnhaus 
in der Bromberger Vorſtadt geſucht. 

Angebote unter T. H. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“. 


Wer leiht einer Witwe 
geg, gute Sicherheit u. monatl. Ab zahl. 
Mark. 
Ang. u. M. B. 46 a. d. Geſch. d. „Preſſe“. 


Brombergeritraße 60, 1 


Eingang Talſtraße. 


Herrſchaftliche 


Wohnung, 


6 Zimmer nebſt reichlichen Nebenräumen, 
Bad 2c., Friedrichſtraße 8, 2. Etage, 
u vermieten. 

Näheres Brombergerſtr. 50 od. Portier. 


von 2 Zimmern und ab: 
vermieten un. 
Gine midl. Df 1 


zu vermieten 12, J, 
Marit oh 18, in 
n. 


EILER 


gangen oder Si 
immer, 
oder früher au 


md en 


ift eine 6 zim eil, l, e Ollobet 


\ 


1 ſeudigſt übe daher die Initiative der Regierung 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
An ar Sitzung. — 11. Mai, 11 Uhr. 
m Miniſtertiſch: von Trott zu Solz 
Ab, Der Kultus⸗Etat. e ; 
Be, g. Dr. Iderhoff (freikonſervativ): Die 
Kerihaft verlangt eine angemeſſene Erhöhung der 
bet Dn der Umzugskoſten. Die Budgetkommiſ⸗ 
int beſchloſſen, die Mittel aus der Staatskaſſe 
willigen. 
Ab e ; à 
Ba, H. Dr. Heß (Zentrum): Einen Vergleich der 
Anker mit den Beamten, wie es der fortſchritlliche 
Abe tut, halte ich nicht für zuläſſig. 
mündet Wittrock (fortſchrittliche Volkspartei) be- 
ger d. et einen Antrag, die Umzugsfoften für die Leh- 
en der mittleren Beamten EE i 
daten tusminiſter von Trott zu Solz: Früher 
ue A den Lehrern gewährten Sätze denen der 
geben eamten gleich, weil, wie die Prüfungen er- 
Lehe hatten, dieje Sätze angemeſſen erſchienen. Die 
ten 1 ſollten dabei durchaus nicht den Unterbeam⸗ 
BA ebe werden. Die Gründe waren Tein 
Lehre icher Natur. Wir beabſichtigen nicht, die 
imm mit den Staatsbeamten gleichzuſtellen. Ich 
DS Qber in Übereinſtimmung mit dem Finanzmi⸗ 
Ze V erklären, daß die Lehrer die Umzugskoſten voll 
CH „toben, 0 
y rtſchrittliche Antrag wird zurückgezogen, der 
Vein der Budgetlommiſſion angenommen. 
ſchul i Titel „Dispoſitionsfonds für das Elementar⸗ 
Dn weſen“ liegt ein Antrag des Abgeordneten Dr. 
Schenckendorff (nationilliberal) vor, der 
Seen bürgerlichen Parteien unterſtützt iſt und 
tz ilfen für die Einrichtung, Erhaltung und 
der Hare Ausgeſtaltung der Beſchäftigungsmittel 
orte für Schulkinder fordert. E 
beral) e. „Or. von Schenckendorff (nationalli⸗ 
titun In den Etat ſind 50 000 Mark für die Ein⸗ 
aA von Kurjen zur Gewinnung geeigneter 
ingej für die Hortpflege der Schüljugend neu 
ort eilt, Das zeigt, daß die Regierung künftig 
hel u die Schuljugend einrichten will. Der Etat 
We e keine nähere Begründung. Die Kinderhorte 
geit aufſichtsloſe Schulkinder in der ſchulfreien 
Dn, nehmen und ihnen einen Erſatz für die 
1 und den erzieheriſchen Einfluß des Eltern⸗ 
Ndant bieten. Die Entſtehung des modernen Hort⸗ 
Ne ift auf das Fürſorgegeſetz von 1900 zu: 
et ühren; der Zweck iſt eine vorbeugende er⸗ 
in "e Einwirkung auf die Jugend. Durch die 
uud 


2 


Ich Bitte dieſen Antrag anzuneh⸗ 


von 
der 


ſliſtrialiſterung unſeres Staates find etwa 4% 
Mionen Mütter den ganzen Tag außer Hauſe, 


re 8 bleiben während dieſer Zeit ohne 


„Die Kinderhorte, die ihrem Weſen nach eiz 
den Patitativen Charakter tragen und auch bewah⸗ 
und ten, erhalten ihren Antrieb aus ſehr realen 

Malen Forderungen des öffentlichen Lebens. 


Meiner von Wenden (fonfewativ): Im Namen 


Freunde ſtimme ich dem V den 
ij ich dem Vorſchlage zu, de 
rag der Anterrichtskommiſſton zu überweiſen. 
Antradrüße mit Freude und Dankbarkeit, daß dieſer 
Jor A, geſtellt worden ift. Trotz der Wohltätig⸗ 
Beat Li Ten und der Fürſorge des Miniſters find 
den Fare von Kindern noch unverſorgt. Den ärme⸗ 
Den ſoll, wie gejagt wird, häufig das Ber- 
horte 15 für die ſegensreiche Einrichtung der Kinder- 
üfe fehlen. Die Kommiſſion wird dieje Einwände 
Abe müſſen. (Beifall.) 
Bad, D. Schmedding (Zentrum): Nach der 
bien, ind 56,6 v. H. der jugendlichen Kinder 
en dedbeichtigt. Das erklärt die ſtarke Beteiligung 


Kriminalſtatiſtik. Es ift zu hoffen, daß durch 
Ein Opfer. 


Roman von M. Grifin v. Bünau. 


Es Nachdruck verboten.) 
(10. Fortſetzung.) i 


Yo veet, ich kann ihn doch nicht kränken! Er ijt 
Sut zu mir.“ 
dert: er beſtändige Einwand Ilſes brachte 
6; n um den Reit feiner ſchon ziemlich er 
Iten Geduld. „Gott im Himmel. Se —“ 
dende ſah unſäglich erſtaunt über den Ton, in 
er mit ihr ſprach, zu ihm auf. : 
b ament. bat er jäpnell. „Wenn du aber 
een widerwärtige Bemerkungen über dein 
Mü Geldern hätteſt mit anhören 


dein mit 
ee wie ich, jo wäreſt du auch etwas ge 


Aura lbermärtige Bemerkungen über mich und 


tpe war ganz blaß geworden. Er fühlte ein 
es Beben ihrer ganzen Geſtalt. 
leben Muſik verſtummte. Er mukte fie frei- 


„Wir ſprechen nachher weiter,“ flüsterte er 

Be 0c ſchnell zu, ehe er ſie Reitzenſtein, der 
zur Quadrille abholte, überließ. 
dertin nerſtörte Ausdruck ihres Geſichtes tat 
Wel ep Es war gräßlich, dem ſüßen Ga 
verde den Abend. auf den ſie ſich ſo gefreut hatte, 
heit Wen zu müſſen! Aber was half es? Klar- 
8 mußte in dieje verworrenen Verhültnifie 
zu Gt werden. Er mwar feft entſchloſſen, Ilſe 
Won DOC, Gelderns Haus unverzüglich zu 
Er when und ſich zu ſeinen Eltern zu begeben. 
Ip, Würde ihr ſeine Gründe offen auseinander: 
Sie ſollte und mußte ſich fügen! 3 

D 6. Kapitel. 

be, Glanzpunkt des Abends, das Souper, 


BN dauerte ein Weilchen bis die älteren 
hatt ſchaften glücklich ihre Plätze eingenommen 
en. Ihnen ſervierten die Ordonnanzen. Im 


Chorn, Mittwoch 


D o 


(Drittes 


wahrlojung bewahrt bleiben. Es ift in erſter Linie 
auch Aufgabe der Horte, die Kinder religiös (m et: 
ziehen. Die Horte müſſen ſachgemäß ausgeſtaltet 
ſein und die Kinder zu techniſchen Fertigkeiten heran⸗ 
ziehen. (Beifall.) i f 

Abg. Dr. Heß (Zentrum): Ich bitte meinen 
Antrag anzunehmen, der aus erzieheriſchen und jo- 
zialen Gründen heraus erhöhte Mittel für den Hand⸗ 
arbeitsunterricht für die ſchulpflichtigen Mädchen. 
foerder. Es darf aber nicht vorkommen, daß mehr 
als 40 Schülerinnen in einer Handarbeitsklaſſe 
ſitzen. 

SE Münſterberg (fortſchrittliche Volks⸗ 
partei): Wir ſtehen dem Antrag Schenckendorff 
durchaus ſympathiſch gegenüber. Die Horte dürfen 
aber nur für Kinder ſein, deren Eltern nicht in der 
Lage find, Be genützend zu beaufſichtigen. Jeder 
Zwang muß vermieden werden. 

Abg. Graf Moltke (freikonſervativ): In der 
Ausgeſtaltung der Horte und bei der Wahl der Be- 
ſchäftigung müſſen Anknüpfungspunkte an das El⸗ 
ternhaus gefunden werden. Beſonders Gewicht muß 
auf Erweckung des religiöſen und Heimatfinnes ge- 
legt werden. a 

Abg. Hirſch (Sozialdemokrat): Meine Freunde 
werden dem i Schenckendorff zuſtimmen. Wir 
können Aber nicht wird daß der Antrag in Ver⸗ 
1 gebracht wird mit ſtaatlicher Jugend⸗ 
pflege. 

Abg. Lieber (nationalliberal): Ich bitte die 
Anträge an die Anterrichtskommiſſion zu verweiſen. 

Beide Anträge gehen an die Unterrichtskommiſ⸗ 
fion. Beim Titel Ausbildung von Jugendpflegern 
bemerkt 4 

Abg. Wallbaum (Hop. bei den Konſervati⸗ 
ven): Es iſt erfreulich, daß auch in dieſem Jahre 
die Regierung wieder größere Mittel in den Etat für 
die Jugendpflege eingeſtellt hat. Bedauerlich wäre 
es, wenn die im Vorjahre unterſtützten Vereine 
diesmal keine Mittel erhalten würden. In der 
Arbeit an die Jugend darf nicht ſchablonenmäßig 
vorgegangen werden. Sie hat vielmehr zu erfolgen 
unter Berückſichtigung der religiöſen und ſozialen 
Zuſtände. Das Ziel muß fein, Vaterlandsliebe und 
Gottesfurcht zu verbreiten. Die gemeinſame Arbeit 
aller Verbände ift erforderlich, es dürfen keine 
Grenzſtreitigkeiten vorkommen. Auch dürfen Vereine, 
die ſich bisher erfolgreich der Jugendarbeit gewidmet 
haben, nicht beiſeite gedrängt werden. Sehr wich⸗ 
tig jind die konfeſſionellen Jünglingsvereine, die be- 
deutſame Arbeit geleiſtet haben Leider machen ſich 
in der Jugendbewegung Einflüſſe bemerkbar, die den 
Ruf nach Sparſamkeit berechtigt erſcheinen laſſen. 
Der Sparſinn der Jugend muß geweckt werden, das 
gilt für die arbeitenden wie für die beſitzenden 
Klaſſen. Soweit es im Rahmen der beſtehenden Or⸗ 
ganiſationen möglich iſt, muß die Ausbildung der 


E Horte die Kinder zum größten Teil vor der Ber- 


Jugend nach der volkswirtſchaftlichen und ſtaatsbür⸗ 
gerlichen Seite vorgenommen werden. 


/ Das eigene 
Wiſſen der Jugend "H das beſte S EA n 
die ſozialdemokratiſche Agitation. Die chriſtlichen 
Gewerkſchaften und die konfeſſionellen Arbeite rver⸗ 
eine haben auf dieſem Gebiete ſchon Gutes geleiſtet. 
Die ſozialdemokratiſche Zeitſchrift die „Arbeiterju⸗ 
gend“ zeigt, was wir von dieſer Seite zu erwarten 
haben. Die Jugend wird darin gegen das Heer und 
die Religion verhetzt. Ein Buch des Abgeordneten 
Dr. Liebknecht will der Jugend den Militarismus 
verekeln. Es ſtehen große Werte auf dem Spiele. 
Die Jugend muß der chriſtlich⸗nationalen It 
anſchauung erhalten bleiben. Das ift die Aufgabe 
der Zukunft. Anſer die Jugend, trotz alledem! 
(Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Neumann (Zentrum): Wie wir ge⸗ 
gen die Simultanſchulen ſind, ſo ſind wir auch gegen 


den 13. Mai 1014. 


Preſſe. 


Blatt.) 


2. Jah. 


Re 


interkonfeſſionelle Jugendvereine. Die Jugendpflege 
treibenden Organiſationen ſollten ia daher den ton- 
feſſionellen Vereinen anſchließen. ir wenden uns 


gegen die Auslaſſungen der „Deutſchen Turnzei⸗ 


tung“, die die konfeſſtonelle Jugendpflege ein Un- 
glück nennt. Die Jugend kann nur in konfeſſionel⸗ 
len Vereinen zur Gottesfurcht und Vaterlandsliebe 
erzogen werden. Konfeſſionellen Gottesdienſt, mit 


Reden, die auf den Ton des Evangeliſchen Bundes ge⸗ 


ſtimmt ſind, wie er im Jungdeutſchlandbunde abge⸗ 


halten wurde, lehnen wir natürlich ab. Der Alkohol 


darf in der Jugendbewegung keine Rolle ſpielen. 
Leier iſt die Anwiſſenheit der Jugend in religiöfen 
Dingen erſchreckend groß. Der freideutſche Jugend⸗ 
tag auf dem Hohen Meißner entſpricht nicht den 
Überlieferungen deutſcher Zucht und Sitte. 
Bräfident Dr. Graf von Schwerin⸗Löwitz: 
Ich habe vom Herrn Reichskanzler, dem preußiſchen 
Miniſterpräſidenten, die Nachricht erhalten, daß ſeine 
Frau Gemahlin in der Nacht verſchieden iſt. Der 
ſchwere Verluſt, der den erſten preußiſchen Beamten 
betroffen hat, erfüllt das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus mit inniger Teilnahme. Ich bitte um die Er⸗ 
mächtigung, Sr. Exzellenz dieſe Teilnahme ausſpre⸗ 
chen zu dürfen. ? 
Die Abgeordneten hatten ſich von den Plätzen 
erhoben und erteilten ſchweigend die Zuſtimmung. 
Abg. Dr. von Schenckendorff (nationalli⸗ 
beral): Für die Jugendpflege⸗Beſtrebungen ſind im 
Vorjahre 1913 ausgebildet worden 28 579 Perſonen. 
Über dieſen Fortgang können meine Freunde ihre 
aufrichtige Befriedigung ausſprechen. In der Bud⸗ 
getkommiſſion iſt die Rede auf den Wandervogel ge⸗ 
kommen, der übrigens keine Staatsunterſtützung er⸗ 
hält. Er iſt eine kerngeſunde Schöpfung. Die Ent⸗ 
wicklung der freien deutſchen Jugendbewegung wird 
man noch abwarten müſſen. Wir ſind überraſcht von 
den Angriffen der konfeſſionellen Vereine auf die 
Turnvereine. Im Hinblick auf die Gegenſätze kann 
ich mich diesmal nicht einer gewiſſen Beſorgnis für 
die Jugendbewegung entſchlagen. Ich bitte den 
Herrn Miniſter, allen Strömungen ſein Augenmerk 
zuzuwenden. (Beifall bei den Nationalliberalen.) 
Abg. Graf von Moltke (freikonſervativ): In 
meiner Jugend war es traurig beſtellt mit der Ju⸗ 
gendpflege und dem Turnunterricht in den Schulen. 
Um ſo erfreulicher ſind die jetzigen Beſtrebungen. 
Wir ſehen aber in der Jugendbewegung die Anfänge 
unerfreulicher Erſcheinungen. Parteiiſche Beſtrebun⸗ 


gen ſollen draußen bleiben. Hoffentlich werden die 


Gegenſätze im Intereſſe der guten Sache bald über⸗ 
wunden. Dem Herrn Miniſter ſpreche ich meinen 
vollen Dank aus für die Anterſtützung, die er der 
Jugendpflege angedeihen läßt. Sehr wünſchenswert 
iſt die Vermehrung der Kinderleſehallen. (Beifall.) 
Abg. Konzow (fortigrittlihe Volkspartei): 
Kanfeſſionelle Jugendvereine ſind nicht nach unſerem 
Geſchmack. Wir verurteilen dieſes Hereintragen po⸗ 
litiſcher Momente in die Jugend, wie es von ſeiten 
der Sozialdemokratie geſchieht. Es darf kein By⸗ 
zantinismus und Hurtapatriotismus getrieben, Tom: 
dern Vaterlandsliebe verbreitet werden. Im 
Wandervogel wird Antiſemitismus getrieben Eine 
junge Jüdin iſt abgewieſen worden mit der Be⸗ 
gründung, ſie gehöre nicht in einen deutſchen Ver⸗ 
ein. Theodor Fritſchs Hammer⸗Flugblätter find im 
Wandervogel verbreitet worden. Philipp Stauff 
hetzt gegen die Hebräer. Das wirkt vergiftend. 
Abg. Haeniſch (Soziald.): Auch wir lehnen 
den Raſſenantiſemismus des Wandervogels ab. 
In der Jugendbewegung kommen allerlei Beſtrebun⸗ 
gen zum Ausdruck, die nach Neugeſtaltung der Le⸗ 
bensformen drängen. Man ſoll deshalb nicht zu 
ſcharf gegen ſie vorgehen. Die ſtaatliche Anter⸗ 
ſtützung der bürgerlichen Jugend iſt aus Angſt vor 
der proletariſchen Jugendbewegung entſtanden. In 


bürgerlichen Jugendvereinen dürfen polit. Vorträge 
gehalten werden, in unſeren nicht. Die cent 
bewegung wird jeitens der Behörden geſchunden. 
und das duldet der Miniſter. (Vizepräſident Dr. 
Porſch rief den Redner zur Ordnung.) 

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Dienstag 
11½ Uhr vertagt. 

Schluß 6 Uhr. 


D ¶—— —————— ů ů ä 


Deutſcher Reichstag. 


254. Sitzung vom 11. Mai, 11 Uhr. 

Am Bundesratstiſche: von Falkenhahn. 
Präſident Dr. Kae m p b eröffnet die Sitzung 
mit folgender Anſprache: er erſte Beamte des 
Reiches, der Herr Reichskanzler, iſt von einem 
ſchweren Verluſt betroffen und in tiefes Herzeleid 
verſetzt worden. Wir alle nehmen herzlichen und 
5 5 en Anteil an dieſem ſchweren Schickſals⸗ 
ſchlage, der ihn betroffen hat. Ich bitte um die 
Ermächtigung, dem Reichskanzler das Beileid des 
Reichstages zum Ausdruck bringen zu dürfen und 
namens des Reichstages am Sarge der Dahin⸗ 
geſchiedenen einen Kranz niederzulegen. Sie haben 
ſich zum Zeichen Ihrer Teilnahme von Ihren 
Plätzen erhoben. Ich ſtelle dies feſt, ſowie daß 
Sie mit meinem Vorſchlage einverſtanden ſind. 

Die Einzelberatung des 

Militär⸗Etats 

wird fortgeſetzt mit dem Kapitel „Natural: 
verpflegung“. 

Abg. Hebel (Zentrum): Die Verwaltung ſoll 
bei der Verpflegung der Truppen die deutſche 
Produktion begünſtigen. Das bezieht ſich auch auf 
die heimiſchen Käſereien. Die Fabrikanten bei uns 
im Allgäu ſtellen eine gute, te Ware 
er, die weit mehr als bisher Verwendung in den 

annſchaftsküchen und den Kaſinos finden könnte. 

Abg. Dr. Thoma (nationalliberal): Die Ver⸗ 
flegung mit Käſe iſt wegen des Nährwertes, der 
Bekommlichkeit und Haltbarkeit desſelben hoch ein⸗ 
zuſchätzen. Vor allem könnte den Gegenden, die 
auf die Verwertung milchwirtſchaftlicher Erzeug⸗ 
nife angewieſen u damit dankenswert aufge- 
holfen werden. ie befinden ſich bei ſchlechten 
ee geradezu in einer Notlage, 
Die bayeriſche Heeresverwaltung hat auf eine 
Eingabe der ſüddeutſchen Handwerkskammer be⸗ 
ſchloſſen, die Truppen auf die hier einſchlägigen 
17 BE zu maden. J 

bg. Dr. eumann⸗Hofer (fortſchrittliche 

Volkspartei): Dem kann man nur zuſtimmen. 
Für die Beamten der Proviantämter muk Deler 
geſorgt werden. 22 

Generalmajor von Schoeler: Das Prinzip, 
aus erſter Hand zu kaufen, herrſcht bei uns und 
wird nach Möglichkeit ausgebaut werden. Der 
Verpflegung mit Milchprodukten ſtehen wir wohl⸗ 
wollend gegenüber. Milch und Käſe ſind ein gutes 
Ernährungsmittel, und in den letzten Jahren hat 
der Verbrauch darin erheblich zugenommen. Auf 
den Truppenübungsplätzen haben wir Milchhallen 
eingerichtet, die von den Truppen eifrig beſucht 
werden. Der Beſchaffung von Käſe aus dem 
Allgäu 7 wir wohlwollend gegenüber. Wir 
werden die Truppenführer, deren Sache die Ver⸗ 
pflegung in erſter Linie iſt, entſprechend verſtän⸗ 
digen. Die Wünſche der Beamten der Proviant⸗ 
ämter werden in einer im nächſten Jahre einzu⸗ 
bringenden Vorlage Erfüllung finden. 5 

— Werner⸗Hersfeld (dt.⸗pölk. Partei): 
Eine Beſſerſt 


Proviantämter muß eintreten. SE 
Generalmajor von Schoeler: Wir ſtehen 
der Anregung wohlwollend gegenüber, die Militär⸗ 


Billardzimmer ſchlug man ein Büfett 
Die Jugend konnte für ſich ſelber forgen! 
„Reitzenſtein haſt du unſern Tiſch belegt?“ 
„Jawohl, ganz fidele Ecke. — Nimm es 
mir nicht übel, Oertzin, ich habe ſtatt Fräulein 
von Dagen die Nichte unſeres Oberſten enga- 
giert!“ 

„Die Kleine mit dem geplatzten Kleid?“ 

„Jawohl — ein entzückendes Mädchen.“ 

„Meinetwegen.“ 

„Du, Geldern verſuchte mich vorhin zu bewe- 
gen, ſeinen Platz umzuändern er gehöre nicht 
an den Tiſch der alten Herrſchaften; er ſäße lie 
ber bei uns?“ 

„Du haſt doch nicht?“ 

„O bewahre! Er ſitzt ſicher zwiſchen der 
alten Mengerſen und der dicken Mama Karlo- 
witz. Die hält ihn feſt.“ 

„Die Strafe hat er 
Oertzin befriedigt. 

„Sie, Siehersdorf, haben Sie ſchon eine 
Dame? Sie können noch an unſerem Tiſch 


auf. 


verdient.“ brummte 


figen“ 


„Jawohl, Herr Leutnant.“ 

„Wen haben Sie denn?“ 

„Fräulein von Hagen.“ 

„Auf meinen Befehl“ lachte Reitzenſtein. 
„Für Unterhaltung iſt geſorgt. Das Alter ſitzt 
glücklich. Vorwärts!“ 

Er ging auf ſeine Dame zu und bot ihr den 
Arm. „Bitte, mein gnädiges Fräulein.“ 

Ste ſaß ziemlich ſchweigſam neben Oertzin. 
Sie ſtreifte ihre langen Handſchuhe ab und 
ſteckte ſie in das vor ihr ſtehende Sektglas. 
Oertzin nahm fie wieder heraus und ſpielte da, 
mit. Unbemerkt ſchob er fie in feine Taſche. 
Das gab nachher einen guten Vorwand, die 
verlorenen Handſchuhe ſuchen zu müſſen. 

Er wechſelte einige gleichgiltige Reden mit 
Ilſe. Der Zwang, den ſie ſich mit der ſteifen 
Anrede auferlegen mußten, beeinträchtigte un⸗ 


willkürlich die Redſeligkeit. Die übrigen mach 
ten Lärm genug. 

„Um alles in der Welt, Herr von Siehersr 
dorf!“ ſchrie Fräulein von Hagen. „Was haben 
Sie mir denn da Gräßliches gebracht! Hummer 
mit Vanillenſauce und Schokoladencrem mit 
Mayonnaiſe!“ 

„Warum ſind auch beide Saucen ſo gelb,“ 
entſchuldigte ſich der Junker. 

„Sollten ſie vielleicht Ihnen zuliebe 
ſein?“ kicherte Fräulein von Hagen. 
Strafe müſſen Sie noch einmal gehen.“ 

„Bringen Sie gleich für uns alle noch etwas 
mit, lieber Siehersdorf; aber eine ſorgſame 
Auswahl, wenn ich bitten darf.“ ; 

„Wie geht es denn deiner — Ihrer Frau 
Schweſter,“ wandte ſich Oertzin leiſe an Ilſe. 

„Nicht gut, wir ſind in großer Sorge um ſie. 
Ich mache mir Vorwürfe, hergekommen zu ſein.“ 

„Vorwürfe! Wie lange haben wir uns nicht 
geſehen, Ilſe?“ 

„Warum kommen Sie nie 
burg?“ 

„Was habe ich davon? Geldern bleibt ja 
ſtets bei uns?“ 

„Das hält er wohl für ſeine Pflicht.“ 

Oertzin lachte ſpöttiſch. „Wenn er doch lie- 
ber die Pflichten gegen ſeine Frau bedenken 
wollte und uns in Frieden ließe! Dann wäre 
uns allen geholfen.“ 

„Sie beurteilen meinen Schwager ſehr ua: 
gerecht.“ Ilſes Stimme zitterte etwas. 

„Ich glaube kaum. Ich werde Ihnen nachher 
die Gründe für mein Arteil auseinanderſetzen.“ 

„Proſit, mein gnädiges Fräulein — Ihr 
ſpezielles Wohl!“ 

Reitzenſtein hielt Ilſe ſein Glas hin. „Fräu⸗ 
lein von Reien ſchließt ih an — nicht wahr?“ 

„Ja bitte.“ 

Der kleinen Dame ſchwindelte ſchon der Kopf 
von dem ſchäumenden Sekt, obgleich ſie kaum 


grün 
„Zur 


nach Glocken⸗ 


einen Fingerhut voll getrunken hatte. Vor allem 
aber berauſchte ſie das Entzücken über die 
Triumphe ihres erſten Balles. 

Sie hatte mehr getanzt wie die Schweſtern, 
die ſich immer ſo groß taten mit den zwei Win⸗ 
tern „Welterfahrung“, die ſie vor ihr voraus 
zu haben glaubten. 

„Was iſt denn los? Junker, warum kriechen 
Sie denn ewig unter dem Tiſch herum?“ fragte 
Oertzin erſtaunt tuend. 

„Fräulein von Hanſtein vermißt ihre Hand- 
ſchuhe.“ EE 

„Ihre Handſchuhe? Wo mögen die denn 
ſein! Sie haben ſie gewiß im anderen Zimmer 
liegen laſſen. Jetzt wird aufgeſtanden; wir 
wollen ſie gleich ſuchen.“ g 

Oertzin nahm ſchnell ein herrenloſes weißes 
Atlascape vom Sofa und hing es Ilſe um den 
blonden Hals. „Komm raſch!“ bat er erregt. 
„Es merkt kein Menſch. Wir gehen durch einen 
anderen Eingang in ein leeres Zimmer.“ 

In dem allgemeinen Trubel des Aufſtehens 
blieb ihr Verſchwinden in der Tat unbeachtet. 

Endlich!“ 


Sergin ergriff ſtürmiſch Ilſes Hand und zog 
fie an die Lippen. „Eine Kriegsliſt, mein Engel! 
Deine Handſchuhe ruhen ſicher in meiner Taſche.“ 


Sie lächelte, aber ihre Augen blieben ernſt. 
„Sage mir ſchnell. was du mir zu ſagen haft,“ 
bat fie. „Man könnte mich doch vermiſſen, und 
das wäre mir unangenehm.“ 

Sie ſetzte ſich auf das breite Fenſterbrett und 
zog den Vorhang zurück. 

Die Wolken jagten am Himmel. Eine blaſſe 
Mondſichel ſchob ſich durch die zerriſſenen Fetzen. 

Oertzin ſtand dicht vor ihr. 

Gewaltſam bezwang er ſeine Erregung. Ilſes 
unbeſchützte Stellung legte ihm die Pflicht der 
Zurückhaltung auf. 

Er behielt nur ihre kleine Hand 
ſeinen. 


in der 


tellung der techniſchen Angeſtellten der 


Kindheit, jetzt eine Heimat. 


verwaltung kann aber mit derartigen Aufßbeſſerun⸗] Schäden zu mildern. 


gen nicht einſeitig vorgehen. 

Abg. Heckmann (nationalliberal): Die 
Löhne der Arbeiter der Proviantämter find mini- 
mal, ſie bedürfen dringend der Aufbeſſerung. Den 
Arbeiterausſchüſſen und ihrer Organiſation ſollte 
die Verwaltung in ihrem eigenen Intereſſe keine 
Hinderniſſe bereiten. 3 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 
Die Löhne der Proviantamtsarbeiter werden nach 
den ortsüblichen Löhnen gleichartiger Betriebe 
feſtgeſetzt und ſollen nach unſerem Willen hinter 
ihnen nicht zurückſtehen. Infolgedeſſen ſind ſi 
fortgeſetzt erheblich geſtiegen. Den Ausbau der 
Arbeiterausſchüſſe auf lokaler Grundlage behalten 
wir ſelbſtverſtändlich im Auge. Wir erkennen ihr 
Wirken als gut und ſegensreich an, ſolange ſie ſich 
im Rahmen der Satzungen halten, was eigentlich 
immer geſchieht. Auch bei uns iſt der Wille da, 
Gutes zu ſchaffen und die Arbeiter zufriedenzu⸗ 
ſtellen. (Beifall.) Anſere techniſchen Inſtitute ſind 
aber keine Spielzeugfabriken, ſondern von ihren 
Erzeugniſſen hängt unter Amſtänden die Exiſtenz 
des Vaterlandes ab. Auf Ordnung und Disziplin 
San wir deshalb Halten, 

as Kapitel wird bewilligt. — Es folgen die 
Bekleidungsämter. 

Abg. Thoene (Sozialdemokrat): Trotz ihrer 
Zuſagen ſorgt die Heeresverwaltung nicht dafür, 
daß die Lieferanten für die Bekleidungsämter an⸗ 
gemeſſene Löhne zahlen. 

Abg. Duffner (Zentrum): Der Dienſt in den 
Bekleidungsämtern ijt ſchwer. An Unternehmer, 
die die Notlage der Heimarbeiter ausnützen, ſollte 
die Militärverwaltung keine Arbeiten vergeben. 
Darin ſtimme ich mit den Sozialdemokraten 
überein. 

Abg. Albrecht (Sozialdemokrat): Wie ſtellt 
ſich der neue e zu der Frage der Ab⸗ 
ſchaffung der Skonomiehandwerker, wofür der 
Reichstag ſchon ſeit langem eintritt? Das beſte 
Syſtem iſt die Herſtellung der Bekleidung in 
großen Bekleidungsämtern mit Maſchinenbetrieb 
und Zivilhandwerkern. Die Löhne ſind in mehre⸗ 
ren Bekleidungsämtern ſehr niedrig. In faſt allen 
Bekleidungsämtern iſt die Organiſation der Ar⸗ 
beiter entgegen dem Geſetz verboten. 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 
Bei allen Verdingungen iſt leitender Grundſatz, 
daß nur ſolche Gewerbetreibende berückſichtigt 
werden, die für die bedingungsmäßige Ausführung 
der Arbeiten ſowie für die Erfüllung Be Ver: 
pflichtungen den Arbeitern die erforderliche Sicher: 
heit bieten. Infolgedeſſen ſchließen die Behörden 
mit tüchtigen und zuverläſſigen Unternehmern ab, 
die die den Arbeitern durch Geſetz gewährleiſteten 
Rechte achten. Es kommt aljo auf die ſorgfältige 
Auswahl der Unternehmer an. Eine ins einzelne 
gehende Kontrolle der Höhe der gezahlten Löhne 
läßt ſich aber nicht durchführen. Einen Zwang 
auszuüben, iſt nicht möglich, ſchon weil ſich die 
Gewerbe nicht gleichmäßig entwickelt haben. Den 
Militärarbeitern iſt die Beteiligung an Organiſa⸗ 
tionen, die auf nationalem Boden ſtehen, nicht 
verwehrt. Das wird durch die Zahl und den Um- 
fang der jetzt ſchon beſtehenden nationalen Vereine 
und Verbände erwieſen. 

Abg. Chryſant (Zentrum): Der früher ver⸗ 
langte Nachweis, in welchem Maße Lieferungen 
an Handwerker und Innungen vergeben ſind, ift 
noch immer nicht geliefert worden. 

Abg. Behrens (wirtihaftl, Vereinigung): 
Es iſt noch nicht gelungen, die Löhne der Beklei⸗ 


dungsämter entſprechend den Lohnverhältniſſen im 


Gewerbe überhaupt zu geſtalten. Tatſächli 
den immer noch Arbeiten nach der Billigkeit der 
Lieferungspreiſe vergeben, ohne daß die Höhe der 
gezahlten SE e wird. 

Nach weiterer kurzer Ausſprache 
u bewilligt. 

bg. Rupp⸗ Baden l(konſervativ): Die Servis⸗ 
gelder reichen namentlich bei übungen und Mani- 
vern nicht aus. Die Lebensverhältniſſe ſind teurer 
geworden und die Menſchen, ſogar die Mann⸗ 
ſchaften, anſpruchsvoller. Darum ſollte eine Er⸗ 
höhung eintreten. 

Abg. Lieſching (fortſchrittliche Volkspartei): 
Die Heeresverwaltung ſollte alles tun, um der 
Zivilbevölkerung die Manöverlaſten zu erleichtern. 
In einem rein deutſchen Dorfe des Reichslandes 
iſt ein Eigentümer von einquartierten Soldaten 
ſchwer mißhandelt worden, nachdem er ſie wegen 
unrechtmäßiger Wegnahme von Holz zur Rede 
geſtellt hatte. 

Generalmajor von Schoeler: Wir erkennen 
an, daß die Manöver eine große Laſt für die Be⸗ 
völkerung ſind, und werden gern alles tun, um die 


wird das 


wer⸗ 


Eine Beſſerſtellung des 
Servis werden wir im Auge behalten. In dem 
vom Abg. Lieſching erwähnten Falle ſind leidet 
tatſächlich Ausſchreitungen vorgekommen. Aber die 
vorgeſetzten Behörden find bereits mit allem Ernſt 
dagegen eingeſchritten. Es war ſehr ſchwer, den 
Schuldigen zu ermitteln. Gegen die Vorgeſetzten, 
die nicht ſofort eingeſchritten waren, hat das Gene⸗ 
ralkommando Anklage erhoben. 

Abg. Erzberger (Zentrum): Iſt dafür ge⸗ 
ſorgt, daß im Kriegsfalle die nötigen Schutzſera 
egen Typhus, Ruhr und ähnlicher anſteckender 
Krankheiten bereitgehalten werden? Es müßte 
möglich ſein, ſolche Mittel vorrätig zu halten, da 
wir leiſtungsfähige Firmen haben. Wie ich höre, 
hat ſich eine Firma bereit erklärt, das gegen eine 
Subvention von 25000 Mark zu tun. 

Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Hoffmann: 
Die Frage von Friedensvorräten an derartigen 
Schutzmitteln iſt ſchon vor Jahresfriſt eingehend 
geprüft worden. Dabei haben wir auch die 
Beobachtungen der auf den Balkankriegsſchauplatz 
entſandten Sanitätsoffiziere uns zunutze gemacht 
und ſind mit mehreren größeren Firmen in Ver⸗ 
bindung getreten. Dazu haben uns die wiſſen⸗ 
ſchaftlich hervorragendſten Inſtitute, das Inſtitut 
für n e f in Berlin und die Ehr⸗ 
lichſche Anſtalt ihre Kräfte zur Verfügung geſtellt. 
Auch die bakteriologiſche Abteilung der militä⸗ 
riſchen Kaiſer Wilhelm⸗Akademie ſtellt Impfſtoffe 
gegen Typhus, Cholera und dergleichen her. Vor⸗ 
räte im Frieden zu ſchaffen, haben wir keine Ber- 
anlaſſung. Anders iſt es natürlich im Kriege. 
Im ſüdweſtafrikaniſchen Feldzuge hat- fih aber 
herausgeſtellt, daß Offiziere und Mannſchaften fih 
nur ſehr ungern zwei⸗ oder dreimal impfen ließen. 
Außerdem iſt der Schutz gegen Erkrankungen nicht 


unbedingt und vor allem nicht von langer Dauer. 


Trotzdem beſteht die Abſicht, die Impfung im 
Kriege durchzuführen, ſobald ſich die Notwendigkeit 
dazu ergibt. 

Abg. Erzberger (Zentrum): Es fragt ſich 
doch, ob in wenigen Tagen der Mobilmachung es 
ſich ermöglichen laſſen wird, die nötige Menge von 
Serum herzuſtellen. Ebenſo wie wir Pulver bereit 
halten, muß es auch bei dieſem Heilmittel 
möglich tabs 
Oberſtabsarzt Profeſſor Dr. Hoffmann: Es 
iſt dafür geſorgt worden, daß die Firmen, ſoweit 
De als leiſtungsfähig anzuſehen find, und im Falle 
der Mobilmachung ſo ſchnell wie möglich die er⸗ 
forderlichen Mengen liefern. Das Serum im 
Frieden lagern zu laſſen, empfiehlt ſich nicht, weil 
es ſchnell ſeine Wirkſamkeit verliert und unbrauch⸗ 
bar wird. Wir werden aber der Anregung nach 
Möglichkeit Folge geben. 

Es folgt das Kapitel „Pferdebeſchaffung“. 
Hierzu liegt eine Entſchließung Rogalla von 
Bieberſtein ee): Erzberger (Zentrum), 
Dr. Hoppe (nationalliberal) und Fegter (fort⸗ 
ſchrittliche Volkspartei) vor, der Reichskanzler 
möge ſich mit den amtlichen Vertretungen der 
Landwirtſchaft in den Einzelſtaaten in Verbindung 
ſetzen, um mit ihnen die durchſchnittlichen Ge⸗ 
ſtehungskoſten für eine Militär-Remonte feſtzuſetzen. 

Abg. Baſſer mann (nationalliberal): Das 
Kupieren der Pferde iſt eine Tierquälerei und 
pute im Intereſſe des Militärdienſtes aufhören, 
a die kupferten Pferde minder tauglich ſind. 

bg. Alpers (Welfe): Die hannoverſche 
Pferdezucht ſollte von der Heeresverwaltung 
ſtärker gefördert werden. Beim Ankauf der Pferde 
für die Militärverwaltung ſollte man die Händler 
ganz ausſchliefſe n. 
Kriegsminiſter von Falken hayn: Die 
Heeresverwaltung iſt entſchieden gegen das 
Kupieren der Pferde, und tatſächlich ſtellen wir 
als Remonten nur Pferde mit langen Schwänzen 
ein. Im Vorjahr mußten wir allerdings, da wir 
Pferde in großen Maſſen brauchten, auch kupierte 
Pferde einſtellen, ſo ungern wir es auch taten. 
Ich kann auch nicht ein Verbot gegen das Kupieren 
in Ausſicht ſtellen; aber es iſt eine Frage der 
Mode, und ich glaube zu jpüren, daß diefe Mode 
bald aufhören wird. Die Händler beim Ankauf 
von Pferden völlig auszuſchalten iſt unmöglich. 
Wir mußten im Vorjahr mit dem Ankauf neuer 
Pferde noch bis zur Bewilligung der Heeresvorlage 
warten. Dieſe erfolgte erft anfangs Juli, und bis 
Ende Oktober mußten wir die gehe Zahl voll- 
jähriger Pferde haben. Als Verkäufer ſolcher 
Pferde kamen eigentlich die Züchter nicht inbe⸗ 
tracht, weil dieje: den Überſchuß an volljährigen 
Pferden bereits an die Händler abgegeben hatten. 
Überhaupt können wir die Händler nicht völlig 
ausſchließen, da wir ja jährlich eine ſehr hohe 
Zahl volljähriger Armeepferde brauchen. Die 


„Ich will dich bitten, Ilſe, endlich meinen 
Vorſchlag anzunehmen und zu meinen Eltern zu 
reiſen. Ich teile ihnen unſere Verlobung mit. 
Ein Brief von mir meldet dich an, fie empfan⸗ 
gen dich mit offenen Armen. Du wirſt dich 
wohl und glücklich bei ihnen fühlen.“ 

„Daran zweifle ich nicht. Ich kann aber 
gegen den Willen meines Vormundes nicht 
handeln.“ s 
„du mußt energiſcher auftreten, Ilſe! Bijt 
du erſt in meinem Familienkreiſe, macht ſich 
alles leichter. Ich würde übrigens auch nicht 
zögern, Herrn von Hanſtein in Neapel aufzu⸗ 
ſuchen und ihm auseinanderzuſetzen, warum er in 


unſere Verbindung willigen muß.“ 


Ilſe ſah ihn befremdet an. „Er kommt ja 
im Frühling zurück. Hat es denn nicht Zeit bis 
dahin?“ 

„Nein.“ 

Er machte eine ungeduldige Bewegung. 

„Lieber Axel! Das mußt du einſehen! Irma 
iſt der einzige Menſch, den ich auf der Welt 
habe — außer dir natürlich — wir lieben uns 
wie Schweſtern, ihr verdanke ich meine glückliche 
Wie kann, wie 
darf ich während ihrer ſchweren Krankheit von 
ihr gehen! Ich hätte keine ruhige Minute 
mehr.“ 7 

„Und ich habe keinen ruhigen Augenblick. 


ſolange ich dich in Glockenburg weiß.“ 


„Warum denn nur?“ 

„Es hat alles ſeine Grenzen, Ilſe. — auch 
die Rückſicht für Frau von Geldern. Du haſt 
Pflichten gegen mich, vor allem aber gegen dich 
ſelbſt.“ 

And die verletze ich, wenn ich in Glockenburg 
bleibe?“ $ 


Forderung eines Abſtammungsnachweiſes würde 
zur Schädigung einer großen Anzahl kleiner 
Pferdebeſitzer führen, die nicht derartige Ab- 
ſtammungsnachweiſe haben. er Entſchließung 
ſtehen wir ſehr ſympathiſch gegenüber, doch darf 
der Durchſchnittspreis nicht zum Mindeſtpreis 
werden. Die Züchter dürfen nicht glauben, daß ſie 
dieſen Durchſchnittspreis immer erhalten, und auf 
der anderen Seite müſſen wir auch in der Lage 
ſein, die Leute, die uns ſehr gute Remonten lieferſt, 
entſprechend höher zu honorieren. Mit der Ber- 
mehrung der Ankaufskommiſſionen haben wir bes 
reits begonnen. Es iſt aber ſehr ſchwer, geeignete 
Remonteankaufskommiſſare zu finden, weil der 
Umgang mit den Landleuten nicht immer ſehr 
leicht ijt. (Sehr wahr! und Heiterkeit.) Jeden- 
falls aber iſt die Heeresverwaltung dankbar, daß 
die vorgeſchlagene Reſolution ſo zahlreiche Unter⸗ 
ſchriften gefunden hat. 7 

Abg. Kreth (tonjervativ): Auch in Ofi- 
preußen haben wir nicht immer die beiten Erfah- 
rungen beim Ankauf der Pferde gemacht. Der 
Kriegsminiſter ſcheint zu unſerem Bedauern recht 
einſeftig informiert zu ſein. Die Landwirtſchaft 
hätte mehr berückſichtigt werden müſſen. Die 
Bauernbevölterung Oſtpreußens ift ſehr loyal und 
ruhig. Jetzt allerdings zeigt ſie die Zähne, weil 
die Händler ungerechterweiſe bevorzugt worden 
ſind. Einen Einheitspreis für Remonten wünſchen 
auch wir nicht, aber man kann nicht verlangen, 
daß der Landwirt ſein Produkt unter dem Preiſe 
losſchlägt. Die Verwaltung muß ſich um den 
Einzelzüchter kümmern. Vielleicht könnte man an 
Züchter die ein jahrelang brauchbares Pferd ges 
liefert haben, noch nachträglich eine Prämie zahlen. 
(Beifall rechts.) 

Die Entſchließung wird angenommen. 

Ein Antrag Dr. Spahn (Zentrum) will die 
Kommandanten in Karlsruhe, Darmſtadt und 
Königſtein wieder ſtreichen. F 

Generalmajor Wild von Hohenborn: 
Die geforderten Stellen entſprechen Abmachungen, 
die zwiſchen den beteiligten Staaten getroffen 
waren. Außerdem kommen auch militäriſche Rück⸗ 
ſichten inbetracht. 

Badiſcher Gejandter Graf Berckheim und 
heſſiſcher Geſandter von Biegelsleben treten 
für die Bewilligung der Kommandanturen in 
Karlsruhe und Darmſtadt ein, ebenſo auch 
ſächſiſcher General Leuckart von Weißdorf 
für die Stelle eines Kommandanten von König⸗ 
ſtein. Württembergiſcher General von Graeve⸗ 
nitz bittet, für Stuttgart eine volle Komman⸗ 
dantenſtelle zu bewilligen. 

Dr. Spahn (Zentrum): Dieſe Komman⸗ 
dantenſtellen hat der Reichstag im vorigen Jahre 
geſtrichen. Die Regierung hat ſie wieder eingeſtellt. 
Unſer Antrag ſtellt alſo nur den Zuſtand des 
vorigen Jahres ſicher. Wir müſſen doch an unſeren 
Beſchlüſſen feſthalten. 

Der Antrag Dr. Spahn (Zentrum) wird gegen 
die Stimmen der Konſervativen und eines Teiles 
der Nationalliberalen angenommen. 

ie Diskuſſion über die dauernden Ausgaben 
für „Art llerie⸗ und Waffenweſen“ und für „Tech⸗ 
niſche Inſtitute“ wird verbunden, aber auf Antrag 
des Abg. Ledebour (Sozialdemokrat) nach 
Materien getrennt und die Debatte über die 
Rüſtungslieferungen 
vorweggenommen. 

Abg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): 
Das deutſche Rüſtungskapital repräſentiert miit- 
deſtens eine halbe Milliarde. Bei der Firma 
Krupp ſitzen neben früheren hohen Staatsbeamten 
zahlreiche frühere hohe Offiziere der Armee und 


Marine in der Verwaltung und im Nufſichtsrat; ( 


ebenſo ſteht es in den anderen deutſchen Groß⸗ 
firmen dieſer Art. Alle dieſe Firmen ſind inter⸗ 
national verſippt. Krupp ſteht in Kartell mit den 
Skoda⸗Werken, die wiederum auch mit engliſchem 
und franzöſiſchem Kapital arbeiten; wir haben es 
mit einem internationalen Kanonentruſt zu tun. 
Krupp ſteht mit den ruſſiſchen Putilow⸗Werken in 
Verbindung. In der Ehrhardtſchen Fabrik ſitzen 
im Aufſichtsrat unſer Kollege Herr Paaſche und 
der jetzige preußiſche Miniſter des Innern Herr 
von Loebell. (Hört, hört! bei den Sozialdemo⸗ 
kraten.) Bei ſolchen Konnexionen kann es ſolchen 
Werken nicht fehlen. In dieſem Jahre hat eine 
Einigung zwiſchen Krupp und Ehrhardt nach fo 
heftigem, jahrelangem Zwiſt ſtattgefunden; nach 
dem Sturz iſt Ruhe eingetreten. Der Löwe⸗ 
Konzern umfaßt außer einigen deutſchen auch 
belgiſche, franzöſiſche, italieniſche Firmen; enge 
Beziehungen beſtehen zwiſchen ihm und den 
Sprengſtoff⸗Fabriken, namentlich zur Köln⸗Rott⸗ 
weiler Pulverfabrik und damit zum Nobeltruſt. 


„Ja.“ 

„Axel, das iſt Egoismus.“ 

„Nein, nur die Stimme der Vernunft, der 
du Gehör geben mußt, Ilſe — hörſt du — du 
mußt!“ 

Ohne es zu wollen, preßte er die zarten 


Finger, die in den ſeinen lagen, heftig zu⸗ 


ſammen. ; 

Ihre feinen Brauen zuckten. Der 
ſchmerzte, aber noch mehr der Ton der ſcharf ge: 
ſprochenen Worte. 

„Mit dieſem Verſteckſpielen kommen wir 
nicht weiter“ fuhr er energiſch fort. „Andeutun 
gen fannit oder willſt du nicht verſtehen, Ilſe. 
Alſo muß ich es in dürren Worten ausſprechen: 
dein Ruf leidet, wenn du dich noch länger unter 
Gelderns Schutz ſtellſt. Erſtens iſt er zu jung, 
er iſt ja auch garnicht einmal mit dir verwandt 
vor allen Dingen aber ſieht er in dir nicht die 
Schweſter ſeiner Frau, die ihm heilig ſein ſollte, 
ſondern ein ſchönes Mädchen, das er ſelbſt be⸗ 
gehrt.“ 

„Was ſieht er in mir?“ i 

Ilſe jah Axel verſtändnislos an. „Axel, 
wie kannſt du nur ſolchen Unſinn reden? 
Eigentlich müßte ich dir böſe fein.“ 

Er trat zornig mit dem Fuß auf den Boden. 

„Ilſe, du mußt mich verſtehen. Es iſt nicht 
zum Lachen. Du biſt kein Kind mehr. Verſetze 
dich doch um alles in der Welt in meine Lage; 
fie ijt fürchterlich! Denkſt du denn, ich werde das 
alles in den Tag hineinſchwatzen? Ich habe 
Geldern beobachtet. Ich weiß was ich jage.“ 

„Was haſt du denn beobachtet?“ Ilſe ſenkte 


den Kopf damit er die verräteriſchen Grübchen 


nicht ſehen konnte. R ; 
„Mehr als mir lieb war. Wie du damals 


Druck! 


bei der Jagd geſtürzt biſt und ohnmächtig 


wurdeſt, weißt du wie ich dich fand?“ 

„Nun?“ Sie ſah ängſtlich auf. i 

„Du lagſt am Boden. Dein Kopf war gegen 
Gelderns Knie gelehnt.“ 

„Er war wahrſcheinlich recht erſchrocken, es 
tat ihm leid —“ 

„Ich glaube kaum,“ bemerkte Oertzin. 

„Das iſt alles Einbildung.“ . 

„Das iſt es nicht — es ſind Tatſachen. Aber 
meinetwegen, glaube nicht daran. Da ich nun 
aber einmal von dieſem Wahn beſeſſen Bin. 
mußt du Rückſicht darauf nehmen und Gloden- 
burg verlaſſen.“ 

Ilſe ſchüttelte den Kopf. „Das kann ich 
nicht — Irmas wegen. Und wie ſähe denn das 
auch aus? Gelderns haben das wirklich nicht 
um mich verdient.“ 

„Was ich wünſche, ijt dir alfo gleichgiltig?“ 

„Nein — aber das kann ich nicht tun. 
Axel.“ j 

Er trat von ihr fort und ging raſch ein 
paarmal durchs Zimmer. Nur mühſam be⸗ 
herrſchte er noch den in ihm kochenden Zorn. 

Der Gedanke, Ilſe nach wie vor Gelderas 
Leidenſchaft ausgeſetzt zu wiſſen, einer Leiden 
ſchaft zwiſchen der nur noch das an einen 
ſchwachen Faden hängende Leben ſeiner Frau 
ſtand brachte ihn halb um den Verſtand. 

„Ste. du mußt tun um was ich dich bitte“ 
ſagte er mit bebender Stimme. „Ich habe dir 
die reine Wahrheit geſagt. Wenn du an meinen 
Worten zweifelit, jo ift das ein Mangel an 
Vertrauen. Du mußt dieſe Rückſicht auf mich 
nehmen. Ich fordere das von dir.“ 

„Ich verlaſſe meine kranke Schweſter nicht.“ 

„Auch dann nicht, wenn ich dir ſage daß man 


Ferner iſt der Löwe⸗Konzern eine enge Verbindung 
mit ruſſiſchen Kriegsmaterial⸗Geſellſchaften in 
gangen. So umfaſſen diefe Truſts die ganze as 
der Völkermord iſt in Entrepriſe gegeben. 
Krönung des Gebäudes muß die Beteiligung n 
Deutſchen Bank angeſehen werden; im ‚a a 
Konzern ſpielen die Hauptrolle die Je 
300. Millionen der D stonta-Schaaffhauſen Geh 
ſchaft. Der Sprengſtoffring iſt ebenfalls untet ag 
luſpizien der Nobeltruſt⸗Company in London it 
völlig international geworden. Der Nobelit 
in jedem Lande der Welt in allen fünf Erdteid e 
vertreten. Leider läßt ſich in Deutſchland o 
Frage nicht beantworten, in welchem Umfche 
unjere Staatsverwaltung und Parlamente an mi 
Rüftungstapital beteiligt jind. Das Wort Pana 
nehme ich nicht zurück. Der Vertreter der Jug, 
verwaltung hat ſich mit der Kruppſchen Or. 
ſtechungsmoral ſolidariſch erklärt. (Präſident uz 
Kaempf ruft den Redner zur Ordnung.) KC 
Auswärtige Amt hat, um die Firma Siemen 
Schuckert im Zuſammenhang mit den Borfällen, i 
Japan zu ſchützen, den Staatsanwalt auf den Sen 
eſtellten der Firma gehetzt, der den betreffen 
Brief entwendet hat. (Der Präſident te 
den Redner wegen des dem Auswärtigen. af 
gemachten Vorwurfes zur Ordnung.) Die S Gei 
anwaltſchaft hat das Material in umerhd 

Weiſe in dein Geheimſchrank verwahrt. ER 
Präſident ruft den Redner wiederum Leg? nen 
nung.) Der Redner wirft ſodann dem verſtorbe⸗ 


8 S al 
Gouverneur von Metz, Freiherrn von Lindene 


vor, mit der Gunſt des Kaiſers Geſchäfte gegen 


zu haben. (Der Redner erregt damit großen Lan 
dei den bürgerlichen Parteien und wird mitt, 
vom Präſidenten darauf hingewieſen, poit 
im Haufe nicht üblich fei, in dieſer Weiſe be 

en.) Was in dem FE Ze 


Ziſchen rechts. 


t 

Der Präſident ruft den Abg. Lie nene a 

KE nochmals zur Ordnung, weil dei 
einer Stelle feiner Rede Parteien des 

Demagogie vorgeworfen Hatte. S 

Kriegsminiſter von Falkenhayn: Ich at 


vorzubeugen. Von den Nachteilen ſpreche At 


es ihr ſchaden könnte. $ un en 
ſich die Konkurrenten geun Derartige Ae e der 
zunutze. 80 000 Menſchen haben ihr Sr z einen 
girma. Daß ich die Ausführungen Abe dauere 

erſtorbenen hier habe anhören müſſ 
ich ſehr. (Lebhafter Beifall rechts.) 


ni 

Generalmajor Wild von Sai men 

Was hier Abg. Liebknecht über die 1 und 

ſetzung der Direktionen ſagte, war nen i 

gleichgiltig. (Lärm der So eier cht mb 
werden das vielleicht Interelfotte, E prü 

loſe Material in der Rüſtungskommiſſtan Tr nt 


Daß Deutſchland Waffen exportiert, Se i wie⸗ 


e 
ögen Web AN 


Landes liegen; echt 
— Liebkne 
den übrigen Ausführungen des Abg. die dhe 
über Japan, Chile uſw. iA es Heiterkeit.) Die per 
ei S inzelne 
dauerlichen und ſtrafbaren Verfehlungen left fer 
GE find beſtraft worden. ſtanden, un 
chaden für das Reich iſt nicht ent] 115 Beam 
Rückſchlüſſe auf das Offizierkorps b diesen piid 
tentum ſind nicht zu ziehen. Re 8 
Kilo liegt aber die ſchlimmſte SO Sr rat der 
orgänge. Wir waren ſtolz auf die In Ir ; 
Beamten und werden es weiter ſein könn 
hafter Beifall.) 


; Motto 
Abg. Erzberger (Zentrum): Das ëtt 
des Abg. Helen mar: es geht mit genäht it 
Trommelſchlag, während er im vorigen = ückzug 
Fanfarenmarſch marſchierte. Es war skommiſſion 
auf der ganzen Linie. Die UH ag um 
will nichts beſchönigen, aber niedertt Jorwätks 
gemein find die Angriffe, die der richtig!) 
gegen uns richtet. (Unruhe und Sehr 
q ˖ —v—ꝛ—y— 
a m 


— 
7 it Gel 
ſchon deinen Namen in Verbindun 
dern nennt?“ 


eldern 

ec? ſt mit Frau von Gelb die 

„So werde ich ſelbſt mit F $ Vernunft; di 
t 


ep, 


Jede Aufregung kann ihr den Tod dir gesagt 
„Und du willſt trotz allem, was E b 
habe, dich nach wie vor übler a 
Gelderns Nachſtellungen ausſetzen dicke 
‚Über Oertzins Stirn Tief eine e Seine 
Ader, in der das Blut ſtürmiſch ëch ſich kaum 
feinen Naſenflügel bebten. Er kannte 
noch vor Zorn. . einen 
Ilses Herz Hopite heftig, Sie lug Leg 
qualvollen Druck am Halſe. Mit? ter. Sein 
ſie die aufſteigenden Tränen Ce x ſich io 
Worte kräakten fie tief. Wie konn 5 
hinreißen laſſen! erholte TJ 
„Ich verfaffe: Jima nicht“ wieder 
feit, « ſtieß er außer 
„Das iſt nur ein Vorwand, ſehr gern A 
ſic hervor. „Du biſt wahrſcheinlich e Aufmer 
Glockenburg; Gelderns liebenswürdige Nun, du 
ſamkeiten gefallen dir vorzügli unten. Ich kann 
mußt jetzt zwiſchen uns beiden en 
nicht mehr an deine Liebe glo? o 
mir nicht dies Opfer bringen WI" 
„Ich brächte jedes Opfer — “ 
„Nur das nicht, welches ich duden e Irma 
„Laß mich in Glockenburg bleiben, 
wieder beſſer iſt.“ 
„Nein. Entweder — oder. 


entſcheiden.“ Gortſezung folgt.) 


Du mußt SS 


— 


— — nr DD FSA 


A 


d 


dt, Erzberger die erſte Rede des Abg. Liebknecht 


K abe n Vereinigungen gehören ſowohl größere 


(Selbſtmord des Mädchen mörders 
Rumpf.) Der Buchbinder Rumpf, der vom 
Schwurgericht Augsburg wegen eines in Ofen⸗ 
peſt verübten Mädchenmordes zum Tode verurteilt 
worden war, hat ſich im Gefängnis mit dem Bett⸗ 
tuch erhängt. ? . 

(Liebesdrämen.) Montag Vormittag 
drang der 25 Jahre alte Schneider Cſiszo in Frant- 
furt a. M. in die Wohnung der Familie Sch. ein 
und ſchoß aus ſeinem Revolver auf die Tochter, mit 
der er ein Liebesverhältnis unterhielt, traf aber 
nicht; dann verwundete er die herbeieilende Mutter 
durch einen Schuß in den Hals bedenklich und jagte 
ſich ſelbſt eine Kugel in die Schläfe, ſodaß er be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach; ſein Zuſtand iſt hoff⸗ 
nungslos. — Ein zwanzigjähriger Seemann 
namens Karl Eggelin, der ſoeben von Amerika zu⸗ 
rückgekehrt war, beſuchte Montag Abend in Kopen⸗ 
hagen ſeine Braut, ein 17jähriges deutſches Mäd⸗ 
chen, Klara Zahn, die mit ihrer Freundin zuſam⸗ 
menwohnte; beide Mädchen arbeiteten in einer 
Schuhzeugfabrik. Der Seemann warf ſeiner Braut 
vor, daß ſie ihm untreu geweſen ſei, und feuerte 
drei Revolverſchüſſe auf das Mädchen, das tot zu 
Boden ſtürzte. Dann erſchoß ſich Eggelin. 

(Ein ſeltſames Gefängnis.) Der 
ſchon etwas baufällige Teil eines Schornfteins 
an einem Fabrikgebäude in Münden: 
Gladbach ſollte etwa 40 Meter weit 
abgedeckt werden. Der Kaminbauer kletterte 
im Schornſtein an den Steigeiſen empor 
und begann mit dem Abbruch. Die los⸗ 
geſchlagenen Steine warf er im Innern des 
Schornſteins zu Boden, ohne zu bemerken, 
daß die morſchen und verroſteten Steigeiſen 
dabei abgeſchlagen wurden. Erſt nach 2 
Stunden bemerkte er mit Schrecken, daß er 
ſich auf 20 Meter Tiefe den Rückzug ſelbſt 
abgeſchnitten hatte. Nachdem feine Arbeits⸗ 
genoſſen lange Zeit vergeblich verſucht hatten, 
ihn zu retten, rief man die Feuerwehr. Die 
große mechaniſche Leiter reichte aber nicht 
hinauf zu der Spitze des Schornſteins, an 
der ſich der Kaminbauer anklammern mußte. 
Eine mühevolle Arbeit hatte daher die Feuer⸗ 
wehr zu leiſten; ſie mußte alle die zerſtörten 
Steigeiſen durch neue, die in die Mauer 
ſtufenweiſe eingeſchlagen wurden, erſetzen. 
Nach achtſtündiger Gefangenſchaft in ſchwin⸗ 
delnder Höhe erft konnte der inzwiſchen erſchöpfte 
Kaminbauer von den zur Spitze gelangten 
Feuerwehrleuten, zur Sicherheit feft angeſeilt, 
an den neuen Steigeiſen wieder in den 
Schornſtein hinabſteigen. GE 

(Wetterſturz im Shwarzmwalde) In 
den höher gelegenen Teilen des Schwarzwaldes iſt 
ein empfindlicher Wetterſturz eingetreten. Bis auf 
1300 Meter herab liegt Neuſchnee, der ſich auf den 
Kämmen der Berge und auf den Höhen behauptet. 
Die Temperatur iſt auf den Nullpunkt geſunken. 

(Raubmord im Eiſenbahnzuge.) Die 
Eiſenbahnbeamten fanden in Tunis bei der Re⸗ 
viſion eines Zuges, welcher Reiſende und die Poſt 
aus dem Mutterlande gebracht hatte, in einem Ab⸗ 
teil 1. Klaſſe einen Überzieher und einen Stock, 
die mit Blut beſudelt waren. In dem Abteil fand 
Dë eine Blutlache. In dem Überzieher ſteckten 
Papiere auf den Namen des ruſſiſchen und 
norwegiſchen Konſuls in Tunis, Batt. 
Bei Abſuchung der Bahnlinie wurde die Leiche des 
Konſuls zwiſchen Tindſcha und Moteur ungefähr 
25 Kilometer von Biſerta aufgefunden; er hatte 
einen Revolverſchuß unter der linken Schläfe und 
Blutunterlaufungen an den Augen. Sein Koffer 
und ſein Handgepäck ſind verſchwunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich ift er das Opfer eines Raubmordes ge: 
worden. In ſeinem Abteil ſoll ſich ein junger 
Mann von 25 Jahren befunden haben. Die Nach⸗ 
forſchungen dauern fort. 

(Das Erdbeben auf Sizilien) hat eine 
auf 5 Quadratkilometer ſich erſtreckende Zone ſchwer 
heimgeſucht und darüber hinaus die Orte Linera 
und Paſſopomo dem Erdboden gleich gemacht. Bis⸗ 
her hat man ungefähr ſechzig Tote gezählt. 
Die Gegend leidet wegen der Ausbrüche des Atnas 
und der ſchlechten Bauart der Häuſer ſehr durch 
die Erdbeben. Sonntag Abend hat man auf dem 
Gipfel des Vulkans einen Feuerſchein bemerkt. Die 
kleinen Erdſtöße dauern an. — Der König von 
Italien hat zugunſten der beim Erdbeben Verun⸗ 
glückten hunderttauſend Lire geſtiftet. — Botſchafter 
von Flotow hat der italieniſchen Regierung in Rom 
das Beileid der deutſchen Regierung ausgeſprochen. 

(Straßenbahnunglück in re 
Montag Vormittag ſtießen an der Blackfriars rücke 
zwei Straßenbahnwagen zuſammen und gingen Mundi asser 
dabei vollſtändig in Trümmer. Vierzehn Perſonen : — Ueberall käuflich! 
wurden, zumeiſt durch Glasſplitter, verletzt. Flasche M. 1.65. Man verlange Proben durch 


(Der Vater der engliſchen Pfad- 5 à 
finder geſtorben.) Sir William Smith iſt Gustav Lohse, Berlin-Geltow &. 


SCH 10 Schul z⸗ Bromberg LEERE SCH gericht Bayreuth ſtatt. Bei dieſer Klage handelt 
Landrat Nöt ngriffe gegen den] ſich um die Feſtſtellung, ob die dritte Tochter 


vor dreißig Jahren die erſten engliſchen Pfadfinder 
organiſiert, deren Zahl heute in England 70 000 be⸗ 
trägt. Der Verſtorbene war eine ſehr populäre 
Perſönlichkeit und war ſeiner Verdienſte wegen in 
den Adelſtand erhoben. 

(Ein deutſcher Schoner geſunken.) 
Der kleine deutſche Schoner „Hinrika“, mit Kohlen 
von Fifeſhire nach Bremerhaven beſtimmt, wurde 
auf der Höhe von Aberdeen vom Sturme über⸗ 
raſcht und ſank. Aus Grimsby eilte ein Schlepper 
zur Rettung herbei. Als ein Matroſe des Schoners 
verſuchte, an Bord des Schleppers zu ſteigen, fiel 
er ins Waſſer und ertrank. 

(Der Teufel Alkohol in Ruf 
land.) Im Kreiſe Woroneſch wurde 
von den Schulbehörden eine Unterſuchung 
über den Alkoholgebrauch bei den Zöglingen 
angeſtellt, die zu einem erſtaunlichen Ergebnis 
führte. Es wurden in 21 Schulen 1144 
Zöglinge ausgefragt und da erwies ſich, daß 
unter den Knaben 96 und unter den Mäd⸗ 
chen 95 Prozent dem Alkoholgenuß frönten. 
Man hat ſelbſt Kinder von 7 bis 8 Jahren 
ſinnlos betrunken geſehen. Die Schüler und 
ſelbſt die Schülerinnen pflegen nicht nur 
Schnaps, Bier und Wein, ſondern auch 
Spiritus zu trinken. Es heißt, daß die 
Regierung gegen das entſetzliche Trinklaſter 
in den Schulen ſtrenge Maßnahmen ergreifen 
will. (Es würde auch tatſächlich Zeit werden.) 

(Hochwaſſer in Sibirien.) Aus Tomsk 
wird gemeldet, daß der Tura⸗Fluß um 22 Fuß ge⸗ 
ſtiegen iſt. Eiligſt werden Wehre errichtet. Die 
Bahnlinie Tjumen—Omsk iſt durch Überſchwem⸗ 
mung gefährdet, Brücken und Telegraphenlinien 
ſind beſchädigt. 

(Selbſtmord eines amerikaniſchen 
Konſuls.) Der in dem chineſiſchen Hoſpital in 
Charbin krank liegende Konſul der Vereinigten 
Staaten Warner hat Selbſtmord begangen. 


Humoriſtiſches. 


(Unnötige Sorge.) Richter: „Wollen Sie 
ſich bei der Ihnen diktierten Strafe beruhigen?“ — 
Angeklagter: „War überhaupt nicht aufgeregt!“ 

(Satijon) „Wiſſen Sie, geſtern beim Diner 
bei Meyers kam ich mir vor wie der beſchäftigſte 
Anwalt von Berlin!“ — „Wieſo Anwalt?“ — 
„Na, das ging immer holterdipolter von einem 
Gericht zum anderen!“ 

Seine Anſicht.) „Spricht dein Schweſter⸗ 
chen ſchon?“ fragte eine Freundin des Hauſes den 
kleinen Georg. — „Ach wo!“ erwiderte der Junge 
verächtlich. „Die braucht blos zu ſchreien, dann 
kriegt ſie alles, was ſie haben will!“ 

Der galante Bettler.) Eine Dame 
wurde auf unbelebter Straße von einem Bettler 
um ein Almoſen angegangen; ſie ſprach ihm ihre 


verg. handelte es fih um 4000 Stück. 
Sec ift, daß die Offiziere trotz ihrer 
Belieben find; 
Ärm wirkt. 
wë, dung der Rüſtungsinduſtrie, unſere Arbeiter 
aller 0,20 nicht hungern. Die Sozialdemokratie 
Arie, Länder kämpft gegen den internationalen 


nir chan und gegen die Korruption, mit der 


eine Tochter Richard Wagners iſt, wie fie ſelbſt 
behauptet, oder eine Tochter von Hans von 
Bülow, wie ihr Bruder Siegfried Wagner Her 
hauptet. In der Verhandlung treten die uner⸗ 
quicklichſten Familienverhältniſſe zutage. Iſolde 
iſt am 10. April 1865 zu Berlin geboren; ſi 
führt die Klage um die Anerkennung ihrer Ab⸗ 
i e ; ſtammung von Richard Wagner gegen ihre Mut- 
Nichte erumajor Wild von Hohenborn: ter Frau Coſima Wagner, die von ihrem Sohne 
beſtellt worden Di ` bisher Siegfried Wagner zu dem Vorgehen gegen ihre 
Sé e Tochter veranlaßt worden ift. Außer der Aner 
Miiere ſchwebt noch ein beſonderes Verfahren, kennung ihrer Abſtammung kommen auch peti 
niäre Intereſſen inbetracht. Es ſoll jetzt Beweis 
dis über ſehr delikate Vorgänge erhoben werden, 
das letzte Viertel f + die 50 Jahre zurückliegen. ; 
(Stope Zoe? jetzt nachgeholt zu haben. 

9. Lieſching (fortſchrittliche Volkspartei): 
Bi ich muß die WEE, gegen Der- 
we Angriffe in Schutz nehmen. Wenn Serbien 
nicht Rumänien Waffen gebrauchen, ſo ſehe ich 
die ein, weshalb man der deutſchen Induſtrie 

a nehmen 1 51 W 

R H rzberger entrum): er g. 
Ser hat einen völligen Rückzug angetreten. 
GI en Beſtechungen bei der Marine handelt es 
Be ediglich um kleine Trinkgelder, weswegen die 
Würden disziplinariſch peftraft worden find. 
würd e die Rüſtungsfabrikation verſtaatlicht, jo 
> en die Arbeiter hunderte von Millionen ver- 
men D da keine Aufträge aus dem Auslande kom⸗ 
dir würden. Wir verwahren uns dagegen, daß 
ge H das Agitationsbedürfnis des Abg. Liebknecht 
5 nd. Volkswirtſchaft großer Schaden zu⸗ 
ird. 


gefügt 

bg. Dr. Liebknecht (Sozialdemokrat): 
dä Verſtagtlichung der Kriegsinduſtrie würde 
eit eutſche Arbeiterſchaft keineswegs zur Untätig⸗ 
e verurteilt werden. Ich halte meine Aus⸗ 
bo tungen ſämtlich aufrecht. Der Redner wieder⸗ 
EN dann e Vorwürfe und wird 
fen ver ſcharfen Redewendung zur Ordnung 


Au eneralmajor Wild von Hohenborn: 
Da die Preiſe der Fernrohre gehe ich nicht ein. 
Bein it Sache einer vertraulichen Kommiſſions⸗ 
e ung. Ich bedauere, daß Abg. Liebknecht 
RK Gefühl dafür 5 in ſolcher Weiſe eine hervor⸗ 
„gende, auf dem Gebiete der Optik führende Welt- 
di vor dem Auslande zu diskreditieren und zu 
digen. (Lebhafter Beifall.) 
Li kurzen weiteren Ausführungen des Abg. 
shinet schließ die Debatte, à 
Et eiterberatung Dienstag 11 Uhr. Außerdem 
at für Kamerun ma , 
Schluß nach 9 Uhr. 


Mannigfaltiges. 


(Die Kriſis an der Breslauer 
Innungsbank.) Der vor einiger Zeit 
verhaftete Direktor Bookmann iſt gegen eine 
Kaution von 10 000 Mark wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt. Die geſtern ſtattgefundene General⸗ 
verſammlung der Innungsbank beſchloß, daß 
die Aufſichtsrats⸗ und Vorſtandsmitglieder 
aus der Zeit des Direktors Bookmann eine 
Entſchädigung von 50 000 Mark zu leiſten 
haben. Ferner wurde die Erhöhung der 
Anteile von 200 auf 400 Mark beſchloſſen, 
was bei einer Mitgliederzahl von 1800 einer 
Kapitalsvermehrung von 360 000 Mark ent- 
ſpricht. Die Bilanz für das Jahr 1913 zeigt 
einen Verluſt von 314000 Mark. 

(Tragiſches Ende zweier Malerin⸗ 
nen.) Seit dem Jahre 1894 bewohnten zwei alte 
Schweſtern, die Kunſtmalerinnen Antonie und 
Minna Spanner, in Berlin im vierten Stock⸗ 
werk des Hauſes Kielerſtraße 2 eine aus 3 Zimmern 
und Küche beſtehende Wohnung. Fräulein Minna 
Spanner zählte 66, ihre Schweſter Antonie bereits 
78 Jahre. Während ſie früher als begabte Male⸗ 
rinnen gute Aufträge hatten und viel Geld ver⸗ 
dienten, malten ſie zuletzt nur noch wenige Por⸗ 
träts. Sie hatten nach und nach ihre Erſparniſſe 
verbraucht und mußten nun ſchwer um den Lebens⸗ 
unterhalt kämpfen. Da ſie ſich ſeit einigen Tagen 
nicht hatten ſehen laſſen, benachrichtigte der Ver⸗ 
walter Freitag Abend die Polizei, die die Woh⸗ 
nung gewaltſam öffnen ließ. Man fand nun Fräu⸗ 
lein Minna Spanner erhängt auf, während ihre 
ältere Schweſter tot im Bette lag. Letztere ſcheint 
nicht Selbſtmord verübt zu haben, ſondern plötzlich 
eines natürlichen Todes geſtorben zu ſein, während 
die jüngere Schweſter aus Gram hierüber ihrem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht hat. Auf 
dem Tiſche lag ein Zettel mit der letzten Bitte um 
ein gemeinſames Grab. K l 
(Eine peinliche Diebſtahlsaffäre) 
beſchäftigt die Berliner Kriminalpolizei. Am 
Sonnabend Abend wurde in einem Warenhaus in 
der Leipziger Straße ein älterer Herr auf friſcher 
Tat beim Diebſtahl abgefaßt. Man brachte ihn 
zunächſt zum Verwaltungsbureau, doch weigerte er 
ſich hier, ſeinen Namen anzugeben. Die Polizei 
ermittelte in dem Feſtgenommenen dann einen 
höheren Beamten aus Groß Lichterfelde. Die 
weiteren Nachforſchungen ergaben, daß der Beamte 
bereits eine ganze Reihe ähnlicher Diebereien ver⸗ 
übt hat. Er iſt auch bereits aufgrund ärztlicher 
Gutachten als Kleptomane hingeſtellt worden. 

(Auf der Ausſtellung „Die Küche im 
Mai“) war ein Wettbewerb für die beſte, ſelbſt 
zubereitete Sülze veranſtaltet worden. Etwa 100 
Berliner Hausfrauen hatten ſich an ihm beteiligt. 
Den erſten Preis erhielt eine Rechnungsrätin. 
Originell war, daß eine der Damen auch Kanin⸗ 
ſchenſülze ausgeſtellt hatte. ; l 

(Der jüngfte deutſche Kriegs: 
freiwillige von 1870/71) Karl 
Wedekind, Herausgeber der bekannten Fürs 
ſtenkorreſpondenz, it in Schöneberg 
geſtorben. Er trat zu Beginn des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges im Alter von 14 Jahren 
und 11 Monaten bei dem Infanterieregiment 
Nr. 111 ein, in deſſen Reihen er den Feld⸗ 
zug mitmachte. 

„(200 000 Schachteln Streich⸗ 
ſhölzer), die über die holländiſche Grenze 
geſchmuggelt waren, wurden in Duisburg 
beſchlagnahmt. Gleichzeitig wurden fünf Bere 
ſonen verhaftet, von denen man glaubt, daß 
ſie mit der Schmuggelei in Verbindung 
ſtehen. Die Unterſuchung ergab, daß der 
Streichholzſchmuggel von Holland nach Beutſch⸗ 
éi nachts mit Hilfe von Automobilen er- 
olgte. 


Handel und Vankenweſen. 


In der am Sonntag im Anwaltshaus zu Ber⸗ 
dir abgehaltenen Verſammlung, welche zum Zweck 
i Gründung einer Vereinigung deut⸗ 
aer Pripatbankfirmen einberufen war, 
Teilen weit über hundert Privatbankiere aus allen. 
9 n Deutſchlands vertreten. Es wurde unter all- 
ni ner Zustimmung die en einer Bereiz 
un deutſcher Privatbankfirmen beſchloſſen. Die 
Bankieaung beſteht zunächſt aus der Münchener. 
e ervereinigung, der Frankfurter Geſchäftsſtelle 
bande reinigung deutſcher Privatbankiers, dem Ber- 

der Privatbankhäuſer in Schleſien und Baler 
er Vereinigung mitteldeutſcher Privatbankfir⸗ 


kräftiger Mann ſich nicht anders als durch Betteln 
zu ernähren wüßte, und fragte ihn, warum er 
eigentlich ſich auf den Straßenbettel verlegt hätte. 
Und der Mann erwiderte: „Gnädige Frau, das 
Betteln iſt meines Wiſſens die einzige Profeſſion, 
in der ein Mann eine ſchöne Frau anreden kann, 
ohne ihr vorgeſtellt zu ſein!“ 


Gedankenſplitter. 
Außerordentliche Gaben ſind nicht allein Wohl⸗ 
taten, ſondern auch Pflichten, und zwar hohe, 
ſchwere Pflichten. Sie erhöhen nicht immer des 
Menſchen Geſelligkeit, ſie erhöhen aber ſtets ſeine 
Verantwortlichkeit. Kingsley. 


e kleinere Firmen an. Der ſatzungsgemäß aus den 
Se deer örtlichen Vereinigungen beſtehende 
den ralsausſchuß fegt ſich zuſammen aus den Het- 
Zeig Dr, Mar Kühne in Firma Kühne u, Erneſti⸗ 
SCH, als Vorſitzer, Hofbankier Dr. Auguft Schnei⸗ 
ep, Firma IJ. N. Oberndörffer⸗München als 
Wuvertretenden Vorſizer, ferner Karl Finck in Fa. 
Stef, Jinck⸗Jrankfurt a,. M. und M. Dietrich von 
ein in Firma E. von Stein u. Co.⸗Breslau. 


Bromberg, 11. Mai. Handelskammer - Bericht. 
Weizen höher, weißer, mind. 130 Pfd. Koll. wiegend, brand- 
und bezugfrei, 201 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 197 
Mark, do. 128 Pfd. 195 Mk., do. 126 Pfd. 192 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 184 Mk., do. 120 Pfd. 164 Mk., do. 112 Pfd. 
— Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen höher, mind. 
123 Pfd. holl. wiegend, gut, geſund, 162 Mark, do. 121 Pfd. 
160 Mk., do. 117 Pfd. 156 Mk., do. 115 Pfd. 150 Mk., do. 
114 Pfd. — Mk., do. 110 Pfd. — Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Gerſte zu Müllereizwecken 131—136 Mk., Bran- 
ware 140—151 Mk., feinſte über Notiz. — Erbjen: Futterware 
152—172 Mk., Kochware 184—204 Mk. — Hafer 132—152 Mk., 
guter zum Konſum 154—164 Mk., mit Geruch 122—135 Mk. 
— Die Preiſe verſtehen fih loko Bromberg. 


Hamburg, 11. Mai. Rüböl ruhig, verzollt 68. 
Leinöl ruhig, loto 53, per Juli⸗Arug 55. Wetter: bewölkt. 


Puqgienisch und angenehm 
5 FA ist die Mund- und 
BER Zahnpflege durch 


Gohse's 
balsamisches 


== 


ler) 


> 
E | 


—— 


. Iſolde Wagner. 
n Prozeß, der in der ganzen Welt recht 
0 ihes Auffehen hervorruft, ſpielt fi in der 
Rich ie des größten deutſchen Komponiſten, 
chard Wagners, ab. Die vorläufige Verhand⸗ 


USTAV Lt 
— 


lung fand vor dem königlich bayeriſchen Land⸗ 


. P r 


Schmiedeeiserne | 


Dr. Dether’s Schokoladen⸗Kuchen: enster 
utaten: 250 g Butter, 500 g Zucker, 6 Eier, das Weiße N & 


> 7 N 
f , 3 UN A Ä 
u Schnee geſchlagen, 500 g Mehl, 1 Päckchen von Dr. Oetfers WE ieFerk injeder Ausführung; A 
: E 1 Päckchen von Dr. Oetker's „Backin“, 3 Eß⸗ ; illiger ans Gussfenster . J 
; , löffel voll Kakao, 1 kleine Taſſe Milch oder Rahm. Ti Ge GE 
5 Babe re 5 Ze S 9 Sie 12 N S SCH F Redmann, 
; Eigelb, Vanillin⸗Zucker, Milch, Mehl, dieſes mit dem Badin gemiſcht, Gi e E a ; 
daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß. Thorn, Ulanensir 2. 


Teile die Maſſe, menge unter die eine Hälfte den Kakao, fülle If ` i 


i i | e i : À den Teig abwechſelnd in die gefettete Form und backe den Kuchen 1 bis 
Wer dies benutzt, wird ſtets guten Erfolg und Freude beim Kuchenbacken haben. ' 1% Sr dl gefettete F 
| d anderes shalber zu verkaufen. 
"Be a a 1 pt, 


Das echte Dr. Oetker's Backpulver ift geſetzlich geſchützt unter dem Namen 


Man verſuche S 


— 


am Montag in London geſtorben. Smith hat ` 


Verwunderung darüber aus, daß ein jo geſunder, 


pi 
A 
i 
9 
1 
A 


— 


Polizei- Berordunng. 

Aufgrund der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizei Berwaltung vom 
11. Mai 1850 (G.⸗S. S. 265) und $ 137 
des Landes⸗Verwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) verordne 
ich unter Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ſchuſſes für den Umfang des Regierungs⸗ 
vezirks Marienwerder: 

SL Die Eigentümer, Nußnioßer oder 
Pächter von Wieſen, Weideplätzen, Dorf» 
ungern, Grenzen, Rainen, Triften, Weges 
und Waldrändern, Gärten, Deich⸗, Bahn⸗ 
und Chauſſeeböſchungen, ſowie von un⸗ 
benutzt liegenden Grundſtücken ſind ver⸗ 
pflichtet, die darauf wachſenden Acker⸗ 
diſteln päteſtens bis zu deren Blütezeit 
durch Ausſtechen mit der Wurzel zu ent⸗ 
fernen oder entfernen zu laſſen. 

§ 2. Zuwiderhandlungen werden auf⸗ 
grund des § 34 des Feld. und Forſt⸗ 
polizeigeſetzes vom 1. April 1880 (G.-S 
S. 230) beſtraft. 

Marienwerder den 15. Juni 1903. 


Der Regierungspräſident. 


Wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
nis gebracht. 
Thorn den 9. Mai 1914. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Polizei⸗Bericht. 

Während der Zeit vom 1. bis Ende 
April 1914 find: 

4 Diebjtähle, 

1 Körperverletzung, 

1 Zechprellerei, 
zur Feſtſtellung, ferner: 

in 10 Fällen liederliche Dirnen, 


in 14 „ Obddachloſe, 
in 4 „ Bettler, 
in 10 „ Trunkene, 


5 Perſonen wegen Straßenſkandals und 

Unfugs, 
zur Arretierung gekommen. 

2909 Fremde waren angemeldet. 

In der gleichen Zeit ſind als gefunden 
angezeigt und bisher nicht abgeholt 
oder als abgeholt nicht mitgeteilt worden: 

a) im Fundbureau verwahrt: 

1 Anzahl Obligationen, 1 Handtaſche mit 
Inhalt, 1 Geldbetrag. 1 Zigarettentaſche 
mit Inhalt, 1 Schraubenzieher. 2 Porte- 
monnaies mit Inhalt, 1 Handtaſche, 
2 Schlüſſel, 1 Paket mit Grammophon⸗ 
platten njw., 1 Kindertaſche, 1 Halskette 
mit Anhänger, 1 Frühſtückstaſche, 1 
Damengürtel, 1 Maulkorb, 3 Quittungs⸗ 
karten. 
b) in Händen der Finder: 
1 Herrenuhr nebſt Kette bei Friedrich 
Lange, Schulſtraße 3 3, 1 Herrenuhr bei 
Simon Dombrowski, Fiſcherſtraße 15, 
1 Damenuhr bei Bureauvorſteher Due 
bowsti, Culmerſtraße 12b, 1 Portemon⸗ 
naie bei Zeichenlehrer Groth, Talſtraße 
28, I, 1 Damenbluſe bei Albert Kopfe, 
Mellienſtraße 114 b, 1 Sparkaſſenbuch bei 
-Gefangenaufſeher Göbel, königl. Amtsge⸗ 
richt, 1 Rolle Zinkblech, Bergſtraße 2, 1 
photographiſcher Apparat dei Fortififae 
tionsſchreiber Oborski, Brückentor. 1 
kleiner Geldbetrag bei Plater, Altſtädt. 
Markt 26, III. i Geldſtück bei Frau 
Rechnungsrat Michalski, dee 15. 
e) Zugelauſen bezw. „guaepfloge 
1 Henne bei Gärtner Richard, Ge 
Chauſſee, 1 Kanarienvogel bei Sucz, 
kowski, Schillerſtraße 16, I, 1 ſchwarzer 
Teckel bei Adolf Stolze, Hauptbahnhof, 
Familienhaus 3, 1 ſchwarze Hündin bei 
Katlewski, Graudenzerſtraße 186, 1 gp: 
fleckter Hund bei Gultan Alten Marien⸗ 
ſtraße 13, 1 weißer Hund bei Martin 
Vetter, Schillerſtraße 28, 1 ſchwarze 
Henne bei Lüdtke, Culmer Chauſſee 75, 
1 Kanarienvogel bei Garteninſpektor 
Priewe, Parkſtraße 25. 
d) eingefangen: 
1 Schäferhund und 1 Dobbermann bei 
Zenker, Culmer Chauſſee 28. 

Die Verlierer, Eigentümer und fon» 
ſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Anweiſung vom 27. Oktober 1899 (Amts ⸗ 
blatt Seite 395) binnen 3 Monaten bei 
der unterzeichneten Verwaltung geltend 
zu machen. 

Thorn den 8. Mai 1914. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Hauter&mes 


beste deutsche nnd französische 
Fabrikate. ferner, 


Glycerin, 
Kaloderma, 
Kombella- 
Gurkencr&me, 
Byrolin, 
Lanolin, 
Vaseline, 
Nivea, 
Liliencröme, 
Honey- Yelly, 
Aok-Cröme, 


alle Arten, sowie 


Toilette-, Haar- 
und Wundpuder 


von Gustav Lohse, L. Leiehner 
Roger & Gallet etc., 
empfiehlt 


J. H. Wendish Ji. 


Seitenfabrik, 
33 Altstädtischer Markt 33. 


Syphilis- 
Heilung in kürzeſter Zeit ohne 
Rückfall, ohne Einſpritzung, 


ohne Schmierkur, ohne ſonſtigen 
Gifte, 
Ueberall 


ohne Berufsſtörung. 

abſolut unauffällig 
durchführbar. Auskunft koſten 
frei ohne jede Verpflichtung in 
verſchloſſ. Kuvert ohne Aufſchr. 
durch Apotheker Dr. A. Hasen 
G. m. b. H, in Niewerle 
(Cauſitz). 


[Telephon 220. 


Velanntmachung. 


Die dem Defonomierat Hermann von Wegner in Oſtichau 
Kreis Thorn, gehörigen Grundſtücke 


Vorwerk Elsnerode, 
Grundbuch Thorn.⸗Papau, Band 4, Blatt 66, zur Größe von 105,9826 ha 


und das 
i Wieſengrundſtück Mochker, 


Band 4, Blatt 150, zur Größe von 2,0863 ha ſollen unter Vermittelung 
der königlichen Generalkommiſſion für Schleſien zu Breslau in Reutengüter 
aufgeteilt werden. 

Der Oekonomierat Hermann von Wegner in Oſtichau hat den An⸗ 
trag auf Erteilung der Anſiedlungsgenehmigung geſtellt. 

Beabſichtigt wird, vier landwirtſchaft liche Stellen, eine in Größe von 
160 Morgen und 3 Stellen in Größe von je 80 Morgen zu begründen. 
Der Beſiedlungsplan iſt bei dem Magiſtrat, Hauptbureau, in Thorn zur 
Einſicht niedergelegt. 

Gegen die im Rentengutsverfahren beabſichtigten Anſiedlungen kann 
von den Eigentümern, Nutzungs⸗ oder Gebrauchsberechtigten, oder Päch⸗ 
tern eines benachbarten Grundſtücks, oder von dem Vorſteher des Gemeinde⸗ 
bezirks, zu dem die zu beſiedelnden Grundſtücke gehören oder von einem 
Vorſteher derjenigen Gemeinde⸗ oder Gutsbezirke, an die ſie grenzen, binnen 
einer Ausſchlußfriſt von einundzwanzig Tagen bei der Genehmigungs⸗ 
behörde, der königlichen Generalkommiſſion zu Breslau oder der königlichen 
Spezialkommiſſion in Bromberg Einſpruch erhoben werden. 

Der Einſpruch muß durch Tatſachen begründet werden, welche die An⸗ 
nahme rechtfertigen, daß die Anſiedlungen den Schutz der Nutzungen be⸗ 
nachbarter Grundſtücke aus der Land- und Forſtwirtſchaft, aus dem Gartens 
bau, der Jagd oder der Filyerei gefährden werden (Artikel 1, $§ 15 und 
16 des Anſiedlungsgeſetzes vom 10. Auguſt 1904, Geſ.⸗S. ©. 227) 

Bromberg den 26. April 1914. 


Königliche Spezial: Kommiſſion. 


Rahn. 
Regierungsrat. 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand der Qande Sverſicherungsanſtalt Weſtpreußen hat aufgrund 
des § 1249 der Reichsverſicherungsordunung für die einzelnen Orte des Be⸗ 
zirks und für jede Gruppe der Verſicherten, die einer Krankenkaſſe an⸗ 
gehören, die Lohnklaſſen und Beiträge zur Invalidenverſicherung vers 
öffentlicht. 

Wir bringen die Bekauntmachung, ſoweit fie den Bezirk des Verſiche⸗ 
rungsamts der Stadt Thorn betrifft, hiermit zur öffentlichen Kenntuis. 

1. Allgemeine Ortskrankenkaſſe für den Gemeindebezirk Thorn. 
Kaſſenmitglieder, deren Arbeitsverdieuſt für den Arbeitstag beträgt: 
Feſt⸗ Jahres- 


gejeßter | arbeits» 


(L. S.) 


zahlen Beiträge 


rund⸗ ver⸗ in den 

lohn J dienſt Lohnklaſſen 

AR| æ I. III. III. II. Iv. 
a) mehr als 5,— Mk. 1. Kl.] 5 50 1650 ——[— ls |48 
b) von 4,01 Mt. bis 5 Mk. II. „450 1350 ——— [48 
© „ 3,01 „ „ 4 „ III. „3 30 1050——[— 40 — 
d) „ 201 „ „ 3 „ IV. „2500 750 [—— 32 —— 
e) „ 1,31 „ „ 2 „ V. „ 170] 5101-141 -|—-|- 
f) „ 1.30 Mk. und weniger VI. „ I 110] 330 {16| — | — I — I— 


2. Junungskrankenkaſſe der Fleiſcherinnung. 
Kaſſenmitglieder wie zu 1. 
3. Inuungskraukenkaſſe der Schuhmacheriunung. 
Kaſſenmitglieder wie zu 1. 
Thorn den 30. April 1914. 


Jas * 


, 
Schöner Teint 


zartes, frisches Aussehen, sammetweiche Haut 
wird erzielt durch 


RIND-CREME 


beseitigt rauhe und spröde Stellen, Pickel, 
Mitesser, Röte, Runzeln. 


Touristenschutz gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand 


Bildet vorzüglichen Schutz gez gen jede Unbill 
der Witterung, da leicht in die Haut eindringt 


Dose 25 Pie, — Tube 60 Pie, 
Nur echt mit Fa: Rich. Schubert & Co., G. m. b. H., Weinböhla 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 


S | 


Wasehkleider und Blusen 


liefert, auf's ſchonendſte gewaſchen und geplättet, 
Haus- und Leibwäsche, Herrenfeinwäsche, 
blütenweiß, ohne Anwendug ſcharfer Mittel, 
Wäsche nach Gewicht, nass, getrocknet. 
Abholung und Zuſtellung koſtenfrei. — Trocknen im Freien. 


Dampfwäscherei „Schneewittchen“, 


Telephon 220, 


2 


nF 


. 


Aufträge vermittelt Schnellsten und Lt | 


Julius Grosser, Thorn. 


‚Das selhfäfige | Vaschmittel fü ‚für 
Leibwäsche!. 
Henker s Bleich- Soda 


Bäume 


ber? möbl. Vorderzimnt 


118 in der Nähe des Garniſon⸗Lazaretts = 
un eren 0 Q | I en vermieten. Preis 15 Mk. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle der Breet, e 


finde 


t der 


Gut möbliertes Bure, 
tem Ei vom 
dab Up en ish 23, 8. 


Geſchäftshetrieh in der 1. Etage weier imme 


ſt a 


it 


Gleichzeitig empfehle meine Ta Pillards : : 
Au Not, Konditorei. Ok 


LA TROISIEME BOISSON Das Dritte Getränf THETHIRD BEVERAGE 


LA TERZA BEVANDA 
LA TERCERA BEBIDA ik: SS 


. DEN TREDIE DRYCKEN X 
“5% DEN TREDIE DRIK f 


A TERCEIRA BEBIDA — AH 2 20 = TDETIN HANNTOKb 2. 
TDPEbE NNUbE DEDERDE DRANK KOLMAS JUOMA a 


TRECE PICE 
TPETUN HANON ğ ZŁ 
TRETÍ NAPOJ 


„> R 


A HARMADIK ITAL NAPÓJ TRZECI 


KOYARE t ATABRE E 


f MEYO MË LALA 
A TRẸIA BÄUTURÄ ZIS * Jr UNYWAII WA TATU 
VWI NDPI NNO ETÖLLA ` 2 e 


Tò Toitov notó? 


EIEN) 


ABINSHA NA-UKU Mm 


ANONNE NEA Oria I NONA 4 EIB AB OHUN MIMU EKETA T 


Erfrischender Naturtrank 


aus frischen Zitronen mit durch 
Gärungselbsterzeugter Kohlensäure, 

Zu haben in allen einschlägigen Heels, Restaurants, 
Cafes und Kolonialwarengeschäften. 


Generalvertretung für Thorn, Schönsee, Briesen, 
Gollub, Culmsee: 


Max Pü 


Brückenstrasse 11, 


r y 
Sn von 2 Uhr mittags ab: ur wer ur ur ur 


H friſches 
Knüppel. 
Butterbrötchen, 
Milchbrötchen, 
Mohnhörnchen 


empfiehlt 
Thorner Zitat |! 


G. m. b. H. 
und deren verkaufsſtellen. 


Ziehung 20. Mal. 


BR Königsberger Pferde- 


offerie 


3100 Gewinne Wert Mk. 


13 


9 Equipagen u. 48 Pferdegewinne 


— 


e 10 M., Port. 
Lose af M. u Liste 30 vie. 
extra empf. das Generaldebit: 

igsberg i. Pr. 
Leo Wolff, Taue Strasse 2. 

ſowie hier: 

Gnst, Ad. Sch eh Nacht, J. G. 
Adolph, Vinzent Kulczynski und F. 
Elegmann, i. H. A. Glückmann Kaliski, 
Emil Post, Carl Pommerenke, Fritz 
v. Paris, Bruno nl: in Podgorz: 
Ei. Grapenthien, J. Jaizkowski, 


Syphilis. 


Chron. Geſchlechts⸗, Harn⸗ Blasen 
Nieren-, Hautleiden, Flechten Hä⸗ 
morrhoiden und Weißfluß. Ze, 
handlung durch innere unſchädliche 
Kuren, auch brieflich ohne Berufs⸗ 
ſtörung (diskret) Viele Erfolge 

nachweislich. Kleine Verſuchs⸗ 

fendung 1,50 Mt. Proſpekt gegen 
Rückporto gratis. Wirkungsmeife 
gleich merkbar. 
N. Ed. Timm. Heiltundiger, 
10 jährige Praxis, Hannover, Fern- 
roderſtr. 30. 


Ire 


6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m Si 
Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 
Rudolf Redmann, Thorn, Ulanenſtr. 2. 


De, 


nehera, 


en In J 


ärch enpferd- 
Seife 


die befte Lilienmilch-Seife 
für zarte, weiße Haut und blen- 
dend (hönenTeint, Stück 50Pfg. 
Ferner macht „Dada- Cream“ 
rote und ſprode Haut weih und 
fammetweic. Tube 50 Pfg. bei 


H DC Nachfl., Altſtädt. Markt 

Aal ajer, Breiteſtr. 9, 
i, Baralkiewicz, Baderſtraße, 

Hugo Glaass, Seglerſtraße 22, 

Adolf Leetz, Altſtädt. Markt 13, 
Alfred Franke, Neuſtädt. Markt, 
apange GE Breiteſtraße 28, 

Weber, Culmerſtraße, 

Ju Weher, Mellienſtraße 82, 
Anders & Co., Gerberſtraße, 
Löwen-Apotheke, Neuſtädk. Markt, 
Rats-Apotheke, Breiteſtraße 27, 
Aunen- Apotheke, Mellienſtraße, 
in Brieſen: Apotheker Davit, 
in Mader: Schwan-Apotheke 

und Bruno Bauer 
in Schönſee: E. Krüger $ 

und Otto TAI 
in Rehden: Adler, Apotheke. 


"ememr am 


um, 


Moderne Kneifer u. Brillen, 
Neuanfertigung und Repa- 
raturen. 
Alleın-Verkauf der druck- 
freien. Brillen und weltbe- 


rühmten Kosma-Kneıfer, 
5 Jahre Sutano Pii jedes -Stiick 


Op tiker "Seidier, 


Altstädlischer Markt 4, 
neben der der Apotheke, `" 


en | 


Materialien, 


4 “u JE “u SI l 5 0 E 


3 „„und JA „„ ca. 9 m 
. 2. hat preiswert abzu⸗ 
geben 


L. Gasiorowski, Thorn. 


Täglich friſche 


Vollmilch, 


à Liter 15 Pfg. frei Haus. 
Gefl. Angebote an 


Dominium Badan, 


bei Thorn⸗Mocker. 


. 5 


vom 15. Mai zu verm. Mellienſtr. 10% 


Vornehm eingerichtetes 


wohn- und. Statina 


von ſofort zu vermieten. 


Junkerhof, 1 Tr. 
fer mit guter Ben]. In SCH 
Möbl. Bim. Geritenitr. 9. 
Kl. möbl. Zum. zu gem, Gulmerfit. CS 

Gut möbl. Simmel 
mit Schlafkabinett, Balkon und 5 von 
ſofort zu verm. Altſt. Markt 2 H 

Ein möbl. Zim. mit Penjar i an ot 


zu vermieten Seglerſtraße 28, 


Si 
Bi möbl. Vorderzimmer, fep. em a 


verm. Preis 16 Mk. Gerechteſtr. 38, P; 
Möbliertes Torderzimmet 


zu vermieten Breiteſtraße 


Zſeht gut möblierte me 


mit Balkon, elektr. Licht, ſchöner fort 
auf die Weichſel, auch SE Ca: 
od. ſpäter zu verm. Banlſtr. 6, 


Großer Eckladen, 


ber 
Gerberſtraße 33 35, ifi per 1. Oktobe 
zu vermieten. 


Großer, heller 


laden, 


mo“ 
für jede Branche geeignet, mit zwei a 
dern ausgevauten Schaufenftern und = 
Nebenräumen, in ſehr günſtiger n oder 
Thorns, iſt zu jeder Zeit det 
geteilt preiswert zu vermie 74. 
Anfragen an Poſtlagerkarle Nr. 7 
Thorn, erbeten. 


Großer Laden 


baldigſt zu vermieten. 


P. Schliebener, 


Gerberſtraße 23. 


Laden mit Wohnung 


für Kolonialwaren 2C., ff 
Werkſtatt geeignet, fofort oder (ter 3 
vermieten 


Culmer Chauſſee 120, A» Schöbel: 


modern, hell, geräumig, 4 
mit Wohnung, ab 1. Juli 
mieten, 


Zeg 


J Fn unferem Haufe 
77 ſind zwei große, 


herrſchaftliche 


Wohnungen 


a um 
in der 1. und 2. Etage, 3 
1. Oktober d. Is. zu vermieten. 


Markus Henius, 


b. H., 
SEN Markt 5. 


paden strasse = 


j Eine ende 


wo Wu 


Ee 
mi ofort od 


ai 


von 4 Zimmern, 
e und re von 


F. Sombronsti 1751 


Ratharinenitrabe 4 


Breit dir 22 Zë 


2. und 3. Etage, je 5 Zeie. 
und reichlicher Wine zu H 
Ze Kor 


Wohnung; Balkon, 


n 
3 Zimmer nebjt Zubehör 1 verm. 
9205 1. Juli ab oder Melle ni. 41122, 2. 


Frau Heidecke, 7 ngen 


ER immer ohn 


4 
ofort oder aun (ES Set 
fof Wit we .J 


f al in 1 


Si 
Thorn 
in vorzüglicher Lage- am en Lä 
part, mit eer un Jun 


behör, von ſoſort 
. 


zu vermieten. 
Den 49. 


u vermieten. 


Robe 


Wohnungen. 


k 
Tuhmaterftrahe, T, E, 809 Juli od 
reichlichem Zubehör, 
früher zu Geer 


G.Soppar 


Berjegungshalber ijt e 


iſcher erſtr. 5 


ine FOI 


| — 


mit reichlichem SE Zi fr. 
! fpäter zu verm. 


Joh. v, Zenner», Siok 


8 


2 
~ 


mÈ O EI ré Aë AS 


— — — 


